
Gegründet 1852 . Anzeige « :

Expedition : Langgasse 27 .

Mittwoch den 37 . Marx 1889 .
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3maliger Wiederholung
4 — 6 maliger „
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Rrclamenr 30 Pfennig die einspaltige
Petitzeile .

Einzelne Nummer » und Belege
10 Pfennig .

Beilage - Gebühr Mark 15 für die
Stadt - Auflage , für die Gesammt -

Auflage Mark 18 pro Beilage .
Nachfrage - Gebühr 10 Pfennig .
Offerten - Gebühr 50 Pfennig .

10 % ,
. 20 % ,

I

Die einspaltige Garmondzeile oder
deren Raum 15 Pfg . — Reclamen die
Petitzeile 30 Pfg . - Bei Wieder¬

holungen Preis - Ermäßigung .

Erscheint täglich , außer Montags .
Bezugs -Preis

vierteljährlich 1 Mark 50 Pfg . ohne
Postaufschlag oder Bringerlohn .

Der Anzeige « - Wreis

beträgt fürdie einmal gespaltene Garmond -

Zeile 15 Pfg . ; Preis - Ermäßigung
tritt ein bei Wiederholung derselben Anzeige
in kurzen Zwischenräumen und zwar bei :

1

Zur Veröffentlichung von

Anzeigen aller Art
ist das „ Wiesbadener Tagblatt "

von allen in Wiesbaden und der Um¬

gegend erscheinenden Blättern das ge¬
eignetste und billigste und durch seine

starke Verbreitung in allen Schichten
der Bevölkerung , namentlich anch
in Fremdenkreisen , von un¬

übertroffener Wirkung .

Dasselbe — gegründet 1852 — erscheint in einer Auflage von

— = 10,000 Exemplaren
und darf sich somit nicht nur das älteste und eingebürgertste , sondern auch das am meisten verbreitete Blatt der Stadt Wiesbaden
nennen .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " erscheint täglich mit Ausnahme deö Montags und bringt , außer den Veröffent¬
lichungen der hiesigen Bürgermeisterei , alle sonstigen amtlichen Bekanntmachungen , Marktberichte , Verloosungen » insbesondere die
ausführliche « Listen der Preußischen Claffen -Lotterie , die tägliche Fremdenliste , Fremdenführer , Theaterzettel , Berichte des
Standesamts , Fahrten -Pläne , Schiffsnachrichten , Witterungsbcrichte , Geldpreise re . rc .

Der redaetionelle Theil des „ Wiesbadener Tagblatt " enthält stets die neuesten Berichte über heimische und provinzielle
Tagesereignisse , über die Gerichtsverhandlungen , über die Sitzungen der städtischen Körperschaften , des Bezirks - und Stadt - Ausschusses ,
das Vereinswesen 2C. ; den Vorgängen aus den Gebieten der Kunst , Musik und Literatur widmet der redaetionelle Theil des

„ Wiesbadener Tagblatt " besondere Sorgfalt und gibt außerdem seinen Lesern ein übersichtlicher Bild sowohl über die wichtigsten
Ereignisse innerhalb des deutschen Reiches , als auch über diejenigen im Auslande . Das „ Wiesbadener Tagblatt " bringt unter bet .
Ueberschrift „ Neueste Nachrichten " auch Draht - Meldungen wichtigen Inhalts gleichzeitig mit anderen , auf gleiche Werse
bedienten Morgenzeitungen , gibt „ Haus - und landwirthschaftliche Winke "

, liefert Sport - und Patentberichte und Mittheilungen aus

„Bädern und Sommerfrischen
"

.
In seinem Unterhaltungötheil bietet das „ Wiesbadener Tagblatt " seinen Lesern stets fesselnde größere wie kleinere

Erzählungen , Plaudereien , Lebensbilder , wissenschaftliche und gemeinnützige Aufsätze und ein reichhaltiges Vermischtes .
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Biebrich - Mosbach
Bierstadt . . . .
Dotzheim . . . .
Erbenheim . . .
Rambach . . . .
Schierstei « . . .
Sonnenberg . .

daselbst werden Bestellungen auf das „ Wiesbadener Tagblatt " zum Preise von
Mark 1 . 93 für das Vierteljahr einschließlich Bringerlohn , jederzett entgegen -
genommen .

Die Angaben von Wohuungsveränderungen innerhalb der
hiesigen Stadt bitten wir , um eine pünktliche Zustellung de » Blattes ermög¬
lichen zu können , im Verlag , Langgaffe 27 , — « icht bei den betreffenden
Zustellungsboten — erfolgen zu lassen .

. bei Theodor Normer ,

. „ Iriedrich Ning ,

. . Ariedrich Hit ,
. . Ortsdiener Stahl ,
. . Frau SchlinS Mme . ,
. „ Lonrad Speth ,
. „ Ehrt « . MiefenSor » ;

Der vierteljährkiche Ae ; « gs - Wreis

des „ Wiesbadener Tagblatt " betrügt hier in Wiesbaden Mark 1 . 50 ;
Bringerlohn in 's Haus 35 Pfennig .

Bestellungen auf da » mit dem 1. April 1889 beginnende neue
Vierteljahr beliebe man für

hier . . . .. . . im Verlag , Langgaffe 27 ,
auswärts . bei den zunächst gelegene « Postämter « ( Zeitungr -

Postverzeichniß No . 6373 ) zu machen .

Außerdem haben wir an den größeren Nachbarorten Zweig - Expeditione «
errichtet und zwar in :

Wiesbadner Sagblatt .

Auflage : 10,000 . ( Kenriinhet 1852 . » « zeige « :
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Bekanntmachung .

Diejenigen Steigerer , welche noch Holz in den städtischen Wald¬

distrikten „ Brücher " und . »Würzburg " lagern haben , werden

hiermit aufgefordert , dasselbe bet Bermerdung gesetzlicher Strafe
bis zum 1 . April er . abzufahren . Der Oberbürgermeister .

Wiesbaden , den 25 . März 1889 . In Vertr . : Heß . *

Holzversteigerung .

Montag de » 1 » April , Vormittags 9 Uhr an *

fangend , werden im Bierstadter Gemeindewald

a . Distrikt „ Wellborn " :

7 eichene Stämme von 2,61 Festmeter ,
1 Weichholzstamm „ 1,39 „

78 Rmtr . buchenes Scheitholz ,
165 „ „ Knüppelholz ,

2120 Stück buchene Wellen ;

b . Distrikt „ Rainchen " :

2 birkene Stämme ,
5 „ Stangen 1 , Classe ,
8 Rmtr . buchenes Knüppelholz und

3675 Stück buchene Wellen 1 . Classe

öffentlich versteigert . Der Anfang mit der Versteigerung wird im

Distrikt „ Wellborn " gemacht .

Bierstadt , den 25 . März 1889 . Der Bürgermeister .

f? 2 Seulberger .

Danksagung .

Zur Unterstützung armer Schüler der Gewerbe¬

schule von Herrn Landgerichtsrath K . 3 .50 Mk ., Ungenannt
14 Mk . , mehreren Stammgenossen der „ Zauberflöte " durch Herrn

Zeichenlehrer Bouffier 6 Mk . erhalten zu baden , bescheinigt
dankbar Cb . Gaab . 80

Heute
Mittwoch , Vormittags 9 */a und Nachmittags 2 Uhr

anfarrgend , Fortsetzung der Versteigerung bei

Fra « Emma Wörner

wegen Geschäfts - Aufgabe im Lade «

9 Taunusstraße 9 .

GS kommen noch Putz - und Movewaaren
aller Art zum Ausgebot .

Georg Reinemer Cb
Auktionatoren und Taxatoren . 292

Möbellager und Bureau : Friedrichstraße 25 .

Heute um 3 Uhr : 16917

Evange Canferenz
im Dereinshaus .

Exegese : Röm . 11 . Schluß . Referent : Herr Pfarrer Kümel .

Sängerchor des Lehrer - Vereins .

Sonntag den 81 . März 1889 Abends 7 Uhr

in dem Saale des „ Casino “ :

CO M G ERT
,

wozu wir unsere geehrten Mitglieder und Gäste freundlichst

einladen . _
8io Der Vorstand .

ate :

Appretur „
auf Neu “

.
§
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Ute

$

und glänzend . — Nur allein
echt zu haben in Flaschen

Gesetzt geschützt . & Mk . 1 . 20 bei

Tantras, « ß Te — » « ra . «

Waschanstalt
für

Tüll -

,
Null - iiid Müülü -

Gardinen ,

sowie für

echte Spitzen etc

Amerikanischer Haar - Balsam .

Fabrik -Marke . Bestes U . zuträglichstes Mittel Fabrik -Mark »

zur Stärkung der Kopfnerven
und Beförderung des Haar¬
wuchses , beseitigt Schuppen und
Unreinlichkeit der Kopfhaut
und macht die Haare weich
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Dreißigster Jahrgang des Meßbuchs
der StM Wiesbaden .

Der 30 . Jahrgang des Adreßbuchs der Stadt

Wiesbaden für das Jahr 1889/90 ist soeben in der

Bearbeitung begriffen . Er wird Ende Juli , spätestens Anfangs
August l . J . erscheinen , dieApril - Wohnungsveränderungen
vollständig und zum größten Theile auch die Juli -

Wohnnngsveränderungen , selbst auch Veränderungen , die

im Oktober bevorstehen — soweit mir darüber Mittheilungen
zukommen — enthalten . Wer noch eine Berichtigung vorzunehmen ,
wer mir noch irgend eine Mittheilung zu machen hat , der wolle

dies gefälligst innerhalb der nächsten 4 Wochen thun .
So weit es noch nicht geschehen , wollen mir namentlich die Herren

Aerzte ihre Sprechstunden , die Herren Agenten ihre Agentur¬
veränderungen , die Herren Vereinsvorsteher oder Schriftführer die

Veränderung der Vorstände der betr . Vereine und Corporationen
gefälligst mittheilen .

Preis des Buches : 5 Mk . , späterer Laden - und Verkaufs¬
preis : 5 Mk . 50 Pf . Bestellungen nehme ich in meiner

Wohnung , Geisbergstraße 7 , an . Wer in dem „ Geschäfts -

anzeiger " des Buches aunonciren will , was sich namentlich für
neu etablirte Geschäfte empfiehlt , der wolle gefälligst auch inner¬
halb der nächsten 4 Wochen mir Mittheilung machen ,
resp . mir das Inserat einsenden . Preis der Annoncen : eine

ganze Seite 8 Mk . , eine halbe Seite 5 Mk . 50 Pf .
und eine drittel Seite 4 Mk .

Wiesbaden , den 27 . März 1889 .
72 Wilh . Joost , Standesbeamter .

g : Heule 5
Mittwoch den 27 . d . M . , Nachmittags
2 Uhr anfangend , werden die mir von einem Nach¬
lasse übergebenen

Möbel
,

Hans - und Kncliengeräthe etc . ,
als : mehrere Betten , Plumeaux , Kissen , Sopha ' s ,

ehaiseslonxues,Kommoden,Consolen,Wasch -
und Nachttische , Tische , Stühle , 1 runder Plüsch -

Divan , verschiedene Pulte , Reisekoffer , Vorhänge ,
Roulcanr , Teppiche , Uhren , Bilder , Schreib¬
tisch - Aufsatz , 1 Blumenkörbe , Sitz - Badewanne ,
Plissomaschine , Gestelle , Bücher , Küchen - Ein -

richtnng , Glas , Porzellan , Küchenschrank rc . rc .

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung in meinem

Bersieigerungslokale

Ersteigert.

238 •

2b Kirchgasfe 2b

Ferd . Marx Xachf . ,
Auktionator und Taxator ,

3b Kirchgasse 3b .

Saison 1888 .

\ ,troh - Hüte
fl W * zu En gros - Preisen . " HW

Wilh . Weber , gr . Bergstrasse 3 ,

__
Mode - Geschäft .

____

r/n imrlranfan schönes Jaquet 5 Mk . und
VCrKdiUlCIl mantel 5 Mk . Näh . Exped . 16919

Eine goldene Herren - Remontoir - Uhr und Kette

^ keisehalber billig zu verk . Kapellenstraße 2a , 2 . Etage .
__________

Wellritzstraße 27,1 ein Ecksopha u . eis . Bettstelle b . z . vk . 16920

Wer erlöset den Hannes von seiner Qual ,
Zu schreien durch Sttaßen und Hallen :

„ Pfui Tausend noch mal .
"

Ist es gleich Irrsinn , so hat es Method !
Wer erlöset den Hannes aus seiner Noch
Zu schreien : „ Pfui Tausend noch mal .

"
_____________

mit Tresor , Stahlpanzer , billig
iNeiUflyFUNr zu verk . Näh . Exped . 16928

Zwei Petroleumofen billig zu verkaufen Kapellenstraße 2 , II .

Eine freistehende sogenannte Eisenbahn - Pumpe stehl zum

Verkauf Grabenstraße 4 . ________
16931

Zwei schöne Oleander billig zu verk . bei Hoch , Karlstraße 28 .

E " Spelzenspre « - HW

zu haben Schwalbacherstraße 55 .

ßM - Oelfarben

16916 -Pinsel in allen Sorten

empfiehlt in bester Qualität zu den billigsten Preisen
Eduard Weygandt , Kirchgasse 18 .

in allen Nüancen , zum Anstrich fertig ,

Fussbodenlacke
in verschiedener Färbung , sofort trocknend und haltbar ,

Parqnetboden - Wicbse und StaMspähne ,

Leinöl - Firniß ( gekochtes Leinöl ) , zum Anstrich der Fußböden ,

Für Gartenliebhaber .
16970

Im Anlegen von Obst - und Ziergärten , sowie deren Unter¬

haltung , Schneiden und Behandeln von Form - Obstbäumen
empfiehlt sich

Joh . Scheben ,
Obst « und Laudschaftsgärtner , früher Obstgärtner in den

pomoloaischcn Anlagen zu Monrepos bei Geisenheim a . Rh .
8V Bestellungen Emserstraste 86 im Laden . " HW

Folgende Möbel in Nußb . preis¬
würdig zu haben : 1 Herrnschreibtisch
140 Mk . , 1 Spiegelschrank 80 Mk . ,
1 Büffet mit Marmorplatte
140 Mk . , 1 Auszugtisch 65 Mk . ,
1 Dtzd . Speisestuhle mit hoher
Lehne nnd Rohrgeflecht 108 Mk . ,
1 Damenschreibtisch 70 Mk . ,
1 Bertieow 65 Mk .

Friedr . Bohr
,

16936 Taunusstratze 16 .

Lende « , Rumsteak ,

rohen und gekochten Schinken im Ausschnitt , Ochsen¬
fleisch erster Qualität empfiehlt
16958 Albrecht Dapprich , Taunusstraße 55 .

Prima Sandkartoffel » per Kumpf 38 Psg . , sowie Setz¬
kartoffeln ( englische ) empfiehlt
16940 W . Schuck , Metzgergasse 18 .
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Für Damen !
Die für das Frühjahrs - Geschäft

anhaltend ungünstige Witterung
bot uns Gelegenheit , grosse Posten

modernster

Kleiderstoffe
enorm billig einzukaufen , und

haben wir von diesem selten vor¬

kommenden Gelegenheitskauf heute

eine grosse Serie in vorzüglicher
Qualität und in doppelter Breite zu

Mark 1
.

—

per Meter in Anschnitt genommen .

Die Stoffe eignen sich theils zu

praktischen Hauskleidern , theils zu

eleganten Promenade - Costumes ; die

Auswahl ist eine derart

reichliche , dass jedem Ge¬

schmack Rechnung getragen ist .

Gebrüder Rosenthal
,

30 Langgasse 30 . 279

Echtes Malx - Grtrart
ans der Niederrheinisehen Malz - Extract -

Brauerei Lackhansen bei Wesel .

Garantirter Gehalt 14 *̂ ° /o Extractivstoff , 8 ° ,o reiner Malz¬

zucker . Fabrikation der steten Controle des Lebensmittel -

Untersuchnngsamtes in Hannover unterstellt .

Bestes Nähr - und Stärkungsmittel für Lungen - , Hals -

und Magenleidende , Bleichsüchtige , Blutarme , Reconvalescenten ,

Wöchnerinnen , Kinder ; ärztlich empfohlen ! Borräthig in

Flaschen ä 65 Pfg . ( mit Flasche ) in Wiesbaden bei Herrn

Ed . B8hm , Adolphstraße 7 , W . Victor , kl . Burgstraße 7 ,
W Schiemann , Kirchgasse 45 , E . Berger , Taunus¬

straße , und in Biebrich bei Jean W inkler . — Analyse
des Lebensmittel - Untersnchnngsamtes liegt jeder

Flasche bei . 15109

16943

in Frankfurt a . II .

und

F . Pinet in Paris .

anggasse

zizm biif/gsten
f v/teis die grösste l

Auswahl aller ^ rten ^
MllhkLÄIkkW
M der besten

ÄFabrikäteÄ |
Wh des

Mlln -RÄUS -

■ llandesc ^

tonz besonders billig :

Fabrikat Otto Herz & C &

Mm
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bei

105

Knaben - Anzüge |
G(ausschließlich eigenes Fabrikat )

| für Knaben von acht Jahren aufwärts
O empfiehlt in haltbaren Stoffen zu den billigsten G

Preise »

«

105

empfiehlt

105

Jean Martin
Langgasse 47 .

Jean Martin ,
47 Langgaffe 47 ,

Herren - Garderobe - GeschiLft

in allen Fayons und in den nenesten Dessins
empfiehlt jean Martin

-
105 47 Langgaffe 47 ,

Herren ^ Garderobe - Gesohäft .
A AAA AAAA A AA A A A A AA

G
G
tz )
G

Jean Martiia
,

Langgaffe 47 .

Herren - Sack - Anzüge
in den nenesten Dessins , in allen Preislagen

Kellner - Fracks
?

Kellner - Jacken
in großer Auswahl und zu den billigsten Preisen

Lager

Herren - Garderoben
( gegründet 1868 ) . 105

Anfertigung nach Maass . >

k Jean Martin , yZ&
Langgasse 47 .

elegante wie einfache , werden zu
'
Irn I PTllPl - mäßigen Preisen angefertigt Kirch -

'« UVIVVV ' , gaffe n , Seitenbau , 1 St . hoch .

105

empfiehlt

105

Jean Martin
?

47 Langgaffe 47 .

genau nach Vorschrift ,

Jean Martin ?
47 Langgaffe 47 .

sLk Feuerwehr - Joppen, Ä

OOO6 © OO0OOOOOOOÖOOO © OCXXXX >OO © C^

Illerren - Gehrock - Anzüge |
9 empfiehlt in aröüter Auswabl au reellen Nreiten @

Soeben ist in meinem Verlag erschienen :

Plan der Stadt Wiesbaden
Maaßstab 1 : 10,000 .

Gezeichnet von Stadt - Geometer J . Bornhofen .

Preis : 50 Pfennig .

Confirmanden - Anzüge , |
fertig und nach Maaß , empfiehlt in größter ©
Auswahl Zu den billigsten Preisen ä

H . Jsselbächer ,
Lithographische Anstalt , Wiesbaden .

Zu haben in allen Buchhandlungen . 15044

Prima Spergeln .

? U . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Prima Bruch - Spargeln per 2 Pfd .- Dose Mk . 1 . 10
bei 12 Dosen Mk . 1 .03 , bei 25 Dosen 95 Pfg .,

prima Stangen - Spargeln per 2 Pfd . -Dose Mk . 1 .70 ,
bei 12 Dosen „ 1 .50 ,

„ „ per 3 Pfd . -Dose , , 2 .30 ,
bei 12 Dosen „ 2 . 10 ,

prima Biesen - Spargeln per 2 Pfd .- Dose Mk . 2 . — ,
sowie alle anderen Conserven billigst

empfiehlt 15173

Eduard H » öhm ? Adolphstrasse 7 .

zum Waschen und Bügeln wird angen .
Herrenhemd 18 Pfg . , Damenhemd 8 Psg, ,

Taschentücher 3 Pfg . u . s . w . Näh . Dotzheimerstr . 30 , im Bäckerladen .
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Um Wiederholung zwei der beliebtesten Opern :

„ Trompeter von Säkkingen " und

„ Faust
"

wird die verehrliche Intendanz freundlich ersucht .

__________________
Biele Theaterfreunde .

Personen , die sich anbieten :

Damen - Confection .

Fräulein , angenehmes Aeußere , zuletzt in obiger Branche

thätiq , sucht Stelle als Verkäuferin . Spricht perfect

«französisch . Prima Referenzen . Gefällige Offerten

an Käthehen Zinne » lauf , Metz , Dom -

straüe 1 . ( F . ag . 5008 ) 64

Ein sunges Mädchen aus guter Familie , welches perfect bügeln

und frisiren kann , auch in allen sonstigen Häusl . Arbeiten be¬

wandert ist , sucht Stelle , am liebsten als Kammerjungfer . Gest .

Offerten unter K . B . 13 postlagernd Bingerbrück am Rhein .

Eine j . Krau aus guter Familie sucht Stelle , fct

es als Hülfe und Gesellschafterin der Hausfrau ,

oder als Erzieherin der Kinder . Zeugnisse einzusehen

bei Herrn Pfarrer Ziemendorff , Emserstrane 8 .

Gefl . Offerten unter II . T . 112 an die Exped . erbeten .

Eine tüchtige Büglerin sucht noch einige Kunden .

Näh . Helenenstraße 3 .
Eine tüchtige , perfecte Büglerin sucht Beschäftigung , am

liebsten in einer Wascherei . Näh . Helenenstraße 15 , Hinterh . , P .

Eine tüchtige Frau hat noch einige Tage in der Woche frei zum

Waschen und Putzen . MH . Walramstraße 15 , 2 . Stock .

Ein starkes Mädchen sucht Beschäftigung im Waschen und Putzen .

Näh . Helenenstraße 18 , Hinterhaus , Dachlogis .

Eine gutempfohlene Frau sucht in einem Haushalt oder bei einer

leidenden Dame Stundenarbeit . Näh . Exped . 16978

Eine junge , anständige Frau sucht Monatstelle , möglichst in der

Nähe der Nerostraße . Näh . Nerostraße 44 , Parterre .

Ein 18 jähriges Mädchen , evangelisch , aus anständiger Familie ,

in allen Handarbeiten , sowie im Bügeln erfahren , auch in der

Haushaltung eingeführt , sucht ihren Fähigkeiten entsprechende

Stellung bei einzelner Dame oder in kleiner Familie . Familiäre

Behandlung Hauptsache . Näh . in der Exped - d . Bl . 16705

Ein junges Mädchen , welches die Hausarbeit gründlich versteht ,

sucht zum 1 . oder 15 . April Stelle als Hausmädchen oder

Mädchen allein . Näh . im Paulinenstift .
2 tüchtige Büftetfraulern , 4 nette , ge¬

wandte Kellnerinnen , 2 Hotelhans -

burschen suchen Stellen durch

Westerfeld ^ Central - Stellen - Vermittel . - Bureau ,

Frankfurt a . M . , Baugraben 10,1 . ( F . cpt . 143/3 . ) 64

Ein gebildetes , gesetztes Fräulein ( Mr .) , sucht Stelle

zu einer Dame zur Gesellschaft und Stütze oder zu Kindern ,

welche sie in Klavier , Franz , und in allen feinen Handarbeiten

unterrichten könnte . Beste Referenzen . Gefl . Offerten unter

B . B . 20 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Kutscher und Kiener .

Zum 1 . April oder später sucht ein junger , verheiratheter Mann ,

Cavallerist , der gut Pferde pflegt , reitet , fährt , servirt und etwas

Gärtnerarbeit versteht , Stelle bei einer Herrschaft . Langjährige

gute Zeugnisse und Empfehlungen stehen zur Seite . Offerten an

A . Arnold in Prath , Post St . Goarshausen am Rhein .

Personen , die gesucht werde « :

Ein junges Mädchen kann unter günstigen Bedingungen sich

als Kindergärtnerin ausbilden . Näheres Friedrichstraße 23 ,
1 Stiege hoch , zwischen 12 und 2 Uhr . 15969

Nettes , anständiges Ladenmädchen gesucht . Näh . Exped . 16947

Eine tüchtige , selbstständige Arbeiterin in ein hiesiges Putz¬
geschäft auf dauernd gesucht . Näh . Exped . 16950

Ein Mädchen kann das Kleidermache « erlernen bei

Frau Eckhardt , kleine Burgstraße 2 .

Ein braves Mädchen kann das Kleidermachen
und Zuschneideu gründlich erlernen bei

Louise llhlitzsch , Mauergasse 14 , II .

Lehrmädchen für Kurzwaaren - Geschäft gesucht . Näh . bei Wilh .

Schiemann , Ecke der Adelhaid - und Oranienstraße . 16656

Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht . MH . Louisenstraße 20

im Eckladen . 16965

Mädchen k. d . Kleidermachen erlernen Kirchgasse 11 , Seitenb .

Ein reinliches Monatmädchen auf 1 . April ges . Erathstraße 6 .

Putzfrau gesucht Nicolasstraße 20 , 4 Treppen .

Erfahrene Köchin gesucht
zum 1 . April mit guten Zeugnissen in einer kleinen Haushaltung .

Franco - Offerten sub A . A . 84 an die Exped .

Feinbürgerlicht Köchin mit guten Zeugnissen auf sofort oder

1 . April gesucht . Näheres Kirchgasse 2 , 1 . Stock . 16667

Ein einfaches Mädchen vom Lande wird sofort gesucht
Hellmundstraße 25 , Parterre links . 16825

Ein kräftiges und reinliches Mädchen für alle Arbeit gesucht
Mühlgasse 7 , Parterre . 16658

Ein zuverlässiges , Mädchen das kochen kann und zu jeder Arbeit

willig ist , wird gesucht Metzgergasse 2 , II . 16584

Ein Mädchen , welches all - Arbeit verstellt , sucht

Stelle , am liebsten als Zimmermädchen oder alS

Mädchen allein . Näh . Castellstratze 6 , 1 St .

Ein junges , starkes , braves Mädchen , welches etwas kochen kann

und Hausarbeit versteht , sucht Stelle . Näh . Marktstraße 20 .

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen sucht Stelle alS

Haus - oder Zimmermädchen , auch in ein Badhaus ,

am liebsten nach auswärts . Näh . Qu - rfeldstr . » , I .

Ein junges Mädchen aus achtbarer Familie , das e,ne höhere

Schule besucht hat , wünscht zu größeren Kindern m Stellung ; es

wird mehr auf gute Behandlung als Salair gesehen . Offerten

unter M . H . 1 an die Exped . d . Bl . erbeten . 16933

Ein junges , ordentliches Haus¬
mädchen , welches von seiner Herr¬

schaft bestens empfohlen , sucht

Stelle . Näh . Wilhelmftrasie 2a , » Treppen .

Ein älteres , besonders zuverlässiges Mädchen , ge -

wandt im Haushalt , in der Wäschefabrikation , im

Putzmachen , im Frisiren , sowie in der Pflege kranker und älterer

Damen , sucht Stelle als Stütze der Hausfrau , als bessere

Kammerjungfer oder als Reisebegleiterin . Warme

Empfehlungen . Näh . Adelhaidstraße 73 , I .

Ein Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann , alle Haus¬

arbeit versteht , sucht eine Stelle , am liebsten als Mädchen allein .

Näh . Karlstraße 28 , 2 . Hinterhaus .

Wrthrftfttt für allein , für Haus - und Küchenarbeit empstchlt
MlloMll Frau Kies , Mauritiusplatz 6 .

Ein reinliches Mädchen , welches die bürgerliche Küche versteht ,

sowie in allen häuslichen Arbeiten erfahren ist , sucht Stelle .

Näh . Bleichstraße 8 im Dachlogis . . . . . . .
Herrschaftspersonal jeder Branche empstehlt und

plaeirt stets das Bureau „ Germania "
, Häfnerg . 5 . 16615

Hotelpersonal empfiehlt das Bureau „ Germania "
. 16615

J t und i ty

Hoher Verdienst .

Personen jeden Standes werden von einem altrenommirten Bank¬

hause zum Verkauf ausschließlich gesetzlich erlaubter Staats -

Prämien - Loose unter sehr günstigen Bedingungen zu - ngagmn

gesucht ; sehr hohe Provision event . Gehalt ! Verdienst bis 100 Mk .

und mehr pro Woche , Risiko gänzlich ausgeschlossen ! Offerten unter

Z . 81308 an Haasenstein & Vogler , München . 322

Eine Schneiderin hat noch einige Tage zu besetzen . Mh .

Faulbrunnenstraße 12 , Putzgeschäft .

Eine perfekte Coftüm - Arbeiteri » sucht noch einige Kunden

in und außer dem Hause . Mh . Webergasse 43 , III .
.

16941
'

Eine junge , gebildete Wittwe empfiehlt sich im

Masfiren . Näh . Exped .
16944
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Ein anständiges , gewandtes Mädchen , welches feinbürgerlich
kochen kann nnd die Hausarbeit gründlich verst . , als Mädchen allein

auf 1 . April c . gesucht . Näh . Friedrichstraße 85 , Part . 15742
Ein Mädchen vom Lande sofort gesucht Schulgasse 4 . 16543
Ein starkes , reinliches Mädchen wird gesucht Langgasse 5

im Metzgerlade « . 16597
Adlerstraße 53 wird ein ordentliches Mädchen für Haus - und

Küchenarbeit gesucht . 16758
Ei « tüchtiges Mädchen , welches perfect kochen kann ,

sogleich gesucht in der „ Villa Panorama “ . 16913
Eine Dame gesetzten Alters aus feiner Familie zur selbst¬

ständigen Führung eineZ größeren Haushaltes gesucht in der

„ Villa Panorama “ . 16865
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht

Rheinstraße 21 . 16823

Dienstmädchen auf gleich gesucht Marktstraße 8 , Wirthschaft .
Gesucht in eine kleine Haushaltung ein braves Mädchen , das

kochen kann , Dambachthal 12 , 8 . Stock .

Dienstmädchen , gebucht Webergasse 50 ,
Metzgerladen . 16895

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und alle Haus¬
arbeit versteht , sofort gesucht Kirchgasse 88 , 2 Tr . r . 16875

Ein gesetztes , zuverlässiges Kindermädchen sofort gesucht
Wilhelmstraße 24 .

Ein Mädchen f . Küchen - und Hausarbeit gesucht Schachtstr . 9b .
Ein braves , starkes Mädchen gesucht Häfnergasse 11 . 16805

ff « t <4 * * ein anständiges , sauberes Mädchen zur
l » UJ ♦ Wartung eines l ' /s Jahre alten Kindes ,

welches leichte Hausarbeit mit verrichtet . Junge Mädchen , nur
mit den besten Zeugnissen , die schon bei Kindern gedient haben ,
mögen sich melden Adelhaidstraße 38 , 1 Stiege .

Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht Kirchgasse 14 , Part . 16863
Ein tüchtiges Mädchen mit guten Zeugnissen , welches gut kochen

kann , wird als Beiköchin gesucht ; daselbst findet auch ein sauberes ,
starkes Mädchen für Haus - und Küchenarbeit Stelle auf 1 . April .
Näh . Leberberg 4 , 3 . Etage .

Ein braves , reinliches Mädchen gesucht Adlerstraße 47 , Laden .
Ein braves Mädchen mit guten Zeugnissen auf sogleich gesucht

Helenenstraße 14 , 1 . St . 16939
Gesucht ein einfaches Mädchen Wellritzstr . 21 .
Tüchtiges Küchcnmädchen und ein Hausmädchen , sowie ein junges

Mädchen für einige Ausgänge des Tags ges . N . Saalg . 36,1 . St .
Ein junges Mädchen , nicht über 16 Jahre , wird für leichte

Hausarbeit gesucht Louisenstraße 87 , II . 16934
Ein solides Mädchen zum Serviren in ein besseres Restaurant

gesucht . Näh . Exped . 16937
Ein braves Mädchen vom Lande ges . Näh . Langgasse 45 . 16927
Gesucht ein kräftiges Mädchen für Hausarbeit .

C . Claes , Bahnhofstraße 5 . 16923
Ein junges Mädchen für leichte Hausarbeit gesucht Walram -

straße 29 , Hinterhaus , 1 Stiege .
Ein braves Mädchen gesucht Langgasse 2 .
Ein tüchtiges Mädchen , das gute Zeugnisse besitzt und gut¬

bürgerlich kochen kann , gesucht Webergasse 27 .
Ein in Haus » und Küchenarbeit , sowie in der Wäsche erfahrenes

Mädchen auf 1 . April gesucht Stiftstraße 14 , Parterre .
Ein tüchtiges Mädchen gesucht Taunusstraße 38 . 16957
Ein Mädchen mit guten Zeugnissen , welches bürgerlich kochen

kann , gesucht . Näh . Herrngartenstraße 10 , II .
Ein braves , tüchtiges Mädchen für allein gesucht

Rerostraße 38 , 1 . Stock .
Mädchen , kräftiges , gesetztes , für Haus - und Küchenarbcit auf

1 . April gesucht . Näh . Marktstraße 26 , Hinterhaus . 16952
Ein tüchtiges , sauberes Mädchen , welches schon bei besserer

Herrschaft gedient hat , für einen kleinen Haushalt gesucht Adelhaid¬
straße 49 , 1 Stiege . Näh . von 11 — 12 Uhr .

Gesucht rin Mädchen zu zwei Leuten Mauergasse 9 , 1 . Stock .
Zuverl . , anst . Mädchen mit langjähr . Zeugn . , das die feinbürgerl .

Küche versteht und etwas Hausarbeit mitübernimmt , zu Mitte
April verlangt Oranienstraße 21 , 2 Stiegen .

Tüchtiger Lackirer - Gehülfe gesucht .
F . Einhole , Nerostraße 23 . 16496

Tüchtiger Schreiner , welcher geneigt ist , an Holzbearbeitungs -
Maschinen zu arbeiten , findet dauernde und lohnende Stelle .
Näh .

'
Exped . 16876

Ein tüchtiger Tapezirergehülfe gesucht bei 16733
A . Leicher , Tapezirer , Adelhaidstraße 42 .

2 — 3 tüchtige Schneidergehülfen gesucht Kirchgasse 2 a .
Schueidergehülfe gesucht Schwalbacherstraße 22 . 16800

Heizer sucht 16955

Wiesbadener Kronen - Brauerei .

Lehrling 16932

ein kräftiger , kann unter günstigen Bedingungen eintreten bei
Heinrich Kranz , Zeugschmied , Grabenstraße 4 .

Ein braver Junge kann unter günstigen Bedingungen in die
Lehre treten bei

Lonis Becker , Gürtler und Broncearbeiter . 15942
Ein braver Junge als Dreher - Lehrling gesucht .

E . Metz , Gelbgießer , Adlerstraße 29 . 15723
Ein ordentlicher Junge , der Lust hat , die Häfnerei und

das Setzen von Porzellan - Oefen zu erlernen , kann unter günstigen
Bedingungen eintr . Carl Zembrod , Ellenbogengasse 6 . 16147

Ein braver Junge kann das Schneidergeschäft
erlernen Friedrichstraße 88 .

Ein Tapezirer - Lehrlrng zu Ostern gesucht bei
Theodor Sator , Tapezirer , Louisenstraße 5 . 16577

Ein Tapezirerlehrling ges . bei IV . Klein , Rheinstr . 20 . 16788
• Ein braver Junge kann das Tapezirer - Geschäft erlernen
bei Ph . Bester , Möbel - Handlung , Taunusstraße 32 . 16467

Einen Lehrjnngen sucht A . Leicher , Tapezirer ,
Adelhaidstraße 42 . 16145

Ein Junge in die Lehre gesucht von
Fr . Bohr , Tapezirer , Taunusstraße 16 . 16935

Ein Lackirer - Lehrlina gesucht Nerostraße 23 . 16495
Ein Schreiner - Lehrling gesucht Moritzstraße 9 . 16003
Lehrling gesucht von J . Jung , Herren - und Damen - Friseur -

geschäft , Schulgasse 15 .

M toüitot - Wno SÄ :
9U6m8

me
"

Ein braver Junge kann die Bäckerei erlernen bei

Philipp Minor , Bahnhofstraße . 16627
Kellnerlehrling z . sofort . Eintritt ges . im „ Park - Hotel "

. 16918

B Hausbursche gesucht .

D J . Bapp , Goldgasse 2 . 16788 |
Ein braver , junger Mann wird als Hausbursche gesucht

Langgasse 30 . 16412
Ein braver Junge als Ausläufer , mit der Ausficht auf

spätere Anstellung als Laboratoriumsdiener , gesucht Schwalbacher¬
straße 80 . 16382

Ein Kegeljnnge gesucht „ Burg Nassau "
, Schachtstr . 1 . 16892

Hausbursche ges . Röderstraße 3 bei F . Groll . 16891
Ein kräftiger Haus bursche gesucht .

C . W . Leber , Bahnhofstraße 8 . 16890

Gesucht
«in braver 14 — 16jähriger Hausbursche für leichte Arbeit . 279

Gebrüder Besenthal , Langgasse 39 .

Tüchtiger Hausbursche gesucht .

, ,Badhaus zum weißen Schwan " . 16956

Hausbursche gesucht Langgasse 5 . 16959
Ein braver Bursche , der mit Pferden umzugehen weiß , gute

Zeugnisse aufznweisen hat und womöglich schon bei Herr¬
schaften gedient hat , kann sofort in Dienst treten bei

Dr . med . WItteack , Wallau , Kreis Wiesbaden . 16912

Ein braver Fuhrknecht vom Lande gesucht
Aarstraße 4 .

Eli MlliWkl Mchcr Expedition ^ 16921
Ein zuverlässiger Fuhrknecht gesucht Steingasse 27 . 16960
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g : Wegen Umzug und vollständiger Räumung
offerire als letzte Tage die übrig gebliebenen Restbestände von

schwarzen und farbigen Seiden - und schwarzen Wollstoffen I* Qual . ,

prachtvolle seidene Schürzen , einzelne Portieren , Reisedecken und Kulten

zu weiter herabgesetzten JPreisen und bewillige gegen Baar

extra Rabatt !

Fabrik - Depot - - 9 Taunusstrasse 9 — C . A . Otto
16672

Seiden - Bazar 8
.

Mathias

von den einfachsten bis zu den elegantesten . 16725

nur Ellenbogengasse 2 . 16323

1 213

Taunusstrasse

43 .

Schwarze Seidenstoffe nur unter Garantie .

Weisse Seidenstoffe für Brautkleider

Taunusstrasse

43 .

Ferd . Müller , Möbelhändler ,
5 Friedrichstraße 5 .

Empfehle bestens : Prima Qualität Weißbrod per 4 Pfund

50 Pfa . , vorzügliches mährisches , reines Roggenbrod , sowie

dreimal täglich ftisches Wiener Kaffee - und Theegeback ,

Torten , Confeet , Zwieback u . f . w . , und erlaube mir zu

bemerken , daß nur reine Butter an jegliches Gebäck verwendet wird .

16052 Frau M . Eskens .

Der Ausverkauf
meiner sämmtlichen Möbel in der Neuen Möbel - Börse
dauert nur noch bis Ende dieses Btonats .

Mit MÄdtW unter Amtie
,

welche nicht laufen . Per Packet ( volles Zollpfund )

nur 50 Pfg . In Packeten von 6 bis 8 Stück

Mache darauf aufmerksam , daß meine Kerzen keinen Parafstn -

zusatz haben , wie dieselben von anderen Bazaren angepriesen

werden und deßhalb nicht riechen .

Durch große Abschlüsse ist es mir nur möglich , zu diesem

Preise reine Stearinkerzen liefern zu können .

Wiederverkäufen Rabatt .

Nur allein zu beziehen durch

Franz Führer 8 Bazar ,

Möbelfabrik & Lager . ♦

Niederlage
*

der MBbeifabrik von Eugen Huschle

in Stuttgart .

Grösste Auswahl

von Möbel , Spiegeln , Betten , Polsterwaaren

aller Arten unter Garantie zu Fabrikpreisen .

Uebernahme

sämmtlicher Wohnungs - Einrichtungen und

Decorationen . 14983

Zeitschriften I
besorgt pünktlichst die

Schnltmchhandlnng und Antiquariat

E . Bornemann ,

Louisenstraße SO , Ecke der Kirchgasse . 16142

HEINRICH SPERLING
, i

Hof - Tapezirer Sr . Hoheit des Herzogs zu Nassau ,
t

Wiesbaden , 1

RotationSpressen -Druck und Verlag der L . Schellenberglchen Hos -Buchdruckerri in Wiesbaden .

Für die Herausgabe verantwortlich : Louis Schellenberg m Wiesbaden .



1 . Beilage ptnt Wiesbadener TaMatt .

Jfä 73 . Mittwoch den 27 . Marx 1889 .

Frühjahrs - Saison !
Den Empfang sämmtlicher neuen Frühjahr - und Sommer - Stoffe beehren

sich anzuzeigen und dieselben zur Anfertigung nach Maaß aufs Beste zu empfehlen .

Prompte Bedienung . — Reelle Preise .

Gebrüder Süss
,

277 am Kranzplatz .

x Große Gemiilde - Bersteigerung . Z
Wegen Aufgabe und Räumung der

Gemälde - Ausstellung 50 Langgasse 50
findet heute Mittwoch den 27 . März die große Schlutz - Bersteigerung statt . Es
kommen circa 150 Original - Gemälde der hervorragendsten Meister zum Ausgebot . Die

Versteigerung beginnt Bormittags 10y2 u . Nachmittags 2 % Uhr .   w
16700

________________________________________
F . Hupper .

Z : Gasthaiis - EiiirichtMg - Tersteigerong.

Nächsten Samstag den 30 . März , Dormittags S/ » « nd Nachmittags 2 Uhr anfangend , läßt Herr
H . Weidmann wegen Geschäfts - Aufgabe das vollständige Inventar des „ Württemberger Hof “

, Kirchgasse 47 ,
öffentlich gegen Baarzahlung versteigern , als :

Ca . 15 Bettstellen mit Rahmen , Roßhaarmatratzen , Kulten , Plumeau und Kissen , Kommoden , Kleiderschränke , Kleider¬
stöcke , Waschtische , Nachttische , Sopha mit Stühlen , einzelne Sopha

' s , Spiegel , ovale und viereckige , Nipptische , runde und
viereckige Wirthstische , 1 Buffet , 2 kupferne Ablaufbretter , 1 kupferner Schwenkkessel , 1 Gläserschrank mit Glasaufsatz
1 Eisschrank , Wirthsstühle und Bänke , 1 Pult , Kleiderhaken , Christofle , Huiliere , Kaiserbüsten , Silber , Wein - und Bier¬
gläser , Leuchter , Porzellan , Küchenschränke , Firmenschilder , 1 Laterne mit bunten Scheiben , 1 Doppel -Leiter , 1 Mantel¬
ofen mit Marmorplatte , feinere Liqueure rc . rc .

Die Gegenstände stnd guterhalten und erfolgt der Zuschlag ohne Rücksicht der Taxation .

€ teorg Kein einer & Auctionatoren und Taxatoren .

______
Bureau : Friedrichstraße 2S .

Tuch - Handlung von Hch . Fugentmhl ,

6 kleine Burgstraße 6 , Whaus m „ WMen Kos
'
.

Mub Reisekoffer , selbstverfertigte , empfiehlt , Wenig getragener Confirmanden - Anzug , Kammgarn ,V1 * Lammert , Sattler , Metzgergassc 37 . I ist billig zu verkaufen bei Schneidermeister Metz , Louisen -
^

ammtliche Reparaturen schnell und billig . 15773 | straße 12 , Seitenbau links , 2 . Stock . 16401
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Platinographie Wen !We « !

r ffluseumstrasse I

t

Toilette - it . Bade - Schwämme
in frischer Waare und anerkannt bester Qualität zu 20 , 30 ,
und 50 Pfg . und höher , ferner la Fensterleder von 40 P
anfangend , sowie Aufwaschtücher , 2 Stück 50 Pfg . , us

alle Bürsten - und Korbwaaren in bekannter Güte .

Ihrer Majestät der Königin von Griechenland .

Meine „ Platinographieen “ sind das Neueste und Schönste , was bisher auf photographischem Gebiete

geleistet wurde .

Durch das feine Sammtschwarz der Schatten , denen , durch wunderbar nüancirte Halbtöne vermittelt ,

blendend zarte Lichter gegenüberstehen , wirken die Bilder wie Kupferstiche ; ferner unterscheiden sich

Platinographieen den gewöhnlichen Photographieen gegenüber aufs Vortheilhafteste durch ihre unbegrenzte

Haltbarkeit ; während gewöhnliche Photographieen nach einiger Zeit zu bleichen beginnen , behalten Platino¬

graphieen unverändert ihre ursprüngliche Schönheit .

Auf meine neue Ausstellung am KBnigl . Museum - Gebäude in der Museumstrasse ,

meinem Atelier gegenüber , mache ganz besonders aufmerksam und lade zu deren Besichtigung höfl . ein .

A . Bark
,

Masenmstrasse l ,
Hof - Photograph , Musenmstrasse 1.

Türkische Frcs
.

400 Loose
Angesichts der von auswärtigen Geschäften erfolgenden Anpreisung genannter

Loose ä Mk . SO theile ich mit , dass solche durch mich schon zum

Preise von Mk . 4G per Stück bezogen werden können .

Paul Strasburg er
,

Bank - Geschäft ,

Wiesbaden , grosse Burgstrasse 8 ,

vom 15 . April an Wilhe Imst rasse 22 , Parterre . 16738

A . Bark
,

Museumstrasse I
Hof ^ Photograph

Corsetten 16,64

in nur guten Qualitäten und vorzüglicher Fayon empfiehlt

billigst Ad . Rayss , Michelsberg 16 .

132 ;

Kurz-
, W K Me - MllllM

zu den billigsten Preisen . Auch werden Hüte billig und

geschmackvoll garuirt bei

Itouise Kiepert ^ Goldgasse 18 ,

16692
_________

vis - a - vis der „ Muckerhöhle "
.

Ein Bett mit Sprungrahme 35 Mk -, ein großes Sopha
24 Mark , ein Schreibtisch mit Aufsatz 28 Mark , Kom¬

mode 10 Mark , 3 Deckbetten ä 10 Mark und Kopfkissen
ä 3 Mark Louisenstraße 41 , Parterre , zu verkaufen .

Ur

Süd

Bazar Schweitzer
,

Abtheilung für Küchen - und HauSgeräthe ,

16492 13 EllenLogengasse 18 .
. I ' III............... Ul I I ■ 1 ■■■ ■

'*’ * ' **--------- * • “ Divan ( zweisitz .) und 4 Sesstt
Vvlut e - rr - » sehr schön , sowie eine Chaise

*

longue billig zu verkaufen bei

16254 Peter Weis » , Tapezirer , Kirchgasse 30 -
^

Eine Schlafzimmer - Einrichtung ( neu ) , nußb . , matt

blank , billig zu verkaufen Friedrichstraße 13 . 16300
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Englische Tüll Gardinen
per Fenster von Mark 3 . 50 bis Mark 40 . — , per Meter von 25 Pfg . bis Mark 2 . 40 ,

13239

I Spiegel - und Einrahwungs - Geschäft |

( Zweitältestes Geschäft hier . ) 15919

Sj

* taSwettÄltctte » Geschäft hier . ) 15919 gj

j 8 Einrahmung von Bildern nach jeder Anforderung , x

| Fertig gerahmte Bilder zu Gelegenheits - Geschenken vorräthig . 8
r | Reuvergoldung von Spiegeln « nd Rahmen . I
♦ X Anfertigung von Rahmen in Gold und Bronee . M

Solide Arbeit . Billigste Preise .

wieder emgetroffeu . 16220

the ,

H . A .
P .

A . Gv

empfiehlt in besten Qualitäten zu ausserordentlich billigen Preisen

W . Ballmnni ! , kleine Burgstrasse 9

30 ,
ioO
| . , um

von der Marktstraße , A . Bauer

in neuesten Mustern und grösster Auswahl ,

Congress - Nesselp Coeper und BflaHy für Gardinen

HAMBURG - AMERIKANISCHE
PACKETFAHRT - ACTIEN - GESELLSCHAFT .

Dlrecto deutsche Poetdamp fschlffahrt

von Hamburg nach Newyork
Ä jeden Mittwoch und Sonntag ,

Geschäfts - Empfehlung
Unterzeichneter empfiehlt sich als

xess - t

laisc

30 .

e jeden Dienstag ,
von Stettin nach Newyork

alle 14 Tage ,
von Hamburg nach Westindien

monatlich 4 mal ,
von Hamburg nach Mexico

monatlich 1 mal .
®Je Pwt -Dampfsohlffb der Gesellschaft Meten bei acisgezelehsetw VeraSeouno .icrzugliohe Reisegelegenhelt sowohl für Cajilts - wlo ZwfoohondeoU -Passagierel

M ähere Auskunft ertheilen Wiih . Mecker , Wiesbaden ,
Langgasse 33 , und der General -Agent C . H . Textor in
Frankfurt a . M . , Neue Mainzerstrasse 24 . ( No . 430 .) 222

Wegen Mangel an Raum sehr billig zu verkaufen : Zwei
Garnituren Möbel , eine mit moosgrünem und eine mit
m »them Plüsch -Bezug , 1 Bertieow , 1 Tisch , 1 gutes
Tafelklavier , mehrere lackirte Bettstellen mit und ohne
Matratzen , 1 Kinderbettstelle , 1 Schlafschrank mit

Matratze , 1 Schaukelpferd und 1 Kinderwagen Oranien -

ftraße 18 , Parterre rechts . 16488

Ein großer runder Tisch , Sessel , 2 nußbaum . Stühle , eins .
Bett , großer lackirter Kleiderschrank , 2 kleine Schränkchen , großer
Fliegenschrank , Küchentisch , zweiarmige Gaslüstres , Fahnen , alte

Bücher und Gartenmöbel billig zu verk . Mainzerstraße 14 . 16889

Lehrstr . 2 Bettfedern , Daunen u . Betten . Bill . Preis . 10317

Gelegenheitskauf .

GardinenwÄ ^ " e

empfiehlt zu außergewöhnlich billigen Preise »

Kirchgafse i R/ »liwqvi des
45 . ile ijtllndl ju , Manritiusplatz .

Elsässer Zeug - u . Manufaeturwaaren - Laden .

Gardinenuessel zu 25 und 35 Pfg . per Meter

erster Laden
von der Marktstraße ,

§ hält sich einem geehrten Publikum , sowie den Herren Wein -
" »dlern in Holz - « ud Kellerarbeiten bestens empfohlen .

Achtungsvoll

A . MOOS , Küfer ,

__ Hellmundstraße 49 .
j iiitS

1630b -r oder ' /« Parterreloge -Platz — Vordersitz — ist ab -
rwn . Näheres bei Fräulein Foltz , Herrnmühle .
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| MM * - Für Knaben ! ^ WU
Die größte Auswahl fertiger

I Knaben - Anzüge aller Arten ,

I Knaben - Paletots
,

1

| Knaben - Stanley ’
s und Havelocks ,

ä für jedes Alter passend und vom cinsachstcn bis zum hocheleganteste » Genre ,

A findet man unstreitig zu den billigsten Preisen bei

| 277 Gebrüder Süss
, am Kranzplatz .

Webergasse 54 sind alle Arten Holz - und Polster¬
möbel , Betten und Spiegel , sowie elegante Kinderwagen
billiy zu verkaufen und zu vermiethen , auch gegen pünktliche
Ratenzahlung abzugeben . Chr . Gerhard , Tapezirer . 11084

Getragene Herren - und Damenkleider , Möbel '

sowie städtische Pfandscheine werden unter strengster ä3<p

schwiegenheit zu guten Preisen gekauft .
9833 Joseph Birnzweig , Saalgafse 16 «

Eine Parthie

Eine Parthie
Eine Parthie

Eine Parthie

Eine Parthie Knöpfe aller Art

Eine Parthie weisse und farbige Schweizer Stickereien

16215

Zum Ausverkauf haben wir ziiriickgesetzt
Congressstoffe , uni und gestreift , zu Vorhängen , zur Hälfte des seitherigen Preises .

Straussfedern in allen Farben ä 40 Pfg . , 50 Pfg . und 85 Pfg . per Stück .

breite Vorhangspitzen ä 20 Pfg . bis 30 Pfg . per Meter .

schwarze JPassementrien mit und ohne Perlen i

I . Hirsch Söhne , Webergasse 3

zur Hälfte des seitherigen Preises .

Herrnschneider H
.

Kahn
,

2 Langgasse 2 ,

beehrt sich seiner geehrten Kundschaft das Eintreffen einer grasartigen

Auswahl —

in

Neuheiten für Frühjahr und Sommer

ergebenst anzuzeigen .

16430
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E
. Weissgerber ,

5 grosse Burgstrasse 5 . 5 grosse Burgstrasse 5 .

Sämintliche

Neuheiten
in reichhaltigster Auswahl zu billigsten Preisen .

J aquets ,

halb « und ganzanschliessend und West en - Fapons ,

Umhänge ,
Visites

,
Promenade - Mäntel

,

Regen - Mäntel
,

Kinder - Mäntel
vom billigsten bis feinsten Genre .

16708

; ' . V : . Anfertigung nach Maass .

5 grosse Burgstrasse 5 . 5 grosse Burgstrasse 5 .

Tapeten . Tapeten

15740

Zum bevorstehenden Wohnungswechsel empfehlen wir unser mit allen Neuheiten

der Saison reichhaltigst ausgestattetes Lager in

Grosheim & Wagner ,

11 Kirchgasse 11

der Artillerie - Kaserne gegenüber .

Tapeten und Decorationen
jeder Art und Preislage unter Zusicherung billigster Bedienung .

Reste älterer Muster in beliebiger Stückzahl unterm Einkaufspreis .
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Deutsche

SchaumweinfabrikI ® Wachenheim
Waehenhefin ( Rheinpfalz )

( Actien - Capital 1,000,000 Mark )
empfiehlt ihre aus reinem Naturwein ohne Zusätze von Spirituosen und ohne Einpmnpen von Kohlensäure '

hergestellten , von ärztlichen Autoritäten günstigst begutachteten
_______

W * Schaumweine
zu den billigsten Preisen .

Vertreter für den Regierungsbezirk Wiesbaden :

Gallo < fc Eschenbrenner , Rheinstrasse 15 ,
Wiesbaden .

Verkaufs - Niederlagen zu Mk . 1 . 80 die */i Flasche , Mk . 1 . 10 die V- Flasche , Mk . — . 75 die */* Flasche

bei Georg Bücher , Wilhehnstrasse 18 .

3754 Willy Graefe , Webergasse 24 .
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Garantirt reine Ungar - Meine ,

Original - Füllungen von Gg . Wilh . Weidig hier .

Chemisch untersucht von Hrn . Geh . Hofrath Prof .

Dr . R . Fresenius und von ärztl . Autoritäten allen

schwäch ! . Pers . , Kind . u . Reconvalescenten empfohlen .

Rüster Ausbruch . . Meine , u . Dessert - Wein .

Carlowitzer * rother „ « « _ .
Menescher „ . . . . rother Medrcinal -Wem .

Tokajer „ ........ «
Fst . Tokayer , 1876r . . . . «
Fst . Tokayer „ 1868t Cabinet , „

In Wiesbaden zu haben bei : 12717

Frsnr Zlank , Bahnhofftraße 12 . I F . A . Müller , Adelhaidstr . 28 .

Hch . Eifert , Neugasse 24 . J . M . Roth , ar . Burgstraße 1 .

C . W . Leber , Saalgasse 2 . | Carl Zeiger , Friedrichstraße 48 .

Reine Lwetschenlatwerge per Pfund 20 Pfg . , prima

Sauerkraut 2 Pfd . 15 Pfg . Ad . Grfif , Goldgasse 15 .

Preis 1 . 50 ,
1 . 60,1 . 80 per

Pfd .

Verkaufsstellen bei

den Herren :

Franz Blank ,
Bahnhofstraße .

Ed . Böhm ,
Adolphstraße .

Ch . Ritzel W * h
kl . Burgstraße .

J . W . Weber ,
Moritzstraße .

Adolf Wirth ,
Rheinstraße .

Carl Zeiger ,
Friedrichstraße .

> X

ff . <
£ V /

la süße Pflaumen per Pfd . 15 Pf .
la türkische Pflaumen per Pfd . 18 , 20 , 25 , 30 « . 40 Pf .

la amerik . Apfelschnitzen per Pfd . 35 und 40 Pf .
In amerik . Ringäpfel ( feinste ) per Pfd . 60 und 70 Pf .

Brünellen ( fränkische ) per Pfd . 50 Pf .

Brüuellen ( italienische ) per Pfd . 70 Pf .
Getrocknete Schwarzkirschen per Pfd . 50 Pf .

Feinste Mirabellen per Pfd . 80 Pf .

Feinste Birnen per Pfd . 70 Pf .
Gemüsenudeln per Pfd . 24 , 28 und 35 Pf .

Eiergemüse - Rndeln per Pfd . 45 , 60 und 70 Pf .

Bruchmaearoni per Pfd . 30 Pf .

Jtal . Maearoni per Pfd . 35 , 40 und 45 Pf .
do . in Paqueten per Pfd . 50 Pf .
la Weizenmehl ( garantirt ) per Pfd . 17 , 18 , 20 u . 25 Pf .

In nenes Rübenkraut ( süß ) per Pfd . 17 Pf .

In neues Pflaumenkraut ( süß ) per Pfd . 25 Pf .

la neue Marmelade aus feinem Obst per Pfd . 30 Pf .

la neue Marmelade , feinste Qualität , per Pfd . 35 Pf .

la Apsel - Gel4e ( garantirt ) per Pfd . 45 Pf .

Habanna - Honig per Pfd . 50 Pf .

Preißelbeeren per Pfd . 50 Pf .
Citronen und Orangen von 4 — 10 Pf . per Stück .

Bei größerer Abnahme und Wiederverkäufern Preisermäßigung .

15971 Hch . Eifert , Neugasse 24 .

Süße türkische Pflaumen pr . Pfd . 15 , 18 , 20 , 25 , 30 ,
35 und 40 Pfg . , getrocknete Birnen , Aepselschnitzen ,
amerik . Ringäpfel re . empfiehlt

Louis Kimmel ,
16727 Ecke der Rüder « und Nerostraße 46 .
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„ Zum Halb - Mond "
MimMc 5 .

Täglich warmes Frühstück , guten Mittagstisch za
60 Pfg . und höher , im Abonnement billiger , schöne Logirzimmer ,
ausgezeichnetes Frankfurter Essighans - und Erlanger
Bier , reine Weine . Musikalische Unterhaltung mit
dem beliebten großen Orchestrion .
13845 Achtungsvoll Ph . Faber .

Restauration

Burgruine Sonnenberg .

Empfehle meine Lokalitäten , hübscher Saal mit

Sntem
Klavier , dem verehrlichen Publikum , Kaffee¬

gesellschaften , Vereinen re . zur gefälligen Benutzung .
16693 Hochachtungsvollft Jean Dierner .

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer ’ s medicinischer

Malaga - Wein von roth - goldener Farbe
,

chemisch untersucht und von Autoritäten der medicinischen Wissen¬
schaften als bestes Kräftigungsmittel für Kinder , Frauen ,
Reeonvaleseenten re . anerkannt . Preis per x/i Original -
Flasche Mk . 2 . 20 , per */» Flasche Mk . 1 . 20 . Zu haben in
den Apotheken . Depot in Wiesbaden nur allein in
Dr . Lade ’ s Hofapotheke . 227

Echt Kulmbacher Export - Bier
aus der Kulmbacher Export - Brauerei , Actien -
Gefellfchaft , vorm . C . Rizzi in Kulmbach ,
chemisch untersucht durch Herrn Geh . Hofrath Professor
Dr . R . Fresenius hier und von der Königl . Bayr .
Direction der landwirthschaftlichen Centralschule Weihen¬
step Han i . Bayern , wonach dieses Bier ein sehr extract -
reiches , aus schwerer Stammwürze gebrautes ist , welches
allen Anforderungen an guter Qualität entspricht , empfiehlt 44

♦♦ in Flaschen und Gebinden die Niederlage für Wiesbaden ♦♦
44 und Umgegend ♦♦

14226 Ang . » neben , Röderstrasse 21,1 8t .

Pastoril Fleisch - Extract
ist das Wohlschmeckendste und bei Weitem Billigste !

Depot in Wiesbaden : C . Acker , Hofl . , gr . Burgstr . 16 .

__________________________________________ ( H 017 .) 251

r _ Ll - r 1 r 1 lifii 1 1

per Stück 15 Pf . 9 sowie Mettwurst bei

5270 Carl Schramm
, Friedrichstrasse 45 .

Ia russ . Astrach .
- Perl - und

I*

grobkörn . Elb - Caviar
in frischer Sendung empfiehlt

« Effi » .
J . C . Kea fiter . gEffik

? Prima Sauerkraut per Pfd . 6 Pf . Sleingasse 13 . 16878

Bleichstratze 12 Kartoffeln per Kumpf 25 Pfg . 15478

2)

4

bD

Maler ,

Möbel - Transport
Carl Blum

WIESBADEN
Graben - Str . 24 .

Empfehle Mich in Umzügen
in der Stadt und über Land
unter billigster Berechnung .

Bitte , genau die Nummer zu
beachten . 16703

Carl Blum ,
24 Grabenstraße 24 .

Steingasse 3 ,

empfiehlt sich in allen verkommenden

Maler * und Anstreicherarbeiten
bei solider Ausführung und billigen Preisen . 16005

Umzüge in und außerhalb der Stadt , sowie das Verpacken
von Glas und Porzellan übernimmt unter Garantie
16884 W . Blum , Schulgasse 11 .

Königl . Preuss . Lotterie .

Ziehung 1 . Kl . 2 . , 3 . April .

Hauptgew . : 600,000 Mk .
Antheil - Loose

' /» 7 ,
*/i6 3,50 , 1/32 1,75 , V64 1 Mk .

empfiehlt und versendet

DI A wi 11 Berlin C . ,
■ Li ü W III y Spandauer Brücke .

Gleicher Preis für alle Klassen .
Planmässige Gewinnauszahlung . 63

Eisenmöbelfabrik ,

________________________
Duisburg . ( H . 4374 ) 251

Kronleuchter ( nicht für Gas ) zu kaufen gesucht Adelhaid ^
straße 39 , Parterre . 16655

W . Döppenschmidt ,
Tüncher und Lackirer , Goldgasse 9 ,

empfiehlt sich zur Uebernahme von Hänsern ( innen und außen rc .)
unter Garantie guter Materialien .

Pünttliche Bedienung . — Billige Preise .
16448 Achtungsvoll D . O .

Gartenstühle von Mk . 1,80 , Tische von Mk . 4, - ,
Bänke von Mk . 5,50 an , bei Posten noch billiger .
Zeichnungen und Preislisten gratis .

Pensionat «
,

Vorsteherinnen und Vorsteher von Privat - und
anderen Lehr - Anstalten erhalten ihre Publikationen
in allen gewünschten Zeitungen und Zeitschriften am
zweckmässigsten , sorgfältigsten und billigsten ausg
führt durch die

älteste Annoncen - Expedition

Haasenstein & Vogler ,
Frankfurt am Main .

Kataloge und Kosten - Anschläge auf Wunsch gratis
und franco .

Vertreten in Wiesbaden durch Th . Wachter ,
ILanggasse 31 . 252
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Die Erve « .

Erzählung von F .
(4 . Forts .) —

„ Muß doch wohl so etwas sein . Vielleicht ein unglücklicher
Liebeshandel ; da sind die Frauen ja manchmal wie toll . Dem

Fräulein Mary , wir wissen ja nun endlich , wie sie heißt , habe
ich es aber auf den Kopf zugesagt , daß ich ihre Geschichte nicht
glaube , und daß ein Liebeshandel dahinter steckt .

"

„ Und was antwortete sie darauf ? "
erkundigte sich der Sani¬

tätsrath sehr gespannt .

„ Sie wurde verlegen , schlug die Augen nieder , kniff die

Lippen zusammen , gls hätte sie Angst , die könnten etwas sprechen ,
was sie verschweigen will , und versicherte dann : „ Sie irren sich ,
Frau Schöne , ich schwöre es Ihnen , Sie irren sich ! "

„ Nun , da haben Sie es ja , sie würde sich doch nicht ver¬

schwören . Sie glauben doch nur darum nicht an den Selbstmord ,
weil Sie sie dazu für zu gut und fromm halten .

"

Frau Schöne rieb sich die Stirn . „ Man weiß nicht , was

man denken soll,
"

seufzte sie , „ aber dabei bleib '
ich , gethan hat

sie
' s nicht . "

„ Blau war der Hecht,
" lachte der Sanitätsrath . „ Nun , ich

hoffe , die gerichtliche Vernehmung wird Licht in das Dunkel

bringen .
"

„ Sie wollen sie jetzt gestatten ? "

„ Ich habe bereits Anzeige gemacht , die Gerichtskommission
wird heute Nachmittag kommen .

"

„ Die Herren könnten sich den Weg sparen ; sie werden nichts

erfahren , als was wir bereits wissen . Fräulein Mary White ist
ein Charakter , sie sagt nicht , was sie nicht sagen will ; das werden

sie dock auch schon kennen gelernt haben , Herr Sanitätsrath
' "

„ Darin stimme ich Ihnen bei , es muß jedoch versucht

werden .
" —

Beinahe eine Woche war vergangen , seit die Kranke Schwester

Klara durch das Bekenntniß des von ihr begangenen Selbstmordes

in so großen Schrecken versetzt halte . Der Arzt gestattete ihr jetzt

mehr zu sprechen , und sie hatte ihren beiden Pflegerinnen ihren

Namen genannt , ihnen erzählt , daß sie erst vor Kurzem von

Amerika nach Deutschland herüber gekommen sei und fremd und

verlassen , wie sie sich gefühlt , in einem Anfalle von Lebensüber¬

druß ihrem Leben habe ein Ende machen wollen .

Frau Schöne hatte ihr wiederholt erklärt , sie glaube ihr das

nicht ; Mary war aber hartnäckig bei ihren Angaben geblieben
und beharrte auch angesichts des sie vernehmenden Polizei - Directors

darauf , obgleich sie sich zu manchen Erweiterungen und Erklärungen

dessen eingehenden Fragen gegenüber verstehen mußte .

„ Sie sind eine Engländerin ? "
begann der Director nach

einigen einleitenden Worten das Verhör .

„ Eine Amerikanerin,
"

verbesserte Mary , indem sie . sich noch

etwas höher in den sie im Bett unterstützenden Kissen aufrichtete .

„ Aber Sie sprechen ganz gut deutsch . "

„ Das ist doch nichts Auffälliges,
" erwiderte sie lächelnd ,

„ man lernt das dort . "

„ Und aus welchem Theile der Vereinigten Staaten sind Sie ? "

Sie zuckte die Achseln . „ Ich könnte das selbst kaum angeben .

Ich bin früh verwaist , habe meine Eltern garnicht gekannt , man

hat mich in verschiedene Erziehungsanstalten , in Chicago , Boston

und Philadelphia untergebracht und es mir dann überlassen , allein

für mich zu sorgen . "

„ Und da sind Sie nach Deutschland gekommen ? "

■
„ Ja .

"

„ Sie befanden sich doch aber im Besitz einer nicht unbe¬

trächtlichen Geldsumme ? "
.

„ Es ist mir ein kleines Vermögen als das mir zukommende

Erbtheil ausgezahlt worden .
"

„ Und damit beschlossen Sie , nach Europa zu gehen ? "

„ Ja . "

„ Was wollten Sie eigentlich hier ? "

Bei dieser Frage stutzte das junge Mädchen ; den Polizei -

Arnefeldt .

Director wollte es bedünken , als habe sie sich die Antworten auf
alle vorhergehenden Fragen zurechtgelegt , werde aber von dieser
überrascht .

„ Ich weiß es selbst nicht , es gefiel mir nicht mehr in Amerika . "

„ In Europa scheint es Ihnen aber noch weniger gefallen

zu haben , wenn es wirklich wahr ist , daß Sie selbst sich das Leben

zu nehmen versucht haben,
"

sagte der Beamte , indem er sie scharf
fixirte . Sie hielt den Blick ruhig aus , in ihrem bleichen Gesicht
zuckte keine Muskel , nur der um den kleinen Mund lagernde
Ausdruck von Entschiedenheit schien noch schärfer hervorzutreten .

„ Ich war schon während der Ueberfahrt des Lebens überdrüssig
geworden, " erwiderte sie mit einem Anfluge von Ungeduld .

„ Lag dazu denn ein besonderer Grund vor ? "

„ Mein Gott , nein ; ist es denn nicht Grund genug , wenn

man allein auf der Welt steht und nicht recht weiß , was man mit

sich anfangen soll ? "

„ Doch nicht , wenn man jung und gesund ist und Mittel

besitzt , durch welche man sich für lange Zeit vor Mangel ge¬

schützt sieht . "

„ Nun , so nehmen wir an , ich stamme von englischen Eltern

ab und habe von diesen den Spleen geerbt . Ich wußte nicht ,
daß es im Deutschen Reiche verboten ist , sich todtzuschießen, "

erwiderte sie hochfahrend .

„ Es ist wenigstens nicht erlaubt,
"

sagte der Beamte kopf¬

schüttelnd . „ Sie scheinen auch den Selbstmord für einen Akt der

unbeschränkten Selbstbestimmung zu halten und sich in Ihren

Rechten als Bürgerin eines freien Staates beeinträchtigt zu halten ,
daß man Sie gerettet hat . "

„ Nicht dadurch ; da ich ungeschickt geschossen habe , war es
meine Schuld ; aber durch Ihre Fragen nach der Veranlassung
zu der That,

" war die abweisende Antwort .

„ Die würde ich nicht stellen , wenn ich an die That glaubte, "

entgegnete der Polizei - Director gelassen .

Jetzt lachte sie kurz auf . „ Sie glauben auch nicht daran ,
wie die gute Frau Schöne . Hat etwa der Arzt erklärt , daß die
Wunde nur von der Hand eines Andern herrühren könne ? Ich
weiß es von ihm sebst , daß er das nicht gethan hat,

"
fügte sie

triumphirend hinzu , und der Polizei -Director nahm sich vor , dem

Sanitätsrath recht ernste Vorhaltungen zu machen , daß er ihn
durch seine Plauderhaftigkeit der einzigen Chance beraubt hatte ,
durch welche die auf jeden Angriff gerüstete junge Dame möglicher¬
weise hätte auf

' s Glatteis geführt werden können .

„ Der Sanitätsrath hat aber ebensowohl die Möglichkeit zu¬
gegeben , daß der Schuß von einem Andern abgefeuert worden ist ,
und die innere Wahrscheinlichkeit spricht für das Letztere, "

sagte er .

„ Lassen wir die innere Wahrscheinlichkeit auf sich beruhen ,
mein Herr,

" erwiderte Mary mit feinem Spott ; „ ich habe immer

gehört , die Justiz rechne mit Thatsachen , nicht mit Wahrschein¬
lichkeiten , und ich dächte , die Thatsache wäre schlagend , daß ich

mich zu dem Selbstmord bekenne . Man klagt sich doch nicht selbst
an , um seinen Mörder zu beschützen . "

„ Das käme auf die Umstände an . "

„ Wie Sie mir selbst sagen , hat man mich im Besitz einer

Geldsumme gesunden , meine Uhr,
"

sie deutete auf eine in einem

Uhrständer auf dem Nachttisch flehende goldene Uhr mit daran

befindlicher goldener Kette , „ und meine Ringe sind auch noch vor¬

handen,
"

fügte sie hinzu , indem sic mit den an ihrer schmalen ,
weißen Hand befindlichen Ringen spielte .

„ O , es gibt noch andere Beweggründe für einen Mord , als

Habsucht, " warf der Polizei - Director ein , und Mary White zuckle
bei diesen Worten zusammen , ihr Gesicht verzog sich schmerzhaft .

„ Verzeihen Sie , meine Wunde brennt, "
sagte sie erklärend ;

„ könnten Sie diese Vernehmung nicht abbrechen ? Ich fühle mich

recht angegriffen . "
( Forts , f .)
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Mittwoch den 27 . Wär ; 1889 .

Holzversteigernug .

Freitag bett SS . März l . I . , Vormittags 10 Uhr
anfangenb , werden in den fiskalischen Walddistrikten „ Maus -

heck Ro . 34 "
, „ Kegelbahn No . 35 "

, „ Ochsenstück
No . 61 « . 66 "

, „ Lautererlen No . 72 b " und „ Dotz -

heimerhaag No . 57 « . 58 " des Schutzbezirks Hahn meist¬
bietend versteigert : Eichen : 26 Stämmchen von 7,32 Festmtr . ,
9 Raummtr . Nuhknüppel ( 2 Mtr . lang ) , 11 Raummtr . Scheit ,
25 Raummtr . Knüppel , 1050 Stück Wellen ; Buchen : 104 Raummtr .

Scheit , 34 Raummtr . Knüppel , 1755 Stück Wellen ; Weichholz
( Birken , Erlen rc .) : 1 Stämmchen von 0,20 Festmtr . , 3 Raummtr .

Scheit , 31 Raummtr . Knüppel , 625 Stück Wellen ; Nadelholz :
7 Raummtr . Scheit , 5 Raummtr . Knüppel , 75 Stück Wellen .

Zusammenkunft der Steigerer an der Cantine auf der Eisernhand .

Auf Verlangen Creditbewilligung bis zum 1 . September 1889 .

Forsthaus Fasanerie , den 16 . März 1889 .
Der Königliche Oberförster .

179 Flindt .

Bekanntmachung .

Donnerstag bett 28 . März b . Js . , Morgens 9 Uhr
anfangend , sollen die zu dem Nachlasse der Wittwe des Gerichts -

Secretärs Hermann Schönburg von hier gehörigen
Mobilien , als :

mehrere vollständige Betten , Sopha ' s , eine grüne Ripsgarnitur ,
ein Lisch , Stühle , Waschkommoden , Kleiderschränke , Bilder ,
Spiegel , Glas - und Porzellangegenstände , Weißzeug , Vor¬

hänge , eine vollständige Kücheneinrichtung rc . rc .

in dem Hause Schnlberg 15 dahier gegen Baarzahlung
versteigert werden .

Wiesbaden , den 25 . März 1889 . Im Auftr . :
810 Kaus , Bürgerm . - Secretär .

SLeute Mittwoch , von Vormittags 8 Uhr ab ,
wird auf der Freibank das

Fleisch einer leicht perlsüchtige « Kuh
P» Pfund 35 Pf . verkauft .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Holzversteigerung .

Donnerstag bett 28 . März l . I . , Vormittags
WUhr anfangend , werden in dem Sonnenberger Gemeinde -
vald , Distrikt „ Fichten "

, folgende Holzsortimente , als :

46 Eichenstämme von 12,71 Festm .,
81 Eichenstangen 1r Elaste ,
60 „ 2r „

100 „ 3r „
22 Rm . eichene Scheit und Knüppel ,

156 „ buchene „
3965 Stück buchene und eichene DurchforstungSwellen ,

Ersteigert .
Das Gehölz sitzt bequem zur Wfahrt an dem nach dem Wiesen -

»istrikt „ Rabengrund "
führenden Heuweg .

Sonnenberg , den 25 . März 1889 . Der Bürgermeister .

___________ _____________________
Seelgen .

Für eine große Schaar

armer Coufirmauden
Littet um freunbliche Gaben

^ 780 Ziemendorff , Pfarrer .

Taxationen aller Art werden ausgeführt von 212
Ferd . Muller , Friedrichstraße 8 .

Haus - Versteigerung .

Herr Josef Dexelmann , Kaufmann ttt London , läßt

Donnerstag dm 28 . März 1889
Nachmittags 2 Uhr

zu Mainz auf bet Amtsstube des unterzeichneten
Notars , Stadthansstraße 12 nett , sein zu Mainz ,
Leichhofstraße No . 3 und Heiliggrabgafse gelegenes
Wohnhaus , neben Herr « Franz Josef Willms und
den Herren Josef Kopp Nachfolger « , unter gün¬
stige » Bedingungen öffentlich in Eigenthum ver¬
steigern .

In diesem Hause wird feit 15 Jahren mit gutem
Erfolge das Bürsten - nnd Kamm - Geschäft des

Herrn Wehrfritz , vprm . Ehrenreich , betrieben . Die

Versteigerungs - Bedingungen sind auf der Amts¬

stube des unterzeichnete » Notars einzusehen .
Mainz , de » 13 . März 1889 . ( F . cpt . 125/3 .)

64 Barthel , Großherzogl . Notar .

MMmWr M Mähen .

Kreisverein des Verbandes deutscher Handlungs -
aebülfen tu Leivaia .

Am Mittwoch den 27 . März Abends 9 Uhr findet
im kleinen Saale der „ Kaiser - Halle “ ein

Herren ^ Abend
statt , wozu die geehrten Mitglieder hiermit freundlichst eingeladen
werden . Der Vorstand . 296

AnserWns der AsellenWe und WllngMdetten
zu der in der Gewerbeschule vom 18 . bis einschließlich
28 . April stattfindenden

Ausstellung .

Wir erlauben uns diejenigen Meister , welche ihre Lehrlinge
zur Anfertigung von Gefellenstücken , bezw . Lehrlings¬
arbeiten angemeldet haben , zu ersuchen , mit der Arbeit
sofort beginnen zu lassen , damit die Gegenstände bestimmt
am 16 . April abgeliefert werden können . Vor Beginn der
Arbeit wolle man die betr . Prüfungs - Commission , welche die An¬
fertigung überwacht , in Kenntniß setzen .

Der Vorstand deS Lokal - Gewerbevereinst
80

___
Ch . Gaab .

___________

XI . Verbands - Schiessen
Wiesbaden 1889 .

Submission .

Die Erbauung der Festhalle , sowie die

Herstellung der Einfriedigung des Festplatzes soll im

Submissionswege vergeben werden . Zeichnungen und Bedingungen
liegen im Bureau des Herrn Architekten Reichwein , Rhein¬
straße 91c ( Neubau ) vom 23 . d . Mts . ab von 8 — 12 Uhr Vor¬

mittags auf .
Offerten sind bis zum 1 . April b . I . Mittags 12 Uhr

daselbst einzureichen .
Wiesbaden , den 22 . März 1889 .

189 Der Ban - Ausschuß .
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Für Wuiandiw

16556zu

17 g

Wiesbaden , im Januar 1889 .

Verse

26 Taunusstraße 26 .16020

Hochachtungsvoll

Strohhüte Ult

C

a « der Ecke der Wilhelmstratze ,
neben dem Hotel „ Zn den vier Jahreszeiten '

s
3

8

Wilhelmine Krönig ,
I5a Langgasse 15a .

« GGGKGOKGGKKKGOKGKGTTKTGGGGOK ^

befindet .

kS
-e -

DD Sprechstund

empfehlen wir eine grosse Auswahl

weisse Mulls , Battiste ,

Cummunion - Kränze ,

weisse Spitzen , Spitzen - Taschentücher ,

gestickte Taschentücher und

Schweizer Stickereien

©

@ 15938

©

für Damen und Kinder , garnirt und ungarnirt , wie

Federn , Blumen , Bänder , Spitzen rc . in größter
Auswahl , zu den billigsten Preisen empfiehlt 16763

Ad . Bayss , Michelsberg 16 .

Strohhüte werden gewaschen , gefärbt und fayonnirt .

* *♦ * ’ ♦

oog ~ Vielfachen in letzter Zeit vorgekommenen Jrrthümern

L 8 L für die Folge zu begegnen , erlaube ich mir , Sie darauf «>

4hg -
g aufmerksam zu machen , daß sich mein

lilicil . i

' Olle JA

Für Confirmande « !
Cachemire von 2 Mark an per Meter , Röcke , Hose « ,

Hemden , Strümpfe , Corsetten u . Taschentücher rc . rc.

empfiehlt zu sehr billigen Preisen in großer Auswahl
Elise Grünewald , Kurzwaarengeschäft ,

O . Nicolai , a

en 9 — 12 und 2 — 6 Uhr . 11986 H

l’ v ’ ’.C ! -.W '... • -is'VX ' ' ■

। iche m MR epaxtitvLien aucluucni i

> 6tt ‘
liin f '/knil | k c Ct ' t .iyl v

Adolph Koerwer ,
11 Langgasse 11 ,

gegenüber der Schützeuhofstraße .

i ikqanltoL

15xi C OTt .S -tt .

I iiqttvir
' Ml X .

Eine Bibel ( 1545 ) zu verkaufen . ^ Näh . Exped . 16731

W Atelier siir künstliche Zähm rc .

« D '
-D unverändert wie seit 6 Jahren

WK aroKe BuraiLrane 3 ,

© @ © @ @
ß .

Monogramme für Weiss - Stickereien . W

13728 Bazar Schweitzer , Ellenbogengasse 13 -J
Ein neues Sopha ( Halb -Barock ) billig zu verkaufen Wcllr ^

straße 40 , Seitenbau . 16 &q < b |

werden gewaschen und faponnirt
NI . Jsselbftcher

,

16462 Marktstrasse 6 , zum „ Chinesen “
.

© ® © © @ © @ © © © @ @ © ® © @ © @ © © @ @ © @ @ © @ © @1
K |

I Strohhüte !
D zum Waschen , Färben und Fayonniren nach den | |
© neuesten Modellen werden angenommen .

1 .1

Turn - Verein Dotzheim . |
Da auf unsere vor zwei Jahren erlassene Auf¬

forderung „ Forderungen an den Turnverein , die

Turnhalle betr .
"

, bis jetzt keine Meldungen eingelaufen
find , ersuchen wir hiermit zum letztenmale Alle , welche

Forderungen in obiger Angelegenheit haben , dieselben innerhalb

14 Tagen an den Vorstand des Vereins einzusenden , da spätere Anmel¬

dungen nicht mehr angenommen werden . I . N . des Vorstandes :

Dotzheim , 23 . März 1889 . Fritz Enders , Schriftwart .

herabgesetzten Preisen .

J . Hirsch Söhne
3 Webergasse 3 , neben „ Nassauer Hof “

.

<§ ) G

। sMiwM GonservatoriB t Musik |
G zu Wiesbaden , Rheinstrasse 50 .

M
---- - oo ^ o ®. ---- K

| Beginn des Sommer - Semesters |
G 15930 am 2 . April .

.GOGOKGOGOOKOKOGGKKGKGKGKGHKGKK

16139

Haararbeite « , Zöpfe
Scheitel und Perrücken

werden gut und billigst angefertigt oder aufgearbeitet .
M . Gnrth , König ! . Theater - Friseur ,

16617 Goldgasse 9 .
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einzuladen .

Webergasse 4 .15755

>6

16888
9

lS8S « r ächte

j avana ^ f igarren

sind in grösserer Auswahl eingetroffen .

- ft ,
13598

lirt

Philipp Nagel

en

Langgasse 45 . 9729

vorzüglich geeignet für Kuchen - und Säulenofenbraud ,

16685

Nußb . polirte Kommode billig zu verk . Kapellenstraße 1 . 8185

ofett ,
re . re .

tote

tzter
763

Neugasse 7 ,
1 Ecke der Mauergasse .

Achtungsvoll zeichnet

F . Klink , Metzger .

billigst zu haben in der

Kohlen -
, Coks - und Holz - Handlung

von Willi . Kessler , Schulgasse 2 .

Hochachtungsvoll

C . Kohlstädt , Restaurateur .

Scllck
1653 «

Ia Kuhrkohlen , Ofen - und Herdbrand ,
1000 Silo frei Haus Wiesbaden Mk . 16 .— ,

Ia Weisskohlen , doppelt gesiebt Mk . 20 . 50 ,
bei Baarzahlung 50 Pf . Rabatt ,

liefert IS . Steinhauer , Biebrich - Mosbach .

Bestellungen und Zahlungen bei Herrn A . F . Knefeli ,

5 “
.

&
„

Zur Männer - Turnhalle “

,
IM 16 Platterstraße 16 .

gF Da mein Preis - Kegeln jetzt zum Schluff « geht ,
^ S - so erlaube mir alle Kegelfreunde hierzu ergebenst

Geschäfts - Verlegung .

Hiermit die ergebene Anzeige , daß ich am Heutigen meine

Metzgerei von kleine Burgstraße 1 nach

g : große Bnrgstratze 8
verlegt habe . Indem ich für das von meiner werthen Kundschaft
und Nachbarschaft geschenkte Vertrauen bestens danke , bitte ich , mir

dasselbe auch dorthin folgen zu lassen .

Znrückgesetzt !
Eine Parthie verzierte Trieot - Tailleu , nur gute

Qualitäten , jetziger Preis Mk . 8 . — , 4 . — , 8 . — und

6 . — , früherer Preis Mk . 6 . — bis 15 . — .

Aeußerst günstige Kausgelegeuheit !

Mess ,

Jf ! D4I . Wilhelmstrasse 42a ,
• Ve UVtll , am „ Kaiser - Bad “

.

Iu Cinfrie - igungen
empfehle ich

verzinkten und geglühten Eisendraht ,

verzinkte Drahtgeflechte ,

verzinkten Stahl - Stachelzanndraht und

Drahtgewebe in allen Sorten .

16642 L «. V . Jang , Lauggasse 9 .

Ewige Kleesaat , ächt Provencer ,

deutsche Kleesaat ,
stanzösische und aus hiesiger Gegend ( doppelt gereinigt ) ,

Saat - Wicken , Saat - Erbse « ,

Saat - Linsen
empfiehlt in nur besten Quälitäten

Tapeten ,

Grösste Auswahl - hilligsie Preise
,

Apfiehlt

Adolph Wild
,

> 16 große Burgstrasie 16 .

Für Kutscher und Private !
Chabraken und Stirnbänder , neu , in alle « Farben ,

' tu eingetroffen , vorzügliche Waare .

A . Schrehier , Grabenstraße 12 .

Gebrauchtes Tafel » Clavier
^ billig abzugeben Emserstraße 3 . __

^ WegszugShal der verschiedene Möbel zu verkaufen
^ blerstraße 57 , Parterre .

Neueste Häkelmuster , 15533

Häkelgarne , Häkelnadeln und Häkelgallons ,
handgehäkelte Spitzen und fertige Häkelarbeiten

empfiehlt in reichster Auswahl
17 gr . Burgstrasse , W . Heuzeroth , gr . Burgstrasse 17 .

E " Preuss . Lotterie

1 . Klasse 2 . und 3 . April . Antheile :
*/b 7 Mk ., Vie 3 ' /s Mk .,

*/32 1,75 Mk .,
»/«* 1 Mk .

versendet H . Goldberg , Bank - und Lotterie - Geschäft ,
Dragonerstraße 21 , Berlin .

Rheinstrasse C . Wolff
,

Rheinstrasse

Wmstrtc - 1 . UrmRiim - AÄlW
( Inhaber : Hugo Smith ) .

Niederlage der als vorzüglich anerkannten

Instrumente von C . Sechstem und W . Biese ,
sowie auch aus anderen soliden Fabriken .

Transponir < Pianos 108
von Kaim & Sohn , Kirchheim .

Aerlreter von Ph . J . Trayser & Co . , Harmonium -

Fabrik , Stuttgart .

Gebrauchte Jnstmmente zu billigen Preisen . - Wß

Reparaturen werden bestens ausgeführt .

Mehrjährige Garantie . — - Berkans und Miethe .
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Tricot - Taillen
.

Als ausserordentlich billig
offerire ich :

Reinwollene gestreifte Biemsen -

Taillen , prachtvolle Qualität , mit

seidenem Gürtel , elegant gearbeitet und in

12 verschiedenen Farben . Mk . 6 . —

'
Einfarbige Blousen - Taillen , reich

verziert , in allen Farben und in

bester Qualität . . . Mk . 6 . 50

W . Thomas ,

23 Webergasse 23 ,

Special - Geschäft für Tricotwaaren .

281

I Vorhangstoffe ,
i

E creme und weiss , |
M in allen Preislagen M

ausserordentlich billige

J Gebrüder Rosenthal
, ।

M 279 39 Langgasse 39 . |

r Vorhänge $

X jeder Art in allen Preislagen empfiehlt billigst <

| DL Ijngenbühl |
* ( G . W . Winter ) , f

2 20 Marktstraße 20 . ♦

2 NB . Eine Partie abgepaßte Vorhänge , bessere Sachen , ♦

♦ zu und unter dem Einkaufspreise . 168 o

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦ » ♦ * ♦

Mauritiusplatz 1
Ein großer Posten Schuhwaaren

aus einer Fabrik ( Eoncurs ) werden

ausverkauft .

16753 Jacob ferner .

Confinnanden -

15936empfiehlt

in grösster Auswahl
zu den

billigsten Preisen

A
.

Brettheimer
,

wiiheimstrasse 2
,

Ecke der Rheißstrasse
( gegenüber dem Taunus - Bahnhof ) .

empfehle in großer Auswahl alle Neuheiten in

Glacd - , sned - , Derby - , seidenen , fll de perse - ,
Flor - und Halb - Handschuhen in allen Längen
und in den neuesten Farben für Herren , Damen

und Kinder .
Seidene Handschuhe mit Lederspitzen .

Seidene und fll de perse - Handschuhe mit ver¬

stärkten Fingerspitzen . .
Seidene Handschuhe , gute Qualität , in allen Farben ,

4 Knopf lang , Paar 1 Mark .

Flor - Handschnhe , 6 und 8 Knopf laug , von 50 Pf . an .

Eine Parthie Ziegenleder - Damen - Handschuhe
per Paar 1 Mk . 16607

ssnnßrmanhlM . Ha " r >schuhe , sowie alle Sorten
Vl/UU | lUllUl | Uul Handschuhe in größter Auswahl , in

den besten Qualitäten zu den billigsten Preisen .

8g . Schmitt
,

9 Langgasse 9 ,

Handschuh - Fabrik u . Lager .

Anzüge
in

Kammgarn & Buckskin

Berlin : Wiesbaden :

Leipzigerstr . 132 . Taunusstraße 1°

Corsett - Fabrik .

Ausverkauf der ächt Brüsseler Corsetts und Atlas '

Corsetts in allen Farben zu Fabrikpreisen .
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16796

R . lieiuglass .

18 Neue Coiotinade 18

Der Ausverkauf
sämmtlicher

Glacä - Handschuhe
, Cravatten und

Gummi - Regenmäntel

* ? Bekanntmachung .

Wegen Aufgabe des Ladengeschäftes und vollständiger Räumung der Ladenlocalitäten
läßt Hetr Ferd . Müller hier in seinen Geschäftslocalitäten ,

Ecke - er Friedrich - und Delaspsestratze ,

seine sämmtlichen vorhandenen , in Holz -
, Kasten - und Polstermöbel bestehenden

Waaren - Borräthe ,

morgen Donnerstag den 38 . Miirx ,

Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfangend ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch den Unterzeichneten versteigern .

Zum Ausgebot kommen :

Eine eichene , sehr elegante Speisezimmer - Einrichtung , 2 hochfeine Plüschrampen , Garnituren ,8 sehr schöne Bertrcow ' s , 6 massive Spiegel,chränke , reiche Auswahl in vollständige » Bette » ,
Wasch - Kommoden , Nachttische , Kommoden , Consolen , Büffets , Ausziehtische , Speisestühle ,
Drvans in Plüsch und Fantaste , Herren - und Damen - Schreibtische , Seeretäre , Kleider - , Bücher - ,
Gallerre - und Prnnkschränke , Flnrtoiletten , Flurstühle , Kanape ' s , Chaises - longues , Sessel ,
alle Arten Stühle , ovale nnd viereckige , sowie auch große Pseilerspiegel in Nußbaum , Gold
unh Cuiwe poli , Antoinetteutische , Nah - , Blumen - und Spieltische , Klavierstühle , Servirböcke ,
Toilettenspiegel u . A . m .

,
Zudem ich speciell noch auf solide und saubere Arbeit der zum Ausgebot kommenden Sachen

em geehrtes Publikum aufmerksam mache , bemerke ich , daß der Zuschlag ohne Rücksicht auf den
früheren Verkaufspreis erfolgt .

Freihandverkauf findet am Tage vor der Anetion nicht statt , wohl aber
tonne « an diesem Tage die Bersteigernngsobjeete befichttgt werden .

oo
Willi . Klotz , Auctionator und Taxator .

d39 Bureau : Kleine Schwalbacherstraße 8 .
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Gardinen - Wafcherei ,

weiß und creme , vorsichtig und billigst bei

18084
_____________

Frau Opfermann , Platterstraße 28 .

Alle Arten Stilhle reparir/undpolirt . Amerikanische

Sitze stets vorräthig bei Karl Kappes , Stuhlmacher ,

Schwalbacherstraße 25 , vis - ä -vis dem Faulbrunnen . 13864

JohanmsLrauben - Setzlmge ,

mehrere Hundert , sind noch zu haben bei

Joh . Hetzel , Röderstraße 12 . 16695

Ein schöner Brand Backsteine z « verkaufen .

Näheres Expedition . 15826

Zu verkaufen eine frischmelkende und eine hochträchtige
Ziege Adlerstraße 31 ; daselbst ist ein wenig gebrauchter Kinder -

sitzwageu zu verkaufen . 16881

Auf Hof Armada bei Frauenstein stehen

wegen Ueberzahl zum Verkauf : Ein 4jähriges , selbst -

gezogenes , gut eingefahrenes Arbeitspferd ( Stute )
und zwei einjährige , selbstgezogene Fohlen . 16698

Ein achtjähriges

— — — verkaufen . Näh , l^ ped . 16702

Z « verlaufen
ein selten schöner Foxterrier , 1 Jahr alt ,

Rasse . Zur Ansicht von 10 — 11 Uhr Sonnen -

17 , Parterre .
_____________________________

Ein 1 Jahr alter Hund , Boxer , Männchen , ist zu verkaufen

Geisbergstraße 3 , Hinterhaus , 1 Stiege hoch links .

Ein Stamm Zwerghühner wird z « kaufen
gesucht . Näh . Exped . 16909

Kanarienvögel , L S,y TS

Grundarbeit . M » " * * Ä
Schulberg 15 , 1 Stiege rechts .

Ein in besseren Privatkreisen eingeführter Herr könnte sich

durch Placirung der Weine eines reellen Hauses lohnenden
Nebenverdienst sichern . Gefl . Anftagen unter,0 . E . 46

an die Exped . d . Bl . erbeten ._______________________________
15087

Ein junger Kaufmann wünscht einige Abendstunden in der

Woche zum Beitragen von Büchern und Erledigung von 6orre ==

spondenzen unter besch . Ansprüchen zu besetzen . Näh . Exped . 16742

Beitragen von Geschäftsbüchern , auch engl . und franz ^
Corresp . , wird bes . Off . H . C . B . an die Exped . erbeten . 12921

Empfehle mich im Frisiren in und außer dem Hause .

Betty Rücker , Friseurin , Schwalbacherstraße 5 . 16678

Villen und herrschaftliche Besitzungen , Hotels , Gastwirth -

schaften , sonstige Geschäfts - und Privathäuser hier und

auswärts , Bergwerke , Fabriken , Hofgüter , Liegenschaften

jeder Art , Pachtungen , Betheiligungen re . rc . empfiehlt
und übernimmt das schon lange bestehende und bekannte

Immobilien - Geschäft von Jos . Imand .

Bureau : Schützenhofstraße 1 . 69

Villa Grubweg 7 zu verkaufen oder zu vermiethen . Anzusehen

zwischen 11 und 1 Uhr und Nachm . zwischen 5 und 6 Uhr . 16431

Gartenstrahe 7 Villa zu verkaufen oder zn vermiethen

M . Bierstadterftraße 10 .

Villa ,
zwischen Mainzer , « nd Parkstratze , ca . 10 — 12 Zimmer ,

sofort gegen Baar zu kaufen gesucht . Gef . Offerten von

Eigenthümern mit näheren Angaben unter „ Villa 555 “

an die Exped . d . Bl . erbeten . 16636

Villa in Biebrich , Schiersteinerstraße 12 , mit großem Garten ,
« IIId dicht am Rhein , zu verkaufen oder zu vermiethen . 16453

Mas IQ mit Stallung und Scheune , welches Wohnung , Stallung
ndwO und Scheune frei rentirt , ist mit geringer Anzahlung

unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch

Gg . Lotz , Michelsberg 18 . 16743

Ein gut rentirendes , 3 stückiges Wohnhaus ( 11 Zimmer mit

allem Zubehör , Gärtchen und Hofraum ) , Adelhaidstraße , Süd¬

seite gelegen , ist zu verk . Näh . Herrngartenstr . 15 , III . 15081

VI mit gutgehendem Spezerei - Geschäft ist mit 4000 Mk .
Ri . HUiub Anzahlung für 26,000 Mk . zu verkaufen durch

Gg . Lotz , Michelsberg 18 . 16744

üiebrieherstrasse

13623
zwei kleine Landhäuser mit Garten ( Bauplatz ) billig zu ver .

kaufen . Näh . ^ ped . 13623

KI. © tlUtm - Sais dingungen zu verkaufen durch

Gg . Lotz , Michelsberg 18 . 16745

Ein Herrschaftshaus , 1886 erbaut , mit

4 Etagen und eleganter Einrichtung , gut rentirend , ist preis¬

würdig zu verkaufen . Selbstrefl . nähere Auskunft Oranien -

straße 6 , II , Mittags von 1 — 3 Uhr . 16604

Uöiiqoi * welche Wohnungen und Werkstätten frei rentiren ,
lidlAbvl j für Schlosser , Schreiner , sowie jeden Handwerker

geeignet , unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch

Gg . Lotz , Michelsberg 18 . 16748

Passend für Damen
,

Arzt und Beamten .

Schönes Haus , feine Lage , sehr rentabel , 19 Wohnräume , ohne

Mansarden , ist mit Mobiliar von 16 Räumen an Selbstkäufer

sehr preiswerth zu verkaufen . Verkauf nur wegen Krankheit .

Schrift ! . Anfragen zur Weiterbeförderung erbeten unter A . Z .

Nicolasstraße 8 , 2 St .

ßitf für Metzgerei geeignet , preiswürdig zu
MU verkaufen durch

Gg . Lotz , Michelsberg 18 . 16746

Mein Wohnhaus Saalgasse 16 , gut rentirend , ist zu ver¬

kaufen . Carl Hornberger . 16392

•gf* in der Mitte der Stadt , welches Laden und

Wohnung frei rentirt , zu verkaufen durch

Gg . Lotz , Michelsberg 18 . 16750

Ein gangbares Ladengeschäft gegen Baar zu übernehmen

gesucht . Offerten unter X . Z . 92 an die Exped . 16762

Mm Sprzereigeschäst & ÄT
Gg . Lotz , Michelsberg 18 . 16751

Als 1 . Hypothek wird ein Capital von 19,000 — 20,000 Mk .

und eine 2 . do . von 6 — 7000 Mk . gesucht . Näh . Schul¬
berg 21 bei Jng . Späth .

Gesucht 30,000 Mk . auf 1 . Hypotheke per 1 . Juli . Gefl .

Offerten unter L . P . 500 an die Exped . d . Bl .

1 — 200 Mark gegen hohe Zinsen zu leihen gesucht . Offerten

sub M . Z . 1 . 2 . hauptpostlagernd Wiesbaden erbeten .

Hypothekengelder M b "

4
Gg . Lotz , Michelsberg 18 . 16749

Bank - Hypotheken - Capital jeder Höhe für prima Objecte

zu 4 und 4 */4
°/o bis 70 °/o der Taxe unter den denkbar günstigsten

Bedingungen durch Gustav Walch , Kranzplatz 4 . 11261

Restkanfschillinge Michelsber ^ l ^ ^ ^ ' ^ 6747

30,000 Mark Hypothekengeld sind an erster Stelle zu

vergeben . Offerten unter R . 607 an d . Erp . d . Bl . 16761

» 000 — 15,000 Mk . auf gute Hypotheke auszuleihen . Off .

unter B . W . 79 an die Exped . d . Bl . erbeten . 14833
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Sprenger
’ s Latrinen - Abfuhr .

Anmeldungen zur Abfuhr von Latrine werden bei Herrn
P . Hahn , Kirchgasse 51 , angenommen . 12935

Blumendünger , ,9Ä,ofaflÄ £
einfachste Gebrauchs - Anwendung und überraschender Erfolg ,
empfiehlt die Samen - Handlung von
16421

_____________
Julins Praetorins , Kirchgasse 26 .

Saathafer und Setzkartoffe ! «
in mehreren bewährten Sorten zu

haben bei Landwirth W . Kraft , Dotzheimerstraße 18 .3 16818

Ein kleines , guterhaltenes Mistbeet mit Fenstern , sowie
hochstämmige und « iederige , edle Rosen fortzugshalber
billig abzugeben bei

E . Beinerner , Elisabethenstraße 8 .

Getragene Kleider , Gold - und Silberborden , Gold - und
Silberstickereien werden zu den höchsten Preisen angekaust bei
9413 Harzheim , Metzgergasse 20 , 1 St .

Zu verkaufen ein Blüthner ' scher Stutzflügel
Rheinstraße 35 , II .

Eine Zither und ein Pianino , kreuzsaitig ( Seitz ) ,
schöner Ton , billig zu verkaufen Nerostraße 20 .___________

16740

Neue Betten schon von 45 Mk . an und Kanape ' s , auch
gegen pünktliche Ratenzahlung zu haben bei
13361

_________
A . Eeicher , Tapezirer , Adelhaidstraße 42 .

Ein runder Tisch mit zwei Einlagen , vorzüglich als Zuschneide -
tisch geeignet , zu verkaufen . MH . Dotzheimerstraße 33 . 16854

Ein weisser Porzellanofen
sofort billig abzugebe » Mainzerstratze 3 « .

_________
Die ächte französische Wichse frisch angekommen bei

9412 Harzheim , Metzgergasse 20 .

Frühkartoffeln
zum Setzen , sowie blaue und gelbe empfiehlt billigst
16765 F . Alexi , Michclsberg 9 .

♦ zogen , vorräthig in der Exp . d . Bl . *

Gesuche :

Ein kinderloser Beamter wünscht für jetzt oder

später eine elegante , unmöblirte Wohnung von

etwa 4 Zimmern , Küche rc . in angenehmer
Lage zu miethen . Derselbe würde auch ein

komfortables kleines Haus mit Garten (Villa )
in schöner Lage gegen sofortige Baarzahlung
kaufen . Offerten mit Preisangabe unter

der Chiffre h . B . SO nimmt die Exped .

d . Bl . entgegen . 16669

3 bis 4 hübsch möblirte Zimmer mit oder ohne Pension
in der Gegend der Kapellen - und Geisbergstraße oder int Park¬
viertel für einige Monate sofort zu miethen gesucht . Offerten
unter 8 . 8 . 77 an die Erped .

Möbl . Zimmer mit Frühstück von einem jungen Mann per
1 . April c . gesucht . Offerten mit Preis erbeten unter H . N . 67
an die Exped . d . Bl . 16493

Angebote :

Adlerstraße 6 , nahe der Langgasse , ein großes , möblirtes

Zimmer zu vermiethen . 15523

Bleichstraße 8 , 1 St . , 1 möbl . Zimmer billig zu verm . 15665
Kirchgasse 2a , 1 . Etage , sind 2 schön möblirte Zimmer per

Ende März zu vermiethen . 15655
Kirchgasse 23 , 2 St . , ein gut möblirtes Zimmer mit oder ohne

Pension zu vermiethen . 16905
Kirchgasse 49 ist eine Wohnung im Seitenbau 2 Treppen

hoch , 3 Zimm ., Küche , Keller , auf den 1 . April zu verm . 15966
Lehrstraße 2 ist ein gut möbl . Zimmer zu vermiethen . Näh .

2 Stiegen hoch rechts . 16718

Billa Mainzerstratze 17 auf 1 . October er . für
mehrere Jahre zu vermiethen . Eiuzusehen von 10 bis
12 Uhr Vormittags . Näheres Mainzerstraße 15a beim
Gärtner . 16380

Moritzstraße 28 ist ein gutmöbl . Part .- Zimmer zu verm . 15459
Nreolasstratze 22 ist eine elegante Wohnung , Salon , 4 Zimmer ,

Badezimmer , Balkon , zum 1 . April Umstände halber billig zu
vermiethen . Einzusehen von 11 — 6 Uhr . Näh . 4 . Etage . 15671

Taunusstrasse I ( „ Berliner Hof1 )
ist eine Parterre - Wohnung , bestehend aus 1 Salon , 5 Zim .,

Küche u . Zubehör mit Badeeinrichtung rc . , p . 1 . April zu tim . 12924
Taunusstraße 1 , „ Berliner Hof "

, ist eine Wohnung in der
zweiten Etage , bestehend aus 7 Zimmern und Zubehör , auf
1 . April d . I . zu vermiethen . 12521

Taunus st raße 32 , Bel - Etage , 5 Zimmer auf Juli zu verm ,
Taunusstraße 38 möbl . Zimmer zu vermiethen . 15264
Taunusstraße 43 ist die Bel - Etage von 7 Zimmern , Küche und

Zubehör auf 1 . April zu vm . Näh . das . im Möbelgeschäft . 15097
Webergasse 14 , Eingang kleine Webergasse 13 , ist die zweite

Etage , bestehend aus 7 Zimmern , Küche und Mansarden , pei
1 . April d . I . zu verm . Näh . Webergasse 12 . 12520

Ein neuhergerichtetes , unmöblirtes Zimmer zu vermiethen Schwal -
bacherstraße 65 . 15534

Zwei leere Zimmer auf gleich zu vermiethen Marktstraße 15 .
Möblirte WohnuirgAdelhaidstratze 16 . 16867
Ein fein möblirtes Wohn - und Schlafzimmer ist per

sofort oder später zu verm . Louisenstraße 37 , 2 . Etage . 16471
Möblirtes Zimmer zu verm . Friedrichstraße 18 , 2 . Et . 16871
Ein schönes möblirtes Zimmer zu verm . kl . Burgstr . 10 . 16404
Möbl . Zimmer zu vermiethen Lehrftratze 31 . -. 16144
Zwei Weinkeller , auch getheilt , zu verm . Taunusstraße 38 . 12771
E . gut möbl . Zimmer zum 1 . April zu vm . Frankenstr . 6 , II . 15043
Ein möblirtes Parterrezimmer zu verm . Oranienstraße 8 . 13867
Ein schönes , möblirtes Zimmer ist zu vermiethen Moritzstraße 9

im 2 . Hinterhaus . 16103
Ein freundlich möbl . Zimmer zu vermiethen Wellritzstraße 19,11 ;

auch erhalten daselbst zwei reint . Arbeiter Schlafstelle . 16497
Em möblirtes Zimmer zu vermiethen Schillerplatz 4 , 3 St . 16376
Mp - Ein schön möblirtes Zimmer zu vermiethen

Schwalbacherstraße 45 , 1 . Etage links . 16772
Jahnstraße 3 , Hth . , 1 . Stock r . , finden anst . Leute Kost u . Logis .
Retnl . Arbeiter erhalten Kost und Logis Webergasse 51 , I rechts .
6ine schöne Werkstatt und eine Schlafstelle monatlich zu ver¬

miethen Steingasse 13 . 16879

Stimm - Mittel .

, v Humoreske von B . W . Zell
(Schluß .)

Das Eoncert nahm seinen Fortgang . Jedes Lied , jede Arie
der Sängerin ward mit stürmischem Beifall ausgenommen und
zum Schluß brach ein nicht enden wollender Jubel aus . Frau
Therese konnte stolz sein auf den ungeheuren Erfolg dieses ersten
Concerts in Deutschland — aber sie war es nicht . Wußte sie
doch , daß nicht ihre schöne Altstimme , nicht ihre vorzügliche Schule
und der dramatisch belebte Vortrag ihr zu diesem Triumph
verholfen , sondern einzig und allein — die kostbare Pariser
Toilette .
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Der Herr Bürgermeister schwamm in Wonne und führte
stolz wie ein König die Gefeierte zur Abendtafel , an der er ihr
Nachbar blieb und sich ausschließlich mit ihr beschäftigte — in

sträflichem Leichtsinn die Folgen dieses Thuns außer Acht lassend .

In seiner begeisterten Stimmung hatte der sonst so gefürchtete
Pantoffel der Geborenen von Rosenstiel keinerlei Schrecknisse mehr

für ihn und unternehmend citirte er , der Sängerin sein Glas

hinhaltend und ihr tief in die dunkeln Augen schauend : „ Ein

Augenblick , gelebt im Paradiese , ist nicht zu theuer bezahlt mit

dem Tode .
"

Die Frau Bürgermeisterin aber machte eben ihrem Tisch¬

herrn , dem Claviervirtuosen , allerlei geheimnißvolle Andeutungen
darüber , daß diese Stimme und diese Gesangskunst eigentlich
gar kein Verdienst der Sängerinnen seien . Sie habe aber das

„ Mittel " und sei schlau genug , ihr großes Geheimniß nicht zu
verrathen .

Jnzwische machte der Regierende von Ritzebüttel den Versuch ,
seine schöne Nachbarin zu sämmtlichen nachfolgenden Tänzen zu
engagiren . Da ward ihm jedoch eine kleine Enttäuschung . Frau

Therese erklärte , daß sie gar nicht tanzen , sondern sich sofort nach
dem Abendessen in aller Stille zurückzichen werde , da sie mit dem

iFrühzuge schon wieder abreisen und am folgenden Abend die hei¬

lige Cäcilie bei Meister Lißt singen müsse . Zu Lißt — direct

.von hier zu Lißt — das war ein erhebender Gedanke für Herrn

Kleinmichel , und wenn ihn etwas über den früheren Aufbruch der

schönen , gefeierten Frau trösten konnte , so war es die Erwägung ,
daß man morgen Abend bei Lißt jedenfalls von dem großartigen
Concert zu Ritzebüttel und Herrn Bürgermeister Kleinmichel , dem

genealen Veranstalter desselben , sprechen würde .

Frau Therese benutzte den Tumult beim Aufheben der Tafel ,
um sich ohne Aufsehen in ihre Garderobe zurückzuziehen und dort

den Pelz und das Kopftuch überzuwerfen . Ills sie wieder heraus¬
trat , wartete der Bürgermeister bereits aus sie .

„ Mein Wagen bereit , Verehrtester ? "

„ Der Wagen ? Ich bitte tausendmal um Verzeihung , aber ich

hoffe , Sie würden uns bis zum Morgen die Ehre Ihrer An -

rvefenheit gönnen und habe ihn erst zu vier Uhr bestellt . Aber es

sind nur wenige Schritte bis zum Hotel — Ihr warmer Pelz
wird Sie genügend gegen die Kälte schützen und ich führe Sie

sicher nach Haus .
"

Therese war schnell entschlossen .

„ So gehen wir,
"

sagte sie kurz .

Und nun schritt Herr Kleinmichel Arm in Arm mit der schönen

Frau durch die Nacht dahin . Sein Kopf wirbelte , das Herz schlug

ihm zum Zerspringen — war das nun nicht gewiß und wahr¬

haftig ein Abenteuer , wie er es seit seinen Jünglingsjahren , da

er noch unbesoldeter Diütar in der Stadtkämmerei war , ersehnt ?

Nie während des Brautstandes und der Ehe mit der Geborenen

von Rosenstiel hatten ihn ähnliche Gefühle wie heute durchströmt
und — pah , warum , sollte er nicht auch einmal sein Abenteuer

haben ?
Aber da war man leider schon am Hotel und Frau Therese

blieb stehen . „ Wir sind am Ziel, "
sagte sie freundlich .

Still und ausgestorben lag die Straße , still und ausgestorben
auch das Gasthaus da . Der Wirth mit Frau und Töchtern war
in der Ressource drüben , ebenso seine sämmtlichen Stammgäste .
Was sollte man nun unnütz Licht brennen ? So lag denn die

ganze Front des Hauses in düsterem Schweigen da und der einzige
Lichtschimmer in der finsteren Nacht ging von der flackernden Oel -
laterne aus , die vor dem Hotel brannte .

Im ungewissen Schein des Lichtes standen die Beiden und
eben suchte Herr Kleinmichel nach außerordentlichen Worten , die

seine außerordentliche Stimmung ausdrücken sollten , als ihm plötz¬
lich einfiel , daß die Sängerin ja ihr Honorar noch nicht erhalten
habe und er auch keine Gelegenheit mehr finden würde , es ihr zu
ilberreichen . Ganz bestürzt griff er iwch seiner Brieftasche und

begann darin umherzuwühlen — die Sängerin begriff seine Ab¬

ficht und lächelte .

„ Hier auf der Straße in finsterer Nacht möchte ich mein

Honorar denn doch nicht empfangen,
" sagte sie . „ Auch ist es

empfindlich kalt — lassen Sie uns das im Gastzimmer drinnen

erledigen .
"

N - . 73

„ Das Gastzimmer ist finster , verschlossen , meine Gnädige, "

stotterte er .

„ So ? Nun , dann gehen wir hinauf zu mir . Babette er¬
wartet mich — wir finden jedenfalls ein helles , warme » Zimmer . "

Damit schritt sie ihm leichten Fußes voran in ' s Haus , die Treppe
hinan , die durch ein dürftiges Oellämpchen beleuchtet wurde ; der

Bürgermeister folgte wie im Traume . Welch
' einen Umfang nahm

dies Abenteuer an — was verhießen ihm die schimmernden
Augen , die süße Stimme der schönen Frau ?

Oben wartete wirklich Babette . Frau Therese ließ den

schweren Pelz herniedergleiten , daß die schneeigen Schultern sicht¬
bar wurden und trat an den Tisch . Ihre Lippen sprachen es

nicht aus , aber in den Augen lag es wie eine Forderung . „ Mein

Honorar
" übersetzte Herr Kleinmichel diese stumme Sprache sehr

richtig , nur den Nachsatz verstand er nicht ; er hieß : „ und dann

möchte ich schleunigst allein sein .
"

So nahm er denn mit bebender Hand den Hundert - Markschein
aus der Brieftasche und legte den Königlichen Lohn schweigend
auf den Tisch . Die Sängerin nickte lächelnd Dank und reichte
ihm dann die Hand .

„ Und nun leben Sie wohl , Herr Bürgermeister — es war
mir ein schöner , es wird mir ein unvergeßlicher Abend sein . Viel¬

leicht begegnen wir uns noch einmal im Leben .
"

Herr Kleinmichel war berauscht , halb sinnlos . Er hielt die
kleine , weiße Hand fest .

„ Vielleicht nur — o nein , gewiß begegnen wir uns

noch einmal im Leben ! Bis dahin aber — was geben Sie mir

zum Gedenken an diese unvergeßliche Stunde — was zum Lohn
für die treuen Ritterdienste des heutigen Abends ? "

Therese wich erstaunt zurück .

„ Ich verstehe Sie nicht , Herr Bürgermeister — was könnte

ich Ihnen geben ? "

Er schaute verlangend auf ihre schwellenden Lippen .

„ Was ? Nun vielleicht — vielleicht etwas Süßes . " Und

bezeichnend spitzte er den bartlosen Mund .
Die Sängerin begriff und lachte hellauf . Schnell glitten ihre

Blicke über den Tisch — eine Düte Bonbon , noch von der Reise
her , lag darauf . Sie ergriff dieselbe und drückte sie in seine
Hände .

„ Etwas Süßes — gewiß , mein Herr Bürgermeister ! Hier
haben Sie es .

"

Während aber Herr Kleinmichel ganz verdutzt auf die Düte
schaute , öffnete sich leise die Thür , eine lange Nase schob sich
hinein und ein hochfrisirter Kopf mit einem Tulpenbündel darauf ,
folgte .

„ Ah — die Frau Bürgermeisterin ! "
rief Therese mit größter

Liebenswürdigkeit . Kreidebleich fuhr der Regierende von Kräh¬
winkel herum .

„ Was machst Du hier ? "
rief seine bessere Hälfte mit einer

Stimme , in der plötzlich mehr als „ Timbre "
lag .

„ Ick — ich übergab nur das Honorar — Du begreifst , eine
so hohe Summe mußte ich selber abliefern .

"

„ Und Du erhieltest dafür ? "

„ Nur etwas Confect für die lieben Kinderchen, " kam Therese
dem Geängstigten zu Hülfe .

Die Frau Bürgermeisterin richtete sich hoch empor .

„ Signora — wir haben keine Kinder ! "

Schnell gefaßt trat die Sängerin dicht zur zürnenden Frau
heran .

„ Aber begreifen Sie denn noch immer nicht , Verehrteste —
es ist das „ Mittel "

, ^
das Geheimniß meiner Stimme , welches ich

Ihrem Gemahl für Sie übergab — es sollte eine Ueberraschung ,
mein Dank für den heutigen Abend sein . Täglich einen der
Bonbon — aber nicht mehr , Frau Bürgermeisterin , dann schadet
es , statt zu nützen .

"

Wie da die Geborene von Rosenssiel nach der Düte griff ,
wie gerührt sie der Sängerin und dem Gemahl dankte ! Letzterem
gingen nun zwar verschiedene Mühlräder im Kopfe herum , aber
das Eine begriff er doch — daß für diesmal sein „ Abenteuer

"

glücklich abgelaufen . —

Am nächsten Abend aber gab Frau Therese diese wahrhaftige
Geschichte an Meister Lißt

' s Tafelrunde zum Besten . Der greise
Künstler hat über das „ Stimm - Mittels sehr geWt .

'

Wiesbadener Tagblatt .
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^ L73 . Mittwoch de « 27 . Mae ; 1889 .

Strohhüte Becker
’
sches Konservatorium der Musik

»»erden nach den neuesten Modellen fa ^ onuirt und gefärbt . 11 Schwalbacherstrasse 11 .

n
'

16969

*-.' m»'»im-
.•’r .

Möbel , Betten , Spiegel und Polsterwaaren ,

Hmea -
,

Damen - und Kuider - Gardcrodcn
, Kleiderstoffe , Vorhänge , Vcttreugc re . rc .

in größter Auswahl .

S . Watt MUM - AWluW - GeM .

W
\\VV"

16949
Wilh . Weber , Mode - Geschäft ,

g r . Burg st raße 3 .

Charcuterie Berger ,
W Taunnsstraße 39 .

Heute von 5 Uhr an in und außer dem Hause :

Ochsenschwanzsuppe ,
gesalzener Brustkern , warm ,

mit Selleriesalat . 16938

16971
Willi , ileiiir . Birck ,

Ecke der Adelhaid - und Oranienstrasse .

Conserven .
Erbsen in 2 Pfund - Büchsen - - - 65 , 90 und 115 Pfg . ,
Schnittbohnen in 2 Pfd .-Büchsen = 45 und 50 Pfg . ,
Brechspargel in 2 Pfund - Büchsen — 115 Pfg .

r,

£

Frische Schellfische
,

Cabliau
011 Ausschnitt erwartend . 16962

Franz Blank , Bahnhofstrasse 12 .

Die Prufungs - Auffuhrungen dieser Anstalt finden
diesen Mittwoch Abends 5 und 61/ « Uhr und Donners -
tag Abends 5 und 7 Uhr im Casino - Saale statt , wozu die
Angehörigen der Schüler , sowie auch für den Musikschul -
Untemcht sich Interessirende hiermit höflichst eingeladen
werden . Der Director : H . Becker . 16966

. Siegel s

SS Hühueraugen - Tod ™

beseitigt unfehlbar und schmerzlos das Uebel ; ist einzia
rn ferner Art und trägt ohne Zweifel ein gut Theil zum
Wohlergehen der Menschen bei .

Nicht zu vergleichen mit de « verschiedene «
Tinkturen , welche durch Pinselei die oberfläch¬
liche Hornhaut angreifen und durch diesen Verschnitt
neues Wachschum der letzteren veranlassen ; nein !

Siegel ' s Hühneraugen - Tod hebt die Wurzeln
von der Knochenhaut absolut und erschüttert
das hartnäckigste Uebel in seinem Fundament .

Allein - Verkauf und ächt zu haben bei

<J . Jung , Friseur ,
16948 Echulgasse 15 .
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Da »

Casseler

GelegeilheitskLllf in MSbel .

Elegante Schlafzimmer , einzelne Betten , 6 verschiedene feine

Plüsch - Garnituren , einzelne Sopha
' s , 10 verschiedene Büffet in

Eichen und Nußbaum , 8 Ausziehtische ( darunter Patent von

Buscheweyh ’ s ) , die dazu passenden Stühle , Herren - und

Damen - Schreibbureaux in Eichen und Nußbaum , Wasch - Kommoden

mit und ohne Toiletten , nußbaumene und tannene Kleiderschränke ,
ein - und zweithürig , elegante Verticow ' s , ovale , vier - und acht¬

eckige Tische , Kommoden , Consolen , verschiedene Nipptische , Näh¬

tische , Bauerntische , Küchenschränke , Kleiderstöcke , Handtuchhalter ,
Säulen , verschiedene Teppiche und Bettvorlagen u . s . w . gebe zu

äußerst billigst gestellten Preisen ab . 16983

D . Levitta , Langgasse 10 , I .

W 36 . Jahrgang ,
die älteste und verbreitetste der in Cassel erscheinenden K

B Zeitungen , wird mit der sonntäglichen Gratis -Beilage

„ Die Plauderstube
"

herausgegeben , ein durch seinen vikanten , feuilletonistischen D
Inhalt allgemein gern gelesenes Unterhaltungsblatt , welches eine R

angenchme Ergänzung des Hauptblattes bildet .
Das Letztere dringt in den telegraphischen Nachrichten

rasch « und zuverlässige Mitthellnngen über die wichtigsten Ereignisse
in der Politik , welche außerdem in Artikeln und einer sorg¬
fältig zusammengestellten Tagesgeschichte eine ausführliche und

objectivc Besprechung finden . Besondere Berücksichtigung erfährt
der locale und provinzielle Theil . Reichhaltige Nachrichten
vermischten Inhalt « bringen alle sonstigen mittheilcnswerthen
Ereignisse des täglichen Ledens zur Kenntniß der Leser und des
Weiteren sorgen kleinere wie größere Aufsätze für die mannigfachste
Unterhaltung . Das Feuilleton enthält die neuesten und
spannendsten Romane und Novellen au « der Feder beliebter
Autoren . — Ferner bringt das Blatt täglich Markt - und Cours -

Depeschen von allen bedeutendm Handelsplätzen , VerloosungS -

Listen über in - und ausländische Werthpapiere u . s. to .
Da » Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mk . »

BO Pf . pro Quartal und sind die Bestellungen btt den nächst - H

gelegenen Postanstalten zu bewirken .
Inserate finden durch das „ Casseler Tageblatt und E

Äuget 5er “ die größte Verbreitung und werden mit nur ■
15 Pf . pro Zeile berechnet . Bei größeren Aufträgen oder I
Wiederholungen entsprechender Rabatt .

DaS „ Casseler Tageblatt und Anzeiger " wir » täglich R

früh mit den erste » Poste » versandt .
Cassel , im März 1889 .

v Die Expedition des „ Casseler Tageblatt nnd Anzeiger“
. |

Billig zu verkaufen
Küchenschränke zu 18 und 24 Mk ., nußb . Kommoden zu 10 ,
15 und 20 Mk ., Stühle von 2 Mk . au , ein ovaler Mahag .- Tisch

zu 25 Mk ., ferner 4eckige Tische , Consolschränke , Kanape , Spiegel ,
sowie ein Ladenschrank bei 8 . Rosenau , Metzgergasse 13 .

Umzüge werden per Federrolle billig besorgt bei Schreiner

Kettner , Schwalbacherstraße 37 ._________________________”
Bettstelle 12 Mk . , Waschkommode rc . z . h . Goldgasse 9 , H .

Die Platinographiell !
Lustspiel in verschiedenen Aufzügen mit der Einlage : „ Da

streiten sich die Leut ' herum rc . re . "
, mit dem Schluß :

„ Unter der letzten Dutt findet sich Alles "
.

Zn beziehen durch alle Buch - und Kunsthandlungen des Jn -

und Auslandes .

oooooo

H empfehle ich einen Posten

l schwarzen Cachemir
,

Q per Meter Mk . 1 . 20 ,

Q einen Posten

o slWllrzsMsteüe MerßO ,
0 per Meter Mk . 1 . 40 ,
0 einen Posten

x me MMrs - & §mllkr - Klk!deMe
a in prachtvollen Carro ' s und Streifen , doppeltbreit ,
8 per Meter 80 Pf . und 1 Mk .

A 16979 61 . Sclmiitz , Michelsberg 4 .

oooooooooooooo

r
-

s
-

i
„ MMscr Meiger .

"
r

-
^

-

|
Jahrgang . Unftieitig ba3 billigste und verbreitetste Jahrgang .

I— — aller hiesigen Tagesblätter .
Der Mainzer Anzeiger erscheint täglich mit Ausnahme bei

Montag » .
Der Mainzer Anzeiger wird sich auch fernerhin bestreben , durch

immer größere Ausdehnung , Reichhaltigkeit und Ueberfichtlichkeit tn dem
Gebotenen feinem Leserkreis eine angenehme Unterhaltung , dem « fernen »

den Publikum ein wirksames Organ zur Förderung seiner Interessen zu
bieten , zumal der Jnserateutheil unseres Blattes noch an 74 P lakattafelit
täglich an den frequentesten Ecken der Stadt , in Castel und tn Zahl »

hach angeschlagen wird . , .
Der Mainzer Anzeiger ist das verbreitetste nnd eingebürgertste

aller in Mainz erscheinenden Localblätter ; derselbe bringt außer den Ber -

öffentlichuugen der hiesigen Bürgermeisterei , alle sonstigen amtlichen Bekannt¬

machungen , Marktberichte , Verloosuugen , Civilstands -Register , Witterungs¬
berichte , Geldeourse re . re. !

Der redaktionelle Theil des Mainzer Anzeiger enthalt stet » die
neuesten Berichte über locale Tages -Ereignisse rc . ■

In seinem Feuilleton bietet der Mainzer Anzeiger seinem Leser¬
kreise stets ansprechende Novellen , Biographieen rc .

Dem Mainzer Anzeiger wird jeden Sonntag und
Donnerstag , also zwei Mal die Woche , das Unterhaltungsblatt
filtmzfiwnh “ gratis beigegeben . — Dasselbe enthält , fesselnde Er -
KjMVs kkllllv zählungeu , Gedichte , Preisräthiel rc. rc . tn reicher Auswahl .

Der Mainzer Anzeiger kostet durch die Post bezogen Mk . 1.80
vierteljährlich ohne Postaufschlag .

Der Jusertioiispreis beträgt für die einmal gespaltene Petitzelle 20 Psg -,
bei öfterer Wiederholung Preisermäßigung .

Zur Veröffentlichung von

Anzeigen aller Art

ist daher der Mainzer Anzeiger von allen in Mainz und der UM '

gebuug erfdjeinenben Localblättern das geeignetste nnd billigste , da er daß
verbreitetste Blatt ist und sichert durch seine starke Verbrettung in allen
Schicht « der Bevölkerung den besten Erfolg .

Bestellungen auf das neue Quartal beliebe man auswärts bei deü
zunächst gelegenen Postämtern zu mache « .

Auch erscheint daselbst im 26 . Jahrgange HP * jeden Monat
acht Mal " Mtz am 1., 4 ., 8 ., 11 ., 15 ., 19 ., 23 . und 27 ., die

Deutsche Wemzeitung ,
älteste » im Weinhandel verbreitetstes und unter Mitwirkung gediegenes
Fachleute den Handels -Jnttressen entsprechend rediairteS Fachblatt . — Fm
Weiuversteigerungs -Auzeigen sowohl als auch für sonstige Fach -Annoncen
wirksamste Verbrettung . Abonnementspreis incl . Bestellgebühr pro Iaht
Mk . 12 . Jnsertionsprei » 30 Pf . die sechsgespaltene Petttzelle .

Prompteste Mittheilung aller Dorkommnifse .
Schnellste Verbreitung für Kachinferate .

I

« Liegen Verkauf des Privathotel „ Zuw
Ritter "

, Webergasse 3 , wird das ganze
Inventar des bis jetzt bewohnten ersten Stockes ,
bestehend aus guten Plüsch - Garnituren . Betten ,
Holz - , Küchen - und Gartenmöbel , vom 21 . d . M .

an von 9 — 5 Uhr aus freier Hand verkauft . 16313

Dickwurz zu verkaufen bei J , Heun , Schiersteinerweg .



Grpeditiorr : xaugsassr Uo . 27 . r - rr - 27

r _ --- - -- i ” ’ — r* ' *' nv * yvvvy *iv4,
abzugeben Marktstraße 12 , Hinterhaus , Vergolderei .

Lydia v . Sander .16967

Ein kl .
6 — 800

rr die vielen Beweise herzlicher Theilnahme beim Dahin¬
scheiden meines geliebten Vaters sage ich hiermit meinen

tiefgefühlten Dank .

drt schwarzes Taschenbuch mit
VvWvvIril Inhalt . Gegen Belohnung abzuliefern
^rkftraße 20 .
« in Kinder -Ohrring mit rothem Stein verloren . Abzugeben

15,000 Mk . per 1 . April auszuleihen . Näh . Exped . 11673

( Ijprtsetzung in der 2 . Beilage .)

Angemeldet bei König ! . Polizei - Dircction

Bcfunbcn : zwei Damenstiefel , ein Medaillon , ein Schirm , ein Porte -
'»aic , eine Arbeitstasche , eine Lorgnette , eine Peitsche , ein Werthbrief ;
iugclaufen : ein Hund ; als vrrloren : mehrere Portemonnaies
iiMere » Geldbeträgen , eine Herrenuhr , 80 Mk . in Gold , ein Facher .

etein & Vogler , Wiesbaden . ( H . 61869 .) 322
geschäst ist zu verkaufen . Näh . Exped . 15869
auf gleich von einem pünktlichen Zinszahler

gegen hohe Zinsen und gute Sicherheit auf kurze Zeit zu
leihen gesucht . Gefl . Offerten unter 0 . H . 1OO an die
Exped . d . Bl . erbeten ®

Eine junge , gebildete Dame bittet um ein Darlehen von 50 bis
60 Mk . gegen monatliche Zurückzahlung . Gef . Offerten unter
X . T . postlagernd erbeten .

Todes ^ Anzeige .

Allen Verwandten und Bekannten die Trauernachricht ,
daß auch unsere theure , unvergeßliche Mutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante ,

Frau Johannette Sebastian Wa
Montag Vormittag nach längerem Leiden sanft entschlafen ist .

Um ftille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 26 . März 1889 .
Die Beerdigung findet Donnerstag den 28 . ds . Nach¬

mittags 4 Uhr vom Sterbehause , Wellritzstr . 32 , aus statt .

Danksagung .
Allen Denjenigen , welche unsere liebe Mutter , Schwester ,

Schwiegermutter , Großmutter und Tante zur letzten Ruhe¬
stätte geleiteten , sowie für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers Veesenmeyer sagen wir hierdurch unseren herz¬
lichsten Dank . Im Namen der Hinterbliebenen :
16775 L . Sahm , Eisenbahn - Secrelär .

Klavier - Unterricht
ertheilt Richard Seidel , Mitglied des Cur -
Orchesters , Sedanstraße 3 . 14351

Gründlicher Klavier - Unterricht wird für Anfänger pro
Stunde zu 50 Pfg . ertheilt . Näh . Exped . 16953

Mal -
, Zeichen - & Kunstgewerhe- Schnle ,

kleine Schwalbacherstrasse 4 , (Neubau ) ,
nächst der Kirchgasse . 129

*
12

Malen , Zeichnen , Modelliren . Anfertigung
von Zeichnungen aller Art im Auftrage . Eintritt jeder
Zeit . Mittwoch und Samstag Nachmittags : Zeichnen
und Aquarelliren für talentirte Kinder .
H . Bonfifier , akadem . u . staatl . gepr . Zeichenlehrer .

von

MRIlimAr 47 Friedrichstraße 47 ,
■ UiulllUI 9 vis - a - vis der Jnfantene - Kaserne .

Großes Lager aller Sorten Holz - und Metall - Särge ,
sowie complete Ausstattungen derselben vorschriftsmäßig zum

__________
Versandt . — Billigste Preise . 9942

Ein Haus mit gangbarer Wirthschaft wird zu pachten event . zu
kaufen gesucht . Anzahlung 6 — 7000 Mark . Offerten unter
B . C . an die Exped . d . Bl . erbeten . 16961

Eckhaus mit guter Wirthschaft und Spezerei - Geschäft unter sehr
günstigen Bedingungen zu verk . A . L . Fink , Friedrichstr . 9 .

Villa im Nerothal , gegenüber dem „ Krieger - Denkmal "
,

NM hochfein eingerichtet , zu verkaufen durch die Jmmobilien -
Agentur von G . Blümer , Taunusstraße 55 . 16946

Müllerstraße , schöne Lage , rentables Haus mit Garten
preiswürdig ( unter 60,000 Mk .) zu verkaufen durch

a „
A . Imand , Schützenhosstraße L 70

Haus in guter Lage , rentabel , mit guter Wirthschaft , sehr preis¬
würdig unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen .

A . L . Fink , Friedrichstraße 9 .

3 Rittergüter
biffifl sofort zu verkaufen . Näh . durch C . Colbertzky

in Görlitz .
3n der Nähe der Göthestraße wird ein Garte « zu

miethen gesucht . Offerten mit Preisangaben und Bedingungen
Friedrichstraße 47 im Laden erbeten .

*

Gärtnereien , hier und auswärts . unter vortheilhaften Bedingungen
zu verkaufen . A . L . Fink , Friedrichstraße 9 .

Weingeschäst
zu kaufen , event . tüchtiger , eingeführter Reisender

gesucht . Offerten unter M . K . 110 an Maasen -

, Sarg - Magazin
von

C . Betz
, Fanlbnmnenstraßc 6

,
Mpfiehlt Särge für jedes Alter , in allen Größen , von den feinsten
bis zu den gewöhnlichsten , zu den billigsten Preisen . 2461

Orn » in allen Größen , in feiner und einfacher Ausführung ,
empfiehlt billigst Hrch . Löb , Oranienstr . 4 . 14359

föttt rr ® oloffe « m gu » er *
kaufen . Näh . Exped . 16975

2 Schaufenster - Laternen , 1 Glasplatte , 1 Gift -
hrankchen nebst Ladentisch zu verkaufen Schulgasse O .
Ein Küchenschrank für 18 Mk . zu verkaufen Metzgergasse 19 . '

'
■ ■
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Zur Abwehr !

Nachdem ich im Januar I . I . die Absicht kundgegeben hatte , ein neues Adreßbuch der Stadt Wiesbaden

herauszugeben , erschien sofort der Verleger des seither hier bestehenden Werkes dieser Art , Herr Standesbeamter Wilk . Joost ,

auf dem Plane mit der deutlich hervortretenden Absicht , mein Unternehmen von vornherein nach Kräften zu drscrediüren . Ich netz

diese ersten Auslassungen unbeachtet , bis Herr Joost in seinem unverkennbaren Aerger darüber , daß meinem Unternehmen

das allgemeine Wohlwollen zn Theil wurde , sich - im Hinblick auf meine Ankündigung , dem Buche werde ern

neuer StadLplan beigegeben — unterm 27 . Januar zu der mich wiederum schädigen sollenden Behauptung verstreg :

„ Einen geographisch -richtig gearbeiteten Stadtplan kann ich weder für Geld - gratis

beigeben , denn als solcher existirt rMV die soeben im Selbstverläge der Stadtgemeinde Wiesbaden erschienene , unter

Leitung des König ! . Steuerraths Herrn von Winkler im Kataster - Bureau der Königl . Regierung in 1888 angefertigte ,

in der geographisch - lithographischen Anstalt des Herrn H . Jsselbächer gedruckte „ DeÜö ^ ÜÜsj ^ EaVla vCt

Stadt Wiesbaden "
. Dieser Stadtplan , durch Reichsgesetz vom 11 . Juni 1870 geschützt gegen

Nachdruck und Vervielfältigung jedweder Art , Auszüge , Neductionen re . , ist im Botenzimmer des

Rathhauses für 5 Mark zu haben . Alle sonst noch existirenden Stadtplüne sind ungenau und durch diesen neuen Pia «

überholt , so daß alle kleineren Ausgaben , welche die Stadt i » ihrer ganzen Ausdehnung gar nicht habe «

und auch gar nicht bringen können , keineswegs mehr zur Orientirung des Publikums genügen können . Deßhaib

lieber keinen Plan im Adreßbuche als einen unrichtigen , unvollständigen .
"

Hierauf gab ich unterm 29 . Januar lediglich die sachliche Erklärung ab :

Das Buch bringt neben zahlreichen Neuerungen und Verbesserungen , von denen ich vorerst nur

die Angabe der Stockwerke erwähnen will , eine « geographisch richtig gearbeiteten Stadtplan . Dies -i

ist von einem geprüften Geometer verfertigt , weist die neuesten , erst in jüngster Zeit entstandene «

baulichen Anlagen auf und ist in Folge dessen so vollständig , als er überhaupt sein kann .

Nm Interessenten Gelegenheit zu geben , sich hiervon zu überzeugen , liegt der Plan in meinem Geschasts -

lokal zur Einsicht offen . Ich glaube hierdurch am besten die haltlose Behauptung , es sei nur möglich , des

Adreßbuch einen alten und unvollständigen Plan beizugeben , auf ihren wahren Werth zurückzuführen .

Nun schwieg Herr Joost still bis zum heutigen Tage , an welchem er zwei Inserate erließ , in denen er zwar nicht bittet

meinen Namen nennt , aber troüdem keinen Zweifel darüber läßt , dah er mich meint .

Ich weise die Verdächtigungen und Beleidigungen , die Herr Joost m dresen Anzeigen gege «

mich ausspricht , als jeder Begründung entbehrend , mit Entrüstung zurück und fordere W

Herrn auf , den Beweis hierfür anzutreten . Thut er dies binnen 8 Tagen nicht , so werde ich »hm

indem ich den Rechtsweg betrete , Gelegenheit geben , dies vor Gericht zu versuchen .

Im Anschluß an Vorstehendes möchte ich noch Folgendes öffentlich conftatiren .

Die Angriffe des Herrn Joost gegen mich , bezw . mein Unternehmen , erfolgen lediglich deshalb , weil sich der Herr in feil »*

Interessen geschädigt glaubt . Nun frage ich : Besitzt Herr Joost ein Monopol ans die Herausgabe eines solches
Werkes ? Wohin sollte es führen , wenn , sobald ein neues Geschäft eröffnet wird , die bereits bestehenden Geschäfte ähnlicher

sich bemühten , den neuen Concurrenten zu schädigen und ihm entgegen zu arbeiten ? Aus welchem Gebiete des öffentliche

Lebens herrscht in der Jetztzeit nicht die schärfste Concnrrenz ? Und Herr Joost sollte allein davo

sein ? „ Er betreibt aber kein Geschäft , er ist Beamter "
, wird man mir t «1

geqnen Das ist gerade des Pudels Kern ! Liegt die Herausgabe eines Buches nicht meinem BerM

näher , als dem des Herrn Joost ? Letzterer ist städtischer Beamter und bezieht als solcher seinen auskömmlichen Geh -u

Trotzdem widmet er einen großen Theil seiner Zeit der Ausarbeitung seines Adreßbuchs . Wenn jeder städtische Bcaw »

derartige Nebengeschäfte betreiben wollte , mühte die Zahl der Angestellten mindestens verdoppelt werde »

Ich überlasse das Urtheil über den vorliegenden Fall getrost der öffentlichen Meinung .

Wiesbaden , den 26 . Mär ; 1889 .

€ ^ e » 1 ScSinegelberger ,

Verlag und BuchSruckerei .
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Tapeten ’ Tapeten !
SäinilltliCihA JVpnhpifAn vom bi,li ' ? sten bi * zum feinsten Oenre
MIWIUUUIUUÜ 1IVU11ÜILV1L empfehlen in grosser Auswahl billigst

J
. <& F

. Siitli
,

16973
_______

IO Friedrichstrasse 14 » .

© ppitii - Vteig ertmgf .

AW * - Freitag
de « 29 . März c „ Morgens 10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfangend , läßt
Herr Ferd . Müller hier WegM Geschäfts - Äufguhe in dessen Laden

8V * Cdre der Friedrich - und Delaspkestraße
Salon - Teppiche , Brüsseler Teppiche , Sopha - und Bett - Vorlagen in Axminster , Velour

.. . .
und Brussel , Reste Läufer , Portieren , Vorhänge , Tischdecken u . s . w .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern .

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht des Anschaffungspreises .

oon
Wilh . Kintz , Auktionator und Taxator ,

Bureau : kleine Schwalbacherstrahe 8 .

Cäeilien - Berein .
Heute Mitüvoch : Probe zur neunten Symphonie .

la8 Damen : 6 Uhr , Herren : 8 Uhr .

und

16915

e*

v
* e
X
M )

«M
DM
DM
W

s

Den Eingang
sämmtlicher

Frühjahrs -

und

Sommer - Sachen
zeige ich hiermit ergebenst an .

HeinridiKannenberg
15 Schulgasse 15 ,

Specialgeschäft
für

Strumpf - und Tricotwaaren .

*» ipnbs § nzd $ [

Ein neues Bett ist wegen Umzug für 45 Mark zu verkaufen .
Näh . Louisenstraße 5 , Seitenbau rechts .

Zither ,
ganz mu , für 12 Mk . zu verkaufen Weber -

Danksagung .
Der Kreisverein vom Rothen Kreuz im Landkreis

Wiesbaden füljlt sich gedrungen , allen Denen , welche zum schönen
Gelingen des Concertes am 22 . März im König ! . Theater zu
Wiesbaden in so hochherziger Weise beigetragen haben , den aus¬
richtigsten , wärmsten Dank auszusprechen ; ganz besonders Herrn
Kapellmeister Professor S . Mannstädt für die vortreffliche
Leitung des Concertes , Herrn O . Dornew ikß für das wohl¬
gelungene Arrangement der lebenden Bilder , sowie den verehr -
lichcn Vereinen für ihre bereitwillige Unterstützung . Mögen alle
Mitwirkenden für ihre herrlichen Leistungen einen Lohn finden
in dem Bewußtsein , ein humanes , patriotisches Werk gefördert
und den Zuhörern und Zuschauern einen unvergeßlichen Kunst¬
genuß bereitet zu haben . Die Veranstaltung des Concertes war
in der That eine Feier des Geburtsfestes unseres hochseligen
Kaisers Wilhelm , wie sie schöner und zweckentsprechender nicht
gedacht werden konnte . Darum nochmals herzlichen Dank allen
Mitwirkenden .

Wiesbaden , den 25 . März 1889 .

Der Vorstand des Kreisvereins vom Rothen
Kreuz für den Landkreis Wiesbaden .

Graf Matuschka - Greiffenklau , Vorsitzender .
Dr . W . Kalle in Biebrich , stellvertretender Vorsitzender .
W . Meyer , evang . Pfarrer in Biebrich und J . Horz ,
kathol . Pfarrer in Flörsheim , Schriftführer . P . Werk¬
müller , Kreiskassen - Rendant , Schatzmeister . Duch -
mann , Gastwirth in Weilbach . Dr . Lewalter in
Piebrich . v . Mesmer - Saldern , Regierungs - Referendar .
Siegfried , Bürgermeister in Hochheim . J . Sühnlein
in Schierstein . Usener , evang . Pfarrer in Dotzheim .* Wolff , 2 . Bürgermeister in Biebrich .

1 Bettstelle mit Sprungrahme , 1 Tisch , und Rahmen zu einer
spanischen Wand sof . bill . zu verk . Friedrichstr . 19 , Seitenb ., 1 Tr .

Eine Parthie Blattpflanzen zur Ausschmückung
eines Balkons zu kaufen gesucht . Offerten unter
N . D . B . 6 an die Exped . d . Bl . erbeten .
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3 Flammen und Mittelzug , billig abzugeben Humboldtstraße 1 ,

Seitenbau links , 1 . Etage .

zu kaufen gesucht . Karte mit

Fabrikangabe unter H . P .

Den geehrten Herren Aerzten und Herrschaften empfiehlt

sich ein anst . , solider Mann als Massenr und Kranken¬

pfleger . Gefl . Aufträge bitte zu richten an H . Heuvens ,

Adelhaidstraße 9 , Hinterhaus .

Weil es ist bei unS so Brauch
Gratulir ' n wir unser

' m „ Adolph “ auch

Und wünschen , daß er ' s ganze Jahr

So bleibt , wie er am Sonntag war .

Wir hawe die ganze Nacht getramt und fantafirt ,
Wann nur unser

' m Geburtstagskind nichts pasfirt .

Die „ Junggesellen " und „ Freundinnen

bei Herrn Moll .
anständiges , gesetztes , gut em -

pfohlenes Mädchen , welches mehrere
Jahre als selbstständige Haushälterin eonditionirte ,
sncht aus 1 . Mai ähnliche passende Stelle durch
Stern ’* Bureau , Nerostraffe IO .

Empfehle zwei nette Alleinmädchen mit bescheidenen An¬

sprüchen . Bureau „ Victoria "
, Webergasse 37 , 1 Stieg « hoch .

Man achte auf Hausnummer , 1 Stiege und Glasabschluß .

junges Mädchen aus guter Familie wünscht
Ö ' IH Stelle zu einer kleinen Familie oder zu einem oder

zwei Kindern . Es wird weniger auf Lohn als auf gute Behand¬

lung gesehen . Näheres Faulbrunnenstraße 6 , eine Stiege hoch .

Empfehle ein tüchtiges Hausmädchen , flott im Serviren , mit

3 jähr . Zeugnisse . Bureau „ Victoria "
, Webergasse 37 , 1 St .

hoch . Man achte auf Hausnummer , 1 Stiege und Glasabschluß .

gyy * Ein Mädchen vom Laude sucht sofort Stelle . Näh .

Philippsbergstraße 23 , III . Stock .

Ein anständiges Mädchen , welches in der Haushaltung bewandert

ist , wünscht Stelle , um eine vollständige Haushaltung zu führen .

Gute Behandlung erforderlich . Näh . Adlerstraße 36 , Hth . , 2 St .

Ein Mädchen mit guten Zeugnisseu sucht Stelle für Küchen -

und Hausarbeit durch Frau Müller , Schwalbacherstraße 55 .

Ein br . Mädchen , das alle Hausarbeit versteht , sowie kochen und

nähen kann , sucht Stelle in einer kleinen Famile oder als besseres

Hausmädchen . Wh . Kirchgasse 19 , Vorderh . , 3 St .

Ein Mädchen , welches etwas nähen und gut bügeln kann , sucht
Stelle als Hausmädchen oder Mädchen allein . Näh . Schwalbacher -

straße 33 im Hinterhaus , 2 Treppen .

Bantechniker , Bmibureau gearbeitet hat ,

sucht Stelle . Offerten unter A . Et . 100 an die Exped . erbeten .

Ein unverh . , junger Mann , geprüfter Heizer , sucht Stellung .

Näh . Hochstätte 22 , Frontspitze , bei Dauer .

Personen , die gesucht werden :

Modes .

Erste Arbeiterin
bei gutem Salair nach auswärts gesucht . Näh . Karlstraße 3 , I .

Mäntelarbeiterinneu gesucht große Burgstraße 5 . 16974 -

Tüchtige Kleidermacheriu dauernd gesucht .

Frau E . Eangewand , Schwalbacherstraße 35 .

Mädchen können das Kleidermachen erlernen Elleubogengasse 2 , II .

Ein braves Mädchen , dem Gelegenheit geboten ist , das Kleider¬

machen zu erlernen , den Tag über gesucht Taunusstraße 25 im

Seilenbau , 3 Treppen hoch . ,
Jemand zum Roffhaar - Anfznpfen gesucht Saalgaffe 36 ,

Bel - Etage .
E - Gesucht seinbürgerliche Köchinnen und Haus¬

mädchen durch Bureau „ Germania “
, Häfnergasse 5 . 16980

Gesucht Hotel - Köchinnen , Kuchen - Haushälterinnen ,

tücht . Landmädchen und 2 s . Kellnerinnen durch Bureau

„ Germania “
, Häfnergasse 5 . 16980

Gesucht Köchinnen , tüchtige Alleinmädchen ( Stützen im Haus¬

halt ) , Kinderfräuleins , Erzieherin , Nähmädchen für Hotels , Ver¬

käuferinnen , Gesellschafterinnen . Bur . „ Victoria "
, Wcbergasse 37 ,

1 St . h . Man achte auf Hausnummer , 1 Stiege u . Glasabschluß .

Ein einfaches Mädchen gesucht Ellenbogengasse 9 . 16972

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen wird gesucht
Faulbrunnenstraße 6 . 16968

Ein Mädchen für alle Arbeit wird auf 1 . April gesucht Lang¬
gasse 34 . 16976

Ein reinliches Mädchen gesucht Saalgasse 14 .

xW - Louisenstraße 5 , Seitenbau rechts , wird ein junges
Mädchen gesucht .

Ein junges , williges Mädchen wird gesucht
Philippsbergstraße 21 , Parterre .

Ein braves , junges Mädchen gesucht Moritz -

straffe 9 , Parterre . 16982

Ordentliches Dienstmädchen gesucht Kapellen¬
straffe 4 , Parterre .

4 - Hotelzimmermädchen , Mädchen , die feinbürger -

lich kochen können , auf gleich durch
Müller ’* Bureau , Schwalbacherstraße 55 .

Gesucht Mädchen , welche bürgerl . kochen können , sowie Haus¬

und Küchenmädchen . Näh . Bureau KBgier , Friedrichstraße 36 .

Gesucht 10 — 12 Mädchen als allein , theils für Herrschafts - , theils
für Geschäftsbäuser , durch Eichhorn , Herrnmühlgaffe 3 .

Gesucht 1 Zimmermädchcn , das gut nähen und serviren
kann , 1 ältere Herrschafts - Köchin , mehrere Bonnen ,
1 älteres Mädchen zu einem Herrn als Haushälterin ,
1 Bügelmädchen und 1 verheirathetrr Diener mit kleiner

Familie durch Bureau „ Germania “
, Häfnergasse 5 . 16980

Junge Mädchen für Küchen - und Hausarbeit gesucht durch das

Bureau J . Weppel , Webergasse 35 .

Gesucht 20 tücht . Mädchen und 2 Hotelköchinnen , 1 Restaurations -

kellner durch DBrner ’ s Bureau , Metzgergasse ^
14 .

( Fortsetzung aus dem Hauptblatt .)

Personen , die fich anbieten :

Gr « Mädchen empfiehlt sich in alle « Näharbeiten .

Näh . Friedrichstraffe 46 , Hinterhaus , 2 St .

Ein Mädchen sucht Beschäftigung im Waschen und Putzen .

Näh . Hermannstraße 9 , Hinterhaus , 3 . Stock .

Eine alleinstehende , gut empfohlene Frau sucht Beschäftigung
im Waschen und Putzen in einem Hotel oder Herrschaftshaus ,

dieselbe übernimmt auch Monatstelle . Näh . Schulgasse 5 , 3 St .

Stern
’
s Bureau , Nerostratze 10 ,

empfiehlt 6 isr . Köchinnen , 2 perf . Köchinnen , eine

Beiköchin sür Hotel , 10 Haus - , 3 Allein - , 1 junqes
Kindermädchen , 1 Kinderfrau mit guten Zeugnissen .

rtggafc » Empfehle eine tüchtige , feinbürgerliche Köchrn .

Bureau „ Victoria "
, Webergasse 37 , 1 Stiege hoch .

Man achte auf Hausnummer , 1 Stiege und Glasabschluß .

Eine perfecte Köchin mit guten Zeugnissen sucht Stelle zum

baldigen Eintritt . Näh . Schachtstraße 10 , 1 . Stock .

Eine gute Köchin , die Hausarbeit mitübernimmt , sucht Stelle .

Näh . Friedrichstraße 28 .
2 tücht . Hotelzimmermädchen suchen sogl . St . N . Schachtstr . 5,1 .

Ein älteres Mädchen sucht auf sogleich Stelle in einer kleinen

Haushaltung . Näh . Schachtstraße 5 , 1 . Stock .

Zwei anständige Mädchen von auswärts suchen Stelle als

Hausmädchen . Näh . im „ Paulinenstift " .

Ein Mädchen , welches alle häusliche Arbeit , sowie etwas vom

Kochen versteht , waschen , bügeln und serviren kann , wünscht Stelle

als Mädchen allein in bess . Familie . Wh . Kirchgaffe 2 , Frontsp . ,

postlagernd Mainz . ■ ____

Bett mit Sprungrahme zu verk . Hellmundstraße 37 .



N - . 73 G - prdMo « : xanggasse Ko . S7 . Keitr 31

( Wiesb . Bade - Blatt vom 26 . März 1889 .)

Frankfurt .

Gesuche :

Staeger , Kfm ., Schw .-Gmünd .

Dresden .

Hauptstädtische Tlseaterdriefe

Frankfurt
Eisenach .

Königsberg .

Berlin .
Brüssel .

Hannover .
Mannheim .

Elberfeld .
Dresden .

Köln .
Berlin .
Düren .

Aachen .
Frankfurt .

Cassel .
London .
Brüssel .

Siems , Frl .,
Tinköm , Dr .,
Schröder , m . Fr .,
v . Bruckenfock , Fr .

Berlin .
Berlin .

Hamburg .
Königsluther .

Amsterdam .
, Holland .

Spenglerlehrling ges . Franz Schmitt , Hellmundstr . 37 , Werkst ,
vom Lande , der gut fahren kann ,

gesucht Kochbrunnenplatz 3 .
CT * Gesucht ein gesetzter Hotel - Hausbursche für gleich

mtb em junger Brerkellner durch das Bur . „ Germania “
,

Häfnergasse 5 . 16980

Ohr , Kfm .,
Coste , Kfm .,
Schloss , Kfm .,
Becker , Kfm . m . Fr .

Erich ,
Stiegel ,
Römer , Kfm .,
Horn ,

Hotel Dasch :
Herzbruch , Fr . General ,

Bremen .
Strüth .

Köln .
Berlin .

Mannheim .
Wien .

Kiel .
Würzburg .
Darmstadt .

Engel :
Pelissier , Fr .,
Neuhaus , Kfm .,
Mahlow , m . Farn .,

Hotel Victoria :
r . Hemstra , Baron m . Fr . u . Bed .,

Leeuwarden .

Adler :
w. d . Sandt , Gutsbes . , Galambos .
v - d . Linden v . d . 8 . Neuber , Cassel ,
v . Hövel , Comm .-R ., M .-Gladbach .

Taunus - Hotel :
Wilk , Fbkb .,
Pfuff , Lieut .,

Lemberg .
Hamburg .

Weissenburg .
Böninger , Referendar Dr . jur .,

Frankfurt .

Burg .
Mainz .
Mainz .

Mainz .
Stettin .
Berlin .

Hotel du Nord :
Pichering , Frl ., Lüttich ,
v . Heidemann , Ingen , Schweden .

Hotel St . Petersburg :
Trimble , Kentucky .
Rhein - Hotel & Dependance :
Telfener , Fr . Gräfin m . Bed ., Rom .
Licella , Fr . m . Bed ., Rom .
d ’Andlau , Fr . Gräfin m . Bd ., Paris .
Wilkinson , Fr . m . Bed , Paris ,
v . Garnier , Hptm . m . Fr ., Berlin .

Weisses Ross :
Redecker , Fr , St . Goarshausen .

Tannhäuser :

XXXVII . _ MBerlin , 20 . Marz 1889 .
Noch ist im Theaterleben der Reichshauptstadt kein Stillstand

wahrnehmbar , die Lust am Schauspiel regt sich immer noch kräftig
und gerade jetzt , wo sich eine allgemeine Frackmüdigkeit nach den
ununterbrochenen Diners , Soupers und Bällen geltend macht , er »
leben die Theater eine fruchtbare Nachsaison . Die Hofbühne bringt
noch allwöchentlich zwei bis drei Mal die „ Quitzow

' s " vor vollen
Häusern zur Aufführung , und auch Jbsen

' s „ Frau vom Meere "

* Nachdruck verboten .

v . Hemstra , 2 Frls ., Leeuwarden .
Lührmann , Kfm .,
Lührmann , Fr .,

Cur - Anstalt Lindenhof :
Kayser , Verlagsbuehhändler ,

Kaiserslautern .
Nassauer Hof :

Simons , Königsberg .
Gneist , Reg .- Rath , Halle .
Rimpau , Lieut . , Strassburg .

Cur - Anstalt Nerothal :
Stöckenius , Kfm ., Schuls -Engadin .

, Central - Hotel :
Lossen , m . Fr .,
Lossen , Stud .,
Gehlen , Kfm .,
Birnbach , Kfm .,
Schwedersky , Redact .,
Hilger , Fr .,
Fricker , Kfm .,
Oyeus , Rent . m . Fr . ,

Strassburg .
Hotel Deutsches Reich :

Müller , Dr . phil .,

Eisenbahn - Hotel :
Ribbe , Kfm .,

Zum Erbprinz :
Hardt , Apotheker , Oberursel .

Luckenwalde .
Hanau .
Berlin .

Kirberg .

Brlla zu mietherr gesucht
8 — 12 Räume , womöglich mit kleineren Neben¬
gebäuden . Anerbietungen mit Lage und Preisaufgabe
befördern unter 0 . 1000 Haasenstein & Vog¬
ler , Langgasse 31 . ( H . 61870 .) 322

Europäischer Hof :
v . Oldershausen , Freifrau ,

Oldershausen .
6ränor Wald :

Wiehler , Bauunternehmer ,
Saargemünd ,

Molz , Stadtbaumstr . , Saargemünd .
Kneip , Friedrichsthal .
Wagner , Kfm ., Wien .
Hennes , Fr ., Dillenburg .
Rohland , Frl ., Ründeroth ,
de Carro , Schriftsteller , Augsburg .
Meyer , Kfm ., Köln .

Hotel „ Zum Hahn “ :
Korell jun ., Leusel .
Bernhardt , Usingen .

Goldene Kette :
Leucht , Frl ., Erfurt .
Stöckicht , Decan , St Goarshausen .

Weisse Lilien :
Schweiger , Fr ., Petersburg .

Berlin .
Berlin .

Frankfurt
Eschwege .

Magdeburg .
Kreuznach .

Crefeld .
Berlin .

Frankfurt .

Röcheler , Frl . ,
Siebenpfeiffer ,
Steinecke , Kfm .,
Wildkühn , Kfm .,

Nonnenhof :
Rusting , Kfm .,
Eysele , Dr . med .,
Neuburger , Kfm .,
Schneider , Kfm .,
Bender . Kfm .,

Freise , Pr .- Lieut .,
Mors , Lieut .,
Brunken , m . Farn .,
Mangenstein , m . Fr . , ______
Pinznitky , Cand . med .,Diedenhofen .
Rochefort , Fr ., Schweiz .
Dinkelspiel , Rent m . Farn , Ohio .
Buben , m . Fr .,

~ "

Werner , Kfm .,
Deckstadt , m . Bed .,
Rebstock , Kfm .,
Keller ,

,
Z « r AusHnlse zum Beitragen der Geschäftsbücher

ein Zuverlässiger Buchhalter mit schöner Handschrift
gesucht . Offerteu mit Preisangabe unter Ch . G . H . 44
an d »e Erped . •

16964
Gute Schreiner , Bankarbeiter , gesucht Bleichstraße 20 , Hth .
Tapezrrergehülfe gesucht Hellmundstraße 37 , IL
Tüuchergehülfe gesucht Wellritzstraße 26 .

Für Schneider !
Em zuverlässiger Rockarbeiter , sowie Hosenmacher gesucht

Neugafse 12 , 3 St .
w

Einhorn :
Braun , Kfm .,
Richter , Kfm .,
Hohlmann . Inspect ,
Billstein , Kfm .,
üeberschaer , Kfm .,
Levitta , Kfm .,
Bolten , Rent . m . Fr . ,
Lehfeld , Kfm .,
David , Kfm .,

Ein kinderloses Ehepaar sucht eine Wohnung gegen etwaige
Beaufsichtigung eines Hauses und Unterhaltung eines Gartens .
Offerten unter C . K . 60 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Ein Verein sucht per Herbst größere Lokali¬
täten , am liebsten einen kleinen Saal mit

mehreren Zimmern . Offerten unter H . 850

beliebe man bei der Exped . d . Bl . abzugeben .

Lade« h der Wilhelmstrasse
Per sofort oder später gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter „ Laden 226 "

an die Expedition d . Bl . erbeten .
Ein Laden , welcher sich für ein Barbier - Geschäft eignet , im

Preise von 40 Ml . monatl . bis 1 . oder 15 . Mai gesucht . Offerten
« n M . Zindel in Offenbach a . M . , kleiner Biergrund 20 .

Angebote :

Große Burgstraße 5 , 3 . Etage , ist eine Wohnung von
3 Zrmmern , Küche und Zubehör zum 1 . April zu bet «
miethen . Näh . Theaterplatz 1 . 16954

Taunusstraße 43 ist der 3 . Stock , bestehend aus 4 Zimmern ,
1 Cabinet , Küche und Mansarde , auf gleich oder später zu ver -
miethen . Näheres daselbst . 16981

IW ” Ein schönes Zimmer ( Parterre ) mit oder ohne Pension
bei einer gebildeten Dame . Offerten unter L . II . 11 an die
Expedition d . Bl . erbeten . 16929

« in schönes , möbl . Zimmer , auf Wunsch 2 , mit sep . Eingang
toirb sofort sehr billig abgegeben Helenenstraße 15,1 St .

Möblirtes Zimmer zu vermiethen Stiststraße 21 , Part . 16925
etn gut möblirtes Zimmer per 1 . April zu vermiethen Lang¬

gaffe 6 , 1 . Stock . 16963
ein möblirtes Zimmer zu vermiethen Häfnergasse 19 , II . 16945
« m möbl . Zimmer zu vermiethen Webergasse 58 , 2 St . r . 16977
eine möblirte Mansarde an einen anständigen , jungen Mann auf

1 . April zu verm . Nah . Wellritzstraße 36 , Borderh . , Dachlogis .
_ ( Fortsetzung in der 2 . Beilage .)___________________
8n einem Kinde , das die Schule besucht , wird ein anderes in

Pension gesucht . Näh . Frankfurterstraße 12 .
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blickt bereits auf sechs äußerst beifällig aufgenommene Wieder¬

holungen zurück . Unter diesen Umständen denkt man am Schiller¬

platz weniger denn je an weitere Neueinstudirungen und begnügt
sich mit alten und ältesten Stücken wie „ Zärtliche Verwandte "

,
die in verjüngter Besetzung als Lückenbüßer dienen müssen .

Seltsam ist das Schicksal der beiden neuen Theater bisher

gewesen . Während der ersten Monate wandte sich die Gunst der

Menge ganz offenbar dem „ Berliner Theater
"

zu . Das

„ Lessing - Theater
" hatte schwer zu kämpfen , obwohl es künstlerisch

ganz erheblich Bedeutenderes leistete . Langsam hat sich der Um¬

schwung vollzogen : Das „ Lessing - Theater
"

ist emporgestiegen und

Herr Barnay ist ihm — entgegengekommen . Augenblicklich ist das

„ Lessing - Theater
" am stärksten besucht von allen hiesigen Bühnen ,

und so groß ist die Anziehungskraft des „ Fall Clömenceau "
,

daß voraussichtlich noch für weitere Wochen das Repertoir von

diesem Schauspiel beherrscht werden wird , welches seit mehr als

drei Wochen die Räume des schönen Bühnenhauses am Friedrich -

Karl -Ufer füllt .
Dem fleißigen Theater und seinem literarischen Director mag

man gern diesen Erfolg gönnen , wenn man auch zugeben muß ,

daß Lessing , der Schutzpatron dieser Bühne , von dem Effectstück
der Herren Dumas Als und D ' Artois nicht eben viel gehalten
haben würde . Alexander Dumas hat seinen psychologisch - feinen
Roman „ Affaire Clömenceau "

, welcher die Selbstbekenntnisse eines

des Gattenmordes angeklagten Bildhauers an seinen Vertheidiger

enthält , einem geschickten Bühnenhandwerker , Armand D ' Artois ,

übergeben , und dieser hat daraus ein fünfaktiges Schauspiel ge¬

macht , dem alle die intimen Reize der Erzählung natürlich fehlen .

Es mag wohl sein , daß Dumas bei der Dramatisirung mit ge¬

holfen hat , daß er hier einen guten Rath , da ein hübsches „ Mot "

beigesteuert ; im Ganzen aber vermißt man die straffe Construction ,

welche dem Dichter der „ Denise
" sonst eigen ist . Die überaus

„ spannende
" Handlung aber , die freilich vor Rohheiten nicht zurück¬

schreckt , der starke sensationelle Reiz des Ganzen und gewisse
Äeußerlichkeiten haben vereint den großen Erfolg des literarisch

ziemlich werthlosen Werkes verursacht . Gleich der erste Akt , der

in dem Atelier des Bildhauers Clömenceau spielt , bringt ein

glänzendes scenisches Bild : einen farbenprächtigen Maskenzug und

— als piece de resistance — eine Modellsitzung , bei welcher eine

schöne Dame im natürlichen Costüm der lieben Frau von Medici

erscheint . Da sich eine ähnliche Situation in einem späteren Akt

wiederholt , wo die leichtsinnige Isa ihrem Gatten als Modell

der Ariadne dient , so haben die Augen in diesem Stück beinahe

noch einen delicateren Schmaus zu erwarten , als die Ohren . Und

doch hat das Stück manche dem Roman entlehnten Schönheiten

zum Theil wenigstens sich bewahrt : mit zwingender Kraft schildert
es die dämonische Herrschaft einer fesselnden Courtisanennatur

über einen Willensschwächen Mann , der nur durch Mord den

Zauberbann durchbrechen kann , in welchen die neue Manon Lescaut

ihn geschlagen .
Die Jnscenirung war , ebenso wie die Uebersetzung von

Blumenthal , tadellos . Herrlichere Zimmer habe ich auf keiner

modernen Bühne je gesehen , eine wohligere Pracht der Räume ist
nicht zu erreichen . Die Rolle der abenteuernden polnischen Gräfin ,
die der Marquise von Rio Zarös in Sardou ' s „ Dora "

zum Vor¬

bild wurde , hat Frl . Marie Meyer mit bestem Humor und

geschickter Ausnützung der dialectischen Schwierigkeit dargestellt ;

Frl . Lilli Petri war eine bildhübsche , anmuthig plaudernde
!Jsa , der freilich die Accente echter Leidenschaft nicht gegeben sind .

Die übrigen Rollen waren sämmtlich recht gut besetzt .

i Während derselben Zeit hat Herr Director Barnay zwei
Mißerfolge zu verzeichnen gehabt , eine verunglückte Vorstellung
>des rasselnden Theaterstückes „ Graf Essex " mit Frau Ziegler

' s

declamirender Königin und Herrn D rach
' s wenig hofmännischem ,

aber mindestens interessantem Essex , denen sich ein reicher Kranz
von ganz und halb ungenügenden Leistungen anreihte , und eine

Neuaufführung des „ Martin Luther
" von Zacharias Werner .

Zeigte die erste Vorstellung , dec heute bereits eine gründliche Neu¬

besetzung folgt , wiederum , wie schlecht es um das Personal des

„ Berliner Theater
" selbst für so leichte Dramen bestellt ist , so

bat die Ausgrabung des romantisch - mystischen Luther - Stückes die

literarische Leitung dieser Bühne arg compromiltirt . Sicherlich darf

man von einer Volksbühne nicht nur erlesene Dichtungen erwarten ,

sie muß auch der kräftigen Kost des Alltags sich von Zeit zu Zeit
öffnen ; Zacharias Werner aber , der nicht höher steht als Kotzebue ,

ihn sollte man nicht wieder zu einem Scheinleben zu erwecken

suchen . Der modernste Literarhistoriker , Wilhelm Scherer , hat den

Luther - Dichter , der bald nach seiner Verherrlichung der Reformation

zum Katholizismus übertrat , ganz richtig beurtheilt , wenn er ihm

„ äußerliche , willkürliche und plump übertreibende Charakteristik "

vorwirft und von ihm sagt , er gebe uns „ statt wahrer Menschen¬
bilder Aufzüge , Gesänge , visionäre Träume , geheime Gesellschaften ,
Geister , die mysteriösen Unsinn reden "

. Wie blaß und zugleich
wie comödiantenhaft steht der Luther des Schauspiels neben dem

der Geschichte ! Wie leer und öde ist das ganze Stück mit seinem
mystisch - schwärmenden Gestammel und seinem zusammenhanglosen
Durcheinander von historischen Bildern ! Und Herr Barnay , dem

all das noch nicht genug war , hat noch außerdem die Zwischen¬
pausen durch geistliche Gesänge ausfüllen lassen : eine ästhetische
Geschmacklosigkeit , gegen welche sich die gesammte Kritik mit seltener
Einstimmigkeit erklärte . Das Theater ist keine Kirche , es kann

unter Umständen ebenso hohen und edlen Zielen zustreben , wie

diese ; eine Verquickung aber von theatralischen und rein kirch¬

lichen Wirkungen , die sich gar noch bis in den der Erholung

gewidmeten Zwischenakt fortsetzen , muß den guten Geschmack außer¬

ordentlich verletzen . Es ist ein wahres Glück , daß der mittelmäßigen
Aufführung nicht die Anziehungskraft eines der „ Sterne "

dieser

Bühne zu gute kommt ; so wird das ungesunde Stück nicht viele

Aufführungen erleben , und das ist im Interesse des guten Geschmacks
nur zu wünschen . Will man durchaus den großen Reformator

auf der Bühne sehen , dann möge man lieber zu den nüchternen
Werken der Herren Devrient , Trümpelmann oder Hcrrig greifen ,
anstatt nach Werner ' s romantisch - liederlicher Ueberschwenglichkeit ,
die durch Förster ' s derb zugreifende Theaterbearbeitung nicht eben

viel schmackhafter geworden ist .

Während so das „ Berliner Theater
" die Kreuz und Quer

in der deutschen Nationalliteratur einherirrlichtelirt , hat an der

Stelle , wo sonst fast nur die Franzosen zu Worte kommen , ein

jüngerer deutscher Autor einen hübschen Erfolg errungen , der sich
freilich als einträglich für die Kasse nicht bewährt hat . Es ist

merkwürdig , wie für gewisse Bühnenhäuser eine Tradition all¬

mählich sich herausbildet , wie das Publikum sich daran gewöhnt ,
seine bestimmten Speisen an dem bestimmten Ort zu bekommen ,
Im „ Residenz - Theater

" ziehen nun einmal nur französische
Stücke , der heimische Prophet gilt hier viel weniger noch als in

anderen Theilen seines Vaterlandes , und vor einem deutschen
Autornamen weicht das verehrliche Publikum scheu zurück , selbst
wenn die Nachahmung der französischen Manier eine nahezu voll¬

kommene ist .
Diese alte Erfahrung ist auch Felix Philippi nicht er¬

spart geblieben , dessen dreiaktiges Schauspiel „ Veritas " nach

einigen Wiederholungen wieder vom Repertoir verschwunden ist ,
trotzdem es am ersten Abend einen lauten , fast völlig ungetrübten
Erfolg fand . Noch ist das ungeschlachte Talent Philippi

' s nicht

zur Reife gelangt , noch tastet der Autor unsicher einher ; bald von

den Franzosen , bald von den Norwegern Motive und Stimmungen

annehmend , verschmäht er wohl auch nicht directe Anleihen bei

allen modernen Dramatikern . Seinen persönlichen Ton hat er

noch nicht gefunden , aber das muthige Greifen nach den von den

Ideen der Zeit erfüllten Stoffen und eine angenehme Rücksichts¬

losigkeit in der Bewältigung technischer Schwierigkeiten erhebt ihn

hoch über die erfolgreichen Schwankfabrikanten dieser productions -

armen Tage . Vielleicht darf man von diesem Dichter noch einmal

ein modernes deutsches Sitten - Schauspiel erwarten , das mehr ist

als „ bühnenwirksam
"

, nämlich : wahr !

Das „ Wallner - Theater "
vermag nach der „ Madame Bonivard

"

keinen Treffer mehr zu finden . Die neue Gesangespofse „ Hugo
' s

Verhältnisse
" wird trotz der lustigen Darstellung nicht lange

leben , weil sie ohne eigentliche Frohlaunigkeit in der Grundidee

und in den Charakteren , nur von allerlei verzettelten Aeußerlich -

keiten lebt . Man lacht wohl ab und zu , das rechte künstlerische
Behagen will sich jedoch nicht einstellen . v 7 *

* „Y . Z .“ ist Herr Maximilian Harden in Berlin , der Mit¬
arbeiter des „Berl . Tageblatt

"
, der „Nation "

, „ Franks . Ztg .
"

, „Wescr -Ztg . ,
„ Deutschen -Ztg . " in Wien , des „Pestcr Lloyd

"
, „ Kunstwort

" u . s. w . u . s. w .
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Lokales und Proviaxielles .

* Ihre Majestät dis Kaiferi « von Oesterreich hat ihre Reise
hierher bekanntlich nicht aufgehoben , sondern nur aufgeschoben . Die Wiener

„Presse
"

bestätigt dies durch folgende Mittheilung : „ Die Thatsachc , daß
für Ihre Majestät momentan kein paffendes Absteigequartier in Wiesbaden
gefunden werden konnte , ist vorwiegend der Grund für die Berschicbung
der Reise . Das Projcct der Cur in Wiesbaden ist , wie uns mitgetheilt
wird , noch nicht aufgegcben , doch wird über die Reise Ihrer Majestät erst
in den nächsten Wochen ein definitiver Beschluß gefaßt werden . "

* Der Obcr - Kof ^ und Kmrsmarfchall Kr . Majestät des
Kaisers , Herr von Lieben au , ist zum Zwecke einer mehrwöchigen
Cur hier eingetroffen und hat in der Villa Sonnenbergerstraßc 38 Wohnung
genommen .

* Kuther - ^ estspiete . Heute Abend 81/ » Uhr findet im Saale des
„Schützenhof

" eine Berathung des großen Comitäs für die Vorbereitung
der in der Reitbahn des König !. Schlosses hier in diesem Sommer statt -
findendcn Luther -Festspiele statt .

* Der Commrlnal - Landtag wird diesmal durch Se . Excellenz den
Herrn Ober -Präsidenten der Provinz Hessen -Nassau und Staatsminister
Grafen zu Eulenburg in Person eröffnet werden .

* Städtische Realschule . Der seit Neujahr als commissarischer
Lehrer beschäftigte Herr vr . Ernst Degenhardt ist vom 1 . April ab
als ordentlicher Lehrer angestellt ; ferner ist der seit Ostern vorigen Jahres

5 Ableistung des pädagogischen Probejahres überwiesene Candidat des
eren Schulamts , Herr vr . Adolf Kitze vom 1. April ab als wissen -

Ichaftlichcr Hilfslehrer angcstcllt .
* Da « Keckrr ' sche Eonsrrvatosium des Mustk veranstaltet

am Mittwoch und Donnerstag dieser Woche vier musikalische Aufführungen
mit den Schülern und Schülerinnen im Casino -Saale : am Mittwoch ,
Abends von 5 Uhr an , für die Elementar - und Mittelclaffen und von
ß’/s Uhr an für die vorgerückteren Mittel - und angehenden Oberclassen
im Solo - und Ensemble -, Clavier -, Violin - und Violoncellospiel : ebenso
am Donnerstag , Abends von 5 Uhr an , für die Künstlerschule des Clavier -
ibiels . Zum Vortrag gelangen u . A . Liszt 's I . Concert in Es -dur , Liszt 's
Somnambula -Fantasie , Raff ' s „Polka de la Reine “

, Chopin ' s Valse in
As-dur , 0P . 34 und Valse in E - moll , Thalbcrg 's Conccrt -Fantasie 0P . 72 ,
Rubinstein ' s Ballade aus „ Feramors

"
, Hiller ' s Conccrtstück über „Lützow ' s

wilde verwegene Jagd " und Wagnis „Nienzi
" - Ouvertüre . In der

IV. Abtheilung , Abends 7 Uhr , kommt von der Solo - und Chorgesang -
Schule zum ersten Male Carl Reineckc ' s Musik zum Märchen vom „ Dorn¬
röschen zur Aufführung . Ausführliche Programme im Conservatorium ,
Schwalbacherstraße 11 , und im Casino .

* Das von der Gesang - Abtheilimg de « „ Wiesbadener
Mustk - und Gesang - Verein " am verflossenen Sonntag im „Römer -
Saal "

abgehaltene humoristische Concert nahm , wie zu erwarten stand , einen
durchaus günstigen Verlauf . Der große „Römer -Saal " war bis auf den letzten
Platz besetzt . Mit anerkennenswerther Sicherheit gelangte das reichhaltige
Programm zur Erledigung und jede Nummer desselben wurde von den
Anwesenden mit warmem Beifall ausgenommen . Die Chöre : „Abend -
Mdchen "

(mit Tenorsolo ) von Simon ( das Tenorsolo wurde von dem
ähr stimmbegabten Mitglied « Herrn Stamm sehr hübsch vorgetragcn )
und „Rheinweinlied " von Diehl waren bis jetzt dahier überhaupt noch
Nicht gehört worden . Ersterer , sowie der „Walzer " von Gungl , ferner
die Soli : Arie aus „Waffenschmied " für Baß , vorgetragen von dem
Mitgliede Herrn Dey , sowie das Duett für Tenor und Baß „Der ge -
drelltc Dorf -Polizist

"
, vorgetragen von den Mitgliedern Stamm und

Dey , mußten auf Verlangen des Publikums nochmals gesungen werden .
Auch der humoristische Thcil erntete wohlverdienten Applaus , insbesondere
die Solo -Scene „Rommel mit der großen Trommel "

, welche das Mitglied
Herr Wollmcrfcheid wiederholen mußte . Ein von Herrn Kißen -
detter i un . eingelegter und von dem Vereins -Dirigenten Herrn Geis am
Elavier begleiteter Violin -Vortrag bewies , daß dem jungen Mann großes
Talent zur Seite steht . Den Schluß der Unterhaltung blldcte der unver -
weidlichc Tanz , welcher die Besucher noch längere Zeit gemächlich beisammen
Mit . Durch diese Veranstaltung hat der Verein wieder bewiesen , daß er
® jeder Hinsicht über gute Kräfte verfügt und insbesondere unter der erst

kurzer Zeit bestehenden Leitung seines , auf dem Gebiete des Gesanges
rühmlichst bekannten Dirigenten Herrn Lehrer Geis bedeutende Fort -
Witte gemacht hat .
. * Da « humoristische Concert der Musik -Abtheilung des „Wies¬
badener Musik - und Gesang - Vereins "

hatte der „Kaiserhalle "

W Samstag Abeild ein zahlreiches , gewähltes Publikum zugcführt . Die
Hörer bekundeten durch lebhafte Beiiallsspendcu , daß sie von der Aus -
mhrung des ansprechenden Programms hochbefriedigt waren ; dieselbe ist.
Mn auch in der That eine äußerst gelungene gewesen . Besonderen An¬
fang fand das „Troinpetcn -Ragout mit Pösauuen -Beilage

"
, eine Nummer

geradezu überwältigender Komik . Eine baldige Wiederholung des

Concert ? werden die zahlreichen Freunde der Musikabtheilung sich gerne
gefallen lassen .

,
* Im hiesig « « „ Alpen - Uerein " wird Herr Rentner Lehmann

rm Damen -Salon des „Nonnenhof
" am Donnerstag den 28 . März Vor¬

trag halten über : „ Touren in der Stubaier - Gruppe ." DerVor -
trag beginnt 7V - Uhr : demselben wird zur Feier des Stiftungstagcs ein
gemeinsames Abendessen folgen . Gäste und Damen können eingcführt
werden .

,
* Die Rettimgs - Compagnie der freiwilligen fetsernrrhr

hatte mit ihrem am Sonntag Abend im „Saalbau Nerothal " ftattgehabten
Concert nebst Tombola und Ball dem äußerst zahlreichen Auditorium
einen recht interessanten Genuß bereitet . In erster Linie wurde ihr dies
möglich durch die zuvorkommende Mitwirkung des Männergcsang -Vcreiiis
„ Hilda "

, dessen Liedervortäge infolge eractcr und wohllautender Wieder¬
gabe mit Recht den allgemeinsten Beifall ernteten . Sodann war die
Compagnie selbst eifrig bestrebt , ihre Gäste angenehm zu unterhalten
durch Stellung lebender Bilder . Sie lieferte damit den Beweis , daß sie
auch hierfür Kräfte besitzt , denen solche Schauspiele in jeder Hinsicht
gelingen . Rauschender Applaus folgte nach jeder Gruppe . Die komischen Vor¬
trage hatten ebenfalls Mitglieder der Compagnie übernommen und in einer
Weise durchgeführt , welche ihrer Wirkung bei den Zuhörern gewiß war .
Der Ball gab dem Ganzen einen sehr ammirten Schluß .

.. .
* Mr 13 . landwirthfchaftliche Bezirks - Verein hält am

nächsten Sonntag den 31 . Marz Nachmittags 3 Uhr eine Versammlung
im Gasthaus zum „Goldenen Löwen " in Dotzheim ab , wobei Herr
Wanderlehrer Mertens einen Vortrag über Obstbau halten wird .
Freunde der Landwirthschaft sind dazu emgclade :: .

* Der 50 . mittelr Heini sche Tnrrrtag findet eingetretener Hinder¬
nisse halber nicht am 7 . Apnl , sondern am Sonntag den 14 . April in Mainz in
der Halle des Mainzer Turnvereins statt . Auf der Tagesordnung steht
u . A . Errichtung einer Turnbauschule für den Kreis , Umgestaltung der
Fcldbergfestc , Gründung emes Kreisblattes rc . rc .

, .
* Di « Dampfstraßenbahn nach Kiedrich wird bis zum 1 . Mai

Nicht fertiggestellt werden . Die Unternehmer haben um Verlängerung der
Frrst für die Fertigstellung bis zum 1. Juni nachgesucht .

* Dir Pferdebahnlinie : Bahnhöfe - Mauritiuvplak - Kram -
platz , welche vollständig fertiggestellt ist , dürfte nach Erledigung einiger
letzten , Formalitäten noch im Laufe dieser Woche eröffnet werden . Die
Dircctiou beabsichtigt , den Betrieb zunächst mit 4 einspännigen eleganten
Wagen zu eröffnen , welche 20 Sitzplätze und 12 Stehplätze enthalten und
vorläufig von 8 Uhr 30 Min . Vormittags bis 8 Uhr 30 Min . Abends
alle 10 Minuten abgelassen werden , während die vorhandenen Weichen , evenf
eine Abkürzung der Zwischenpausen bis zu 7,5 Minuten zulassen . Die
Haltepunkte sind .- Bahnhöfe , Louisenplatz , A r t i l l e r i e - C a s e r n e
(o Minuten ) , Louffenstraße , Friedrichstraße , . Nonnenhof "

, MauritiuS -
A Mumie » ), Schutzenhofstraße , „HotefAdler "

, Webergasse , Kranz -
platz (13 Mliluten ) . Der Fahrpreis für die Strecke Babnböfe -Kranz -
platz betragt 10 Pfa ., ein Kind unter 6 Jahren ist frei , zwei solcher Kinder
losen ein Brllet . Daneben wird em Abonnement eingerichtet , welches zur
Fahrt auf allen Linien der Wiesbadener Straßenbahn -Gesellschaft bercchttgt .!

- o- Kesthmechfel . Herr .HotelbesitzerJosefSchmitz - Volkmuth
hat 1) von Herrn Wemhandler Jacob Stuber einen Acker „ Vor
Heiligenborn von 11 Ar 32,50 Qu .-Mtr . zum Preise von 2718 Mk . und
2 ) von diesem und Frau Joh . Wilh . Cron Wittwe deren Acker daselbst
von 54 Ar 41,50 Qu .-Mtr . für 13,059 Mk . 60 Pf . käuflich erworben . —
Dre Erben der Gottfried Büger ' S Eheleute haben 1) einen Acker

Altebach " von 2 Ar 42,50 Qu .-Mtr . für 3977 Mk . an Herrn Fabrikanten
S .e * n

o
$

™ ! ‘ 11'J. Wiese „PhilguSwiese " 2 . Gew ., von 3 Ar
,
Qu .-Mtr . für 600 Mk . an Herrn Schreiner Heinrich Ludwig

3? ul le r hier und 3) einen Acker „Mosbacherberg " von 13 Ar 75,75 Qu . -Mtr
für 24/6 Mk . an die Herren Dachdeckermeister Jacob Beckel und Bau -
Unternehmer Carl Heilhecker hier verkauft .

. .
* Klei « « Notizen . In einer Biebricher Fabrik wurden einem

hiesigen Arbeiter beim TranSporttreu eines Kessels zwei Finger der rechte -
Hand zerquetscht . Der Verletzte wurde mittelst Wagen in seine Wohnung
hierher gebracht . — Vorgestern Abend gegen >/ - 6 Uhr ging in der Schw ^ l -
bacherstraße ein vor einen leeren Kohlenkarren gespanntes P »erd durch und
rannte mit dem Gefährt das den Vorgarten am Ecke der Wellritzstraße
emschließende Eisengitter ein , wobei die Deichsel in Stücke ging . Das
Pferd ist nicht beschädigt . — Die Abtheilung III . der freiwilligen Feuer¬
wehr „ Germania "

bewilligte auf Antrag mehrerer Führer und Feuerwehr¬
leute fünfzig Mark aus der Kasse zum Besten des Kaiser Friedrich -
Denkmals bei Wörth .

+ Wiesbaden , 25 . März . In der letzte . . Woche war der Laubes -
Ausschuß zu drei tägige : : Sitzungen znsammengetreten , in welchen folgend «
Angelegenheiten von allgemeinem Interesse zur Berathung und Beschluß -
fassuug gelangten . Zunächst wurden die Entwürfe zu dem Haushaltsctat
und dem Verwaltungsberichte festgestellt , welche dem in der nächsten Z « .
zusammeutretenden Communal -Landtage vorgelegt werden solle . . Eine
Vorlage an denselben über Bildilug und Verwendung eines Melioration ^ -
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feiner Kehle .
* Königliche Schauspiele . Wie uns mitgetheilt wird , ist

Marsano nach erfotgrcichcnr Gastsprel engagrrtworben . FrI . Sßtquet

Gastspiel hat zu einem Engagement nicht geführt .

a Die beiden neuen Stücke der Münchener — neu wenigste !

für Wiesbaden - sind „ Almenrausch und Ede

rauick ist Alpenrose ) von Hermann v. Schmid und „ Hans . - . —

Mnn « ovvel - Ellfeldt und Max Grube . Ersteres gehört der ersil

Periode der GebirgScomödicn an ; bereit « im Jahre 1864 wurde

B . m . Cnrhans . Nexilation de » Herr « de Carro . Skefflj
trug Herr deCarro , der bekannte oberbayerische Rezitator , den „Pr ozetz -

hans ' l von Ganghofer - Neuert vor . Geradezu erstaunl . ch -st eS, daß

der Redner frei aus dem Gedächtniß spricht , ohne überhaupt nur das Buch

vor sich zu haben . Wer ihn , wie wir bisher , nur Gedichte hat Vorträge »

hören , kennt ihn eigentlich garnicht . Seine Hauptforce tft das Dramatisch «,

hierin dürfte er so leicht nicht übertroffen . werden . Mit einer gerabci «

verblüffenden Lebenswahrheit hält er die Charaktere m Ton und TonM

anseinander , ohne daß man den Eindruck des Gezwungenen hat . Daß et

bett Dialekt meisterlich beherrscht , braucht nicht erst erwähnt zu werden -

ebenso meisterhaft weiß er auch die verschiedenen Stimmungen , die

e I streiten Jedenfalls steht de Carro auf diesem Spezialgebiete der bayen

;= I (rfjen Dorf - und Gebirgscomödie ohne Nebenbuhler da ; er vereinigt gewiss

n I maßen die „Münchener Gärtnerschauspieler
"

, die wir - seltsames Zusammen
1 I

Elm — diese Woche in natura sehen werden , allgesammt in sich und n

— neu wenig,re » [Ute
Edelweiß " (Almtt CT

id „ Hans im Glu » rftitCtt

Wiesbadener Tagblatt .
__ ___ ___

Corrente ohne Credit und Sparkasse 8 Procent und für Darlehen auf l

^ SbrHtX End « » hat man dahier mit . der VerweNhung

der biesmen Mineralquellen einen Anfang g - machtlndemderPacht - r
wLTrüeranbtbencnnen hat . Doch befinden sich die Geschäftsräume i

hicrsondcm in Eltville . Die Verpackung des Wassers ,

das in Flaschen abgefüllt wird , erfolgt hier . Der Pächter Herr Bosse i

au » Berlm - hat mit der nöthigen Reclame schon begonnen und «tu ।
Circular drucken lasten , das die chemischen Bestandthetle , lOtote die !

v -^ ed - nn Anzte (von Eltville und Eichberg ) , die das Wasser chon j
längere Seit bei gewissen Krankheiten gebrauchten , enthalt . Auch Pastillen

Sen aus dem Master gewonnen . - Zur Errichtung einer Cur - und ;

Bade - Anstalt ist jetzt ein neuer günstiger Umstand eiWareten , da man

oberhalb der Salzquellen nunmehr auch S a u e r w a s s e r - Qu ellen entdeckt

bat lind man von zuständiger Seite dieser neuen Entdeckung die nckhige Sor ^‘ “ ‘ " “ ‘ KSil Hoffentlich trägt die Gemeinde Kiedrich aus

der Benutzung der Quellen recht viele Vortheile davon . I
-

yjeilburo , 25 . März . Da » XVII . ksangfe st des „ Lahnthal - \

tfnbet am 14 . und 15 . Juli IN Biedenkopf statt .

Neriode der Gebirgscomodien an ; pereiro im

Dichter nach seiner gleichnamigen Erzählung dramatisirt . Hemmnn v . « q tib §
Meh 1815 aeft . 1880 ) ist der Nestor der bayrischen Volksdramattker , V kthoj ,
ober allerdings seine stärksten Erfolge auf epischem Gebietcerzielte . K o pvö tibeIb,
Ellkeldt lebt in Dresden und sem Mitarbeiter an „ Hans im Glu »

tft der bekannte Schauspieler Max Grube , jetzt ans Berliner Hofthes -
$

8
* Das vielgenannte Luftsviel „ Wilddiebe ' '

» bekanntlich i W »tfe <

einem anonymen Verfasser , so schreibt man der „F . Z . , ist nun auch bttr ,
Deutschen Theater

" in Berlin in Scene gegangen und hat eine , nie tj ,
SetbdUe Aufnahme gefunden . Ter Verfasser hat fernen Namen bi « Bnaj

nicht genannt , und s? wollen auch wir ihm mcht Wetter nachspüren , > « a u ,

fo mehr , als seine Arbeit Dutzend - und Schablonenarbeit ist in der i« » Ito

eine literarische Physiognomie schon deßhalb nicht erkennt , wett sie keini h L -

* „ Dir Liedesleuguerin
" von Robert Misch ist soeben (Mon « Mn

mit nlaiuciibcm Erfolge am Dresdener Hoftheater tn bnttan » . s

Besetzung aufgeführt worden . Pauline Ulrich verkörperte die , 8al

?o9ÄcrTÄ7ble 8errflt Ad . Klein , Swoboda , m d . Osten i Hten

gtaui die Damen Tiacono und Guinand mit . Sieben Mal muhte f 7» d

Li - de « Auwr Well telegraphirt wurde , der Vorhang Heden , " i

stürmischer Beifall scholl mitten in die offene Scene hinein . itflt
* Gedäcktnißfeier für Ernst Sdptlje . Aus Celle , 23 . b . ’

y
wird geschrieben : Zur Erinnerung an den Dichter der „ Bezauberten iho ।
Ernst Schulze , der vor 100 Jahren , am 22 . Marz 1789 hi - r geboren w „

I und auch hier begraben liegt , fand gestern am Grabe d ^ Dichters
“

dem Stadtkirchhofe eine zwar einfache , aber erhebende Gedachtmßfete . st

o gjjn nette » Drama von Ludwig Gaughofer : „ Die Ho
I zrit von Saleni

™
betitelt , ist soeben aut Münchener Hofthcater I h

bkt . tte weA« . burdifcratfcn mib bteenwurfe X
Melioralionsfond Werden unverzinsliche Darlehen . zur Beschaffung von

ISÄ ’ÄWumsSSÄ
flinnahnrfi 500 Mk bewilligt Sodann wird beschlossen, den Herrn Landes -

Direktor
^^ rMchiigent Gemeinden , Mlche zur Sette von

und
Kelbtotaen Ob st bäum reihen pflanzen und die Anschaffungs - uno

Setzungskosten von den betheiligten Grundeigenthumern wieder einziehen

wollen unverzinsliche innerhalb 3 Jahren nach vollzogener Pflanzung

I & ■

SSÄWJäfiW I - äs » ? « äsk »
,

Smerfe unter der Voraussetzung zu gewähren , daß der Dillkreis einen I * Hamburg , 24 . März . Die Kaiserin Friedrich wird mit dm

aieichen Betrag bewillige und lernet 1200 Mk . als unverzinsliches , m | P ^ uzesftilnen -Töchtetn in bet . erstell
^
Hälfte des April hier ." " tre

^
ffn , für

§0 fahren rückzahlbares Darlehen in Aussicht zu stellen . Aus der I ^ aueI y01t zwei Jahren tm hiesigen Komgl . Schlöffe .hren Wohnsitz

Bfe * “ rab w u ‘ " '

Fleisbach 750 ;
Knust , Wilttnschnst , M - rntnr .

toeae ' iauten erhalten die Gemeinden Heckholzhausen 2380 , Uftngcn5400

„ nd
^

Borod 3045 Mk Zuschuß . Ein Gesuch der Gemeinde Fischbach um

BcwUigung einer Belhllfe zu den KoftVn für die Statlomrung der

Vicinalwegc wird dagegen abgelehnt . Wegen Herstellung der Qrts -

betingstrecken in den Gemeinden Heckholzhausen , Audenschmiede , Staffel

und Dachsenhausen werden di - erforderlichen Beschlüsse gefaßt . Gegen die

Äeminuna der Bezirksstraße zwischen Frankfurt und Höchst zur An -

laoe einer Dampfstraßenbahn werden grundsätzliche Erdenken nicht

etiioben die Vornanme besonderer Vorarbeiten aber von dem Nachweis

abhängig gemacht , daß die Stadt Frankfurt die Nwlage der Bain

<s nmmimon für die Unterbringung von Kindern , welche zur Zwangs - I
^ en Schlaucheri

"
, die „ hohe Obrigkeit , und der für die alte Mittta

Erziehung verurtheilt sind , wird anstelle de « verstorbenen
^
Mttglttb ^ Hrn

^
s

schienen garnicht au ? ein und demselben Munde zu komme «,

v ? . Schirm der Herr Stadtrath Knauer
^

erw -chlt . DieUittE ^^
I

pie Knechte und Mägde unterschied man von einander . Sch «

i
°
d äMÄtmÄr AnstalÄeschlossemVertragwerden genehmigt . mim physischen Standpunkte aus ist es eine Riesen -Aufgabe , unnnterbrockE

Ausder nassauischen Brandkasse wird dem Dachdecker JosiSchwarz I
^, ^ hrend eines ganzen Theater -Abends mit seinem Organ die Kosten zu ix'

zu Winkels ausge eichnete Löschbilfe Line Prämie von 20 Mk . und werden so - wayreno _ . .. . - ----- h,r bon -n

tinnn fnlaenbe Beihilfen und Darlehen aus dem Reservefond der Brandkasse

zur Beschaffung von Spritzen , Schläuchen , Prrsoual -Ausimftungen , Schiede -

Tritmt Nodrlettungcn Feuermelde -Einnchtungen ic . gewahrt : den Gemeinden I

HSrS und 275 'Mk . Darlehen , Frohnhausen
b . G . 800 und 275 , Rüchenbach 300und ^ b

^
SinkerShausen Äsi ) und 27o ,

Wolfgruben 800 und 275 , Herbornscelbach 3ÖO, H ' rMttg 200 und ^ )0 ,

Rabenscheid 400 und 800 , RttterShausen b0 > Stra8eberSbach 15 ^ Brett -

hnufen 300 und 240 Wilmenroth 500 und 900 , Hasselbach 120 , »̂cinghecke I

4m nnb 140 « imbura 500 , Ahlbach 500 und 600 , Dörnbach 800 und 450 ,
o - u - Inn unb 1000 ^ angenoernbach 240 , Oberselters 300 und 900 , I

250 und 15o
'

Diez 5 -10 Dausenau 300 , Niederneisen 200 , Endllch -

^ ÄTaSbU ^
3Öd mb IW ® t 300

'
tmb 910 , Kestert 400 und

800 Nievern 200 , Ruppertshofen 100 , Niedergladbach 2oO , „
Nrvvld - baiN

nnb Schmitten 50 , Cransberg 600 und 950 , Oberreifenberg 600 und 5oO ,

Pfaffmwiesbach 500 und 600 , Dornholzhausen 200 , Schwalbach M
Mio nnb 1100 Soden 500 . Sossenheim 500 und 1100 , Sulzbach

300 , Heddernheim 200 , Äinnheim 500 und 1100 , Wiesbaden 600 Mark .
'

» « iebrick . 26 . März . Dem König !. Hauptmann der Landwehr

Herrn Rector strittet dahier ist vom St . Maiestat dem Kaiser die

Laudwehrdienst -Auszeichnung erster Claffe verliehen worden . ( Tagesp .)

, Eltville , 24 . März . Heute hielt der Uesige Vorschußvereni im

RathhauSsaale seine Generalversammlung ab . Nach dem Geschcfft - bericht
sn7r,in aeaentoärtia 449 Mitglieder , ist also um 14 Mitglieder

« eaen das Vorjahr zahlreicher geworden . Der Geiammtmnschlag betrug

^ 7994 fmt gegen 1887 ein Mehr von 459,164 Mk .) Der Reingewinn
t . lvKQ 'iismr verstossenen Jahre hat der Verein wiederum keine

V rluste
^

zu etteiden gchabt . Der Ausschuß hatte den Rechnungsabschluß

aevE und üchtig befunden , weßhalb auf einen Antrag Hin du Ver -

fammlung bemVorftanbe Entlastung - rtheilte Zur Verwenduim beS

MMnnrtDinneS beicht ob die Veriammiung , auf den Gefchaftsantheu (200 Mk .)

d - r ^ ritalstder 7 Procent Dividende zu vertheilen , den Reservefonds auf

9000 zu erhöhen , 50 Mk . dem Mobilienconto abzuschreiben und den

Maus neue Rechnüng vorzutragcn . Da den AuSschußmigliedern durq
? . .

'
i^ '

^ bX» 6a - r werdenden Sitzuugcn bedeutende Zeitverluste entstehen ,
^ vS - rwer ° enven ® l»usi

«
äi4u6mitgIiebfrn für jede Sitzung

liite bdoubere Vergütung zu gewähren und den auswärtigen Mitgliedern

diele Vergütung höher zu berechnen als den hiesigen . Für den früheren

Vorsi ^ iwem den verstorbenen Herrn Bürgermeister Bott , wurde Herr

Rechnungen und Vorschüsse beträgt gegenwärtig 5 Procent . Fuc Conto -
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Vollständig in 12 Lieferungen L 40 Pfg . Verlag von Levv L M ü ? l ?rin Stuttgart . Mit diesem vortrefflichen Wette vermag ied «snne Fran , , eder Bräutigam seine Braut sicherlich zu erfreuenbie Hauptsache ist : den eigentlichen Nutzen hat immer ber Spender selbster wgtagltch bet Tische Gelegenheit findet , die nach einem der bi lenTausend Kochrezepte zubereiteten Speisen zu prüfen 2Bir befnn, « nr2
be {otiber9 charakteristisch die Unterzeichnung jedes Rezeptes mit dem Namen

, Deutsches Deich .

. , q
» itb Vrklonnl J ! nli >ritlitkn . Nach bet Karlst % ■ - ft

01Im rtnie <ti *n
^ tion «schweben in ben letzten Wochen vrelfg -ÜICt&

9?Xnn^ f An ‘ x' --r 3 “ ftanb gibt indessen keine Ursache zu Besorgnisse ^- x Bekanntlich empsmg der Kaiser am 14 . Februar den ßf - 8-
" , rL

Schorlemer -Alst in Audienz ; dieser Letztere Verl
Miltheilungen über dte Unterredung : Der Kaiser erkenne die liuhbrirm
^ a “ afclt de « westphalischen Bauernverein » ( dessen Vorstand dtborfemer

und sehe em , wie wichtig es sei , den Bauernstand in SraftnnhWurde zu erhalten der die sicherste stütze fürThronund VaLländ
nn *

'
^

^ ch° rl «m «r habe dem Kaiser entgegnet , ber Bauernverein werbe
? uch wie vor seine Bestrebungen zur Erhaltung bes Grundbefive « ver -
lm ^ uud stets treu zu Thron und Vaterland stehen . — Der „ SchwäbischeMerkur meldet , daß der frühere Minister v . Varnbüler Ende ivt
Bongen Woche in Berlin an einem alten Gallensteinübel erkrankt ist wozu
Lungenentzündung trat . Der Zustand sei bedenklich , doch nicht hoffnungslos !

. i -nu ? Karl uou Schwede « ist iu mehrtägigem Aufenthalte in
ctm1 ömrfc11

C^ n linb m
“ *? königlich schwedischen Glaubten abgestiegen .»zm Laufe des Montag Nachmittags begrüßte der Prinz die kaiserlich -»

schreibt man der „ F . Z .»: Es ist nun enbaifflatWloffen worden ein neues „ Großes Theater " auf dem Marsfelde rntwauen . Drei Jahre soll der Äau dauern , und 1800 Personen sollen inroiossalen Theater Platz finden . Die Beleuchtung wird selbst -
em ?”

« rlectrffche fein und alle nur möglichen Vorsichtsmaßregeln
® U ^ ßrfahr werden getroffen werden . Am Buffet , das nur Aeechem, Bntterbrode und Süßigkeiten verabfolgen wird darf nicht ncrmirht

Men
” ’ bt ” ^ ai,d )ern tocrbcn besondere Räumlichkeiten zur Verfügung

beraurgegeben , m dessen Verlag di ? Ley '
schen Schtiften erschh

°e5^ .
"

^ ^ 8lt °rFreuMschaft,H ?y ' s , dieindcr Welteinen
'ZömenflemnAt f’

? r/ ei n ZTEC Dchnlze , der Dichter der „ Bezauberten
hnstian Jofia » Bunsen der Sprachgelehrte und preußische----- om und London , der Astronom Franz Encke und Friedrich

Nom KLch - vtlsch .

m . ErOMere und Einjahrig -Freiwillige , wie für Alle
Let patzte 1870/71 mitgemacht haben eignet sich ganz

eÄrf hr wLT eleganten Bändchen , die soeben im Verlag
^
von

ä ; H - B - ck m Nörbltngen erschienen sind unter dem Titel : Der® 5 *ev,Z1, ! 7at £ ,cJtcIIt Bon Mitkämpfern "
.
"

Das
«S -r,

Bändchen behaiidelt den Kriegsausbruch und die Schlackten von
lerfaff‘

erUher » i^ nh
® ^ .ern bon Hauptmann Tanera , dem bekannten

iR7n/7i " se-
r „ Erinnerungen eines Ordonnanzoffiziers im Feldzug1870/7 ! . die wir s. Z . un eren Lesern schon nachdrücklich ans ßerfaXt

bab -n . Das zweite Bändchen von Dr . I . Steinbeckschlldertin föf
bi - Schlachten und die Belagerung von Metz vom 14 . August

c .EF ‘ L , Cctober 1870 , dem Tage der Ucbergabe der bis dabin iiina -
fraulichen Festung und der letzten noch vorhandenen kaiserlichen Slrmee

"

Der dritte Band ist wieder von Tanera ui,d h7t ^ edan " znm Gmen -
hnnk »rt m

bäst sich ebenfalls auf der Hiche der Aufgabe .
^

Es
wi,bbli hm

bei «rt ja Nicht um militärwissenschaftliche Fachliteraturtoie bet dem großen Generalstabswette oder bei den Rw mentsaefckickvm
rfe Schilderungen des Krieges tnehr vom StandpVdes

ldatm ; wir haben beim Lesen das Gefühl der Unmittelbarfeit
burÄwhe ™ f0 bas Buch in seinem ersten Bändchen „ WeTn -bnrg , Worth , Spichern vor uns liegt , so wird es jeder Soldat verstehenund begeistert ausrufen : ja , so war die Sache , und so hat es fick »nat -
mttämS ' Cm?fÄ ' ft " SnI8 v ° m Jahre 1870/71 darMell ? vonBntkampfem aufs Wärmste auch als WeihnachtSgabe für die reifereLugend , sowie den Volks - und Schulbibliotheken .

" 1 ' tere

m
* Soeben sind im Verlage von Theod . Bläsing ' s Universitäts -

Buchhandlung von H . Metzer und A . Eiffläuder

ie
b !c[e> sowie alle Buchhandlungen zum Preise vonM Pf . cartomrt zu beziehen : „ Die Promotions -Orbnunaen für

geben diese vier vorbenannten Werkchen , nach amtlichen Quellen bearbeitet

> I ’ * » d « ii L ' Wrn

I Referendare rc. bei Bestehung ihrer Prüfungen hierin einen s- br unrrf »
I ^ ttiprechenden Leitfaden haben , machen wir an dieser Stelle aut das

anJtaTÄM aUfmcrf '
"
am und können

'
diese WerkchÄ nur

Öen
*

Wodurtstirg des Znbeldichker « MUH .”
<?

*
nn ^ bn » m,m -Ä ? ^ n hießen vor langer als fünfzig Jahren und

etaZm staunte Zeit nachher die zweimal fünfzig lieblichen Thier -
te

^
nur

*
h ,

btc w ' t gleichwerthigem Bilderschmuck versehen waren
rfttttn

U
>Lr emJ$ reic <Ju6rte doil Otto Speckter her , der Verfasser der

iu .r Lett , da er die Dichtungen anonym der
- I s? E^ iichkett übergab , Superintendent in dem Gothaischen , eine Stunde

© cyn« S K 9tr1; flencn .Am sotte Ichtershausen . Vorher war er Hof¬
ier , «

aetorfen • hlm u ° ch früher Landgeistlicher im
opd « ^ ? chcn gewesen , dem Jchtershauser Superintendenten verlieh die
N l ü f " ^ ° 0Üche rraeuttal ihre höchste Würde , den Doetorhut , ober
W61 S ' m r»

" ach,seinem Tode entdeckten ihn die Amtsbrüder
^ Diözese im Pult und , n der Truhe . Hey ist am 26 . März 1789 in

Ich y! lotf̂ Q̂ wn C1h 9i «ichiBeit zwischen Gotha und Waltershausen gelegenen
V , T - Sei na geboren . Seine Mutter starb , als er zweijährig war kein

fthSte <» L -in ° Krankte schwen Der Kuabe und Uhg/chg
bish tanöfiirm hfs ^ nt bat,elm ? IS zum dreizehnten Jahre , auf dem Gothaer

•en n Sa
*
im

’
h

’
ras

’/p 8um neunäehnten - zahre , ebenso auf den Universitäten
>„ 01- wahrend der Jahre 1808 bis 1811 , in Holland als
eine is ? 1 kbt?

^ 814 und in Gocha als Candidat und Privatlehrer bis
ry. ii, At bteftot erhielt er die ersehnte Psarrei und führte irt
rittan

^ ugendvcrloble heim , die ihm » ach neunjähriger EheSuperintendent verheirathele er sich znm zweiten Mal . Außer
- uckabeln , die allbekannt sind , schrieb Hey zahlreiche Schriften Di !
istie f

bie muftergültige Ueversetzung des großen religiösen
n u auf h? Dichters Robert Pollor „ The couree of time "”

tim v »n Äumfängliche Biographie Hey 'S ist vor einigen
. , ru t

^ e. Theodor Hansen erschienen . Eine Festschrift zum lnin -
• i tttnii ^ a ^ xALbeS ? ur k9 . Mai 1854 Verstorbenen , welche auch das11 JoeLn 9n® terfAUhnbc~^ie Statten seines Wirkens im Bilde bringten roi Joeben Dr . Gottlob Schneider bet Friedrich Andreas Pertbes tn
ters 1 Jerausgegeben , in dessen Verlag die Hey

'
schen Schriften

^
erschienenier st- ' Manner engster Freundschaft Hev '« L I

• So ' .»' tuacht haben , waren Ernst Sch -
ater i '. Karl Christian Josias Bunseii ,' »dte m Rom und London , der As

I » ffiifc » VÄ *,Ä " ÄSrdS % £' 3elte" ~ verewigt wurde . Es ist dies das Germania - Denfmnr
! auf dem Niederwald . Jeder kennt die groste aetnnkin , h»
| ^ rmama auf .dem Niederwald, . welche auf der Hand des r - Am Armes
; mu ^8sÄ§ ! , ? Ä ^ tvue tragt , wahrend sich der linke Arm auf das deutscheReichsschweti stützt . Dieser rechte Arm der Germania hat nun feine
• fben^ hübsche als mteres ante Geschichte . Professor Schilling in Dresdender Schöpfer Les N . ederwald -De -,kmals , suchte lange und vergebens nack !nuem Modell für den Arm , der bie Kaiserkronezntrggenbestimmt war

Mahlige Damen hatten bereit » vor Professor Schilling ihre Arme « tt -t ° t und au ihre Denkmalsfähigkeit prüfen kffen . der großeWdhauer schüttelte verneinend den Kopf — denn immer und immer
^ on halbgeeigneten Armmodellen noch immerÄ ' cb « ' hn bestimntten , weiter zu suchen . Müde und verdrollen/ über Modellarmuth der Dresdnerinnen begab sich der Künstler ttne «

Ä "
. S Ä Ä « L SÄ

^ tsssis
s . , m stürzt Prof es,or Schilling aus ferner Loge auf die Bühne undM der Vorhang fiel , da trat der Meister auf die Künstlerin zu und tg

' ??.i )t glu ^ und , freudestrahlend mit daß er in ihrem Ärme endlick die
oefunben

^
hn ^ 1“ 6̂ 11" r

” b5Ukfcheu Kaiserkrone an dem Germania -Denkmalsemnbeu habe . Fraulern Haverlandt , die sich selbstverständlich dnrck bie
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Eaßlich seines Hmscheidens wieder erinnert sein wag ' Als
'
einst in nr -

S '
Ti^ ln6fiuiMriftiföC 1 Ät ^ " b ° l. f Gottschall und Wal ?s -

tir °USf?rdernden Verkein :
ehc6clcK " er ° u, ^ n ' warf Gottschall den
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in Angriff genommen worden .
In Triest fand auf dem festlich decorirten Stationsplatze die fetff

lichc Enthüllung des Denkmals statt , das zur Erinnerung an W

vor 500 Jahren erfolgten Anschluß der Stadt au Oesterreich erruP
tnnrhrrt ift . Anwesend waren der Statthalter Sterneck , d,e Spitzen

* Frankreich . Der Competenz - Gerichtshof verwarf do

Competenz - Einwand der Präfecten gegen die Klagen der royalistische
Agitatoren wegen Beschlagnahme des Manifestes » <■

Grafen von Paris und seiner Briefe an die Bürgermeisw

sowie seiner Portraits . — Der Abg . Are ne forderte im „ Matt «

die Regierung auf , weiter energisch gegen den Boulangismus W

zugehen . Die Auflösung der Patriotenliga und etliche Mor ^
Gefängniß gegen Laguerre , Laisant und Turquet könnten nur ,

v

Anfang , nicht das Ende sein . Es handle sich um die ExiM
den , Republik . Das Haupt der Bande müsse getroffen werdff

man müsse dem Complot ein Ende machen , da die Ausstelli »

herannahe . Die Regierung brauche nichts zu fürchten ; die Kamt «

werde ihr , wenn sie vorangehe , folgen . — Der „ Petit Monitem

meldet , im letzten Ministerrath seien Maßregeln gegen BoulaE

erwogen worden : Freycinet habe gegen die Anwendung von

Majestäten , die Kaiserin Augusta , die grobherzoglich badischen Herzhaften
chnd die zur Zeit in Berlin anwesenden Mitglieder der königlichen tyamthc
und stattete darauf auch dem Fürsten Bismarck , den Botschaftern und

Len Staatsministern , den Fürstlichkeiten , dem Geueralfeldmarschall Grafen
Moltke u . s. w . seine Besuche ab .

* Fürst Kismarck als Uolkswirth . Ein neues Werk von

Herrn v . Pofchinger wird im Buchhändler - Börsenblatt augckundlgt .
Es führt den Titel : „ Fürst Bismarck als Bolkswirth "

, der erste Band

soll bis zur Uebernahme des Handels - Ministeriums durch den Fürsten
Bismarck reichen , der zweite , das Werk abschließende Band soll im Herbst
erscheinen .

* Der Zweck der Reise de » Graf . » Kerkert

KiSwaeck nach London soll einer Berliner Mittheilung des

„ Standard " zufolge lediglich die Erzielung einer Verständigung
über die schwebenden Colonialfragen sein . Betreffs Samoa ' s soll

dieses Ergebniß vor dem Zusammentritt der Conferenz erreicht

werden . Auch in der ost - und südwestafrikanischen Frage , sowie

bezüglich der Mission Wißmann ' s und der Emin - Expedition soll
ein Einvernehmen hergestellt werden . Schließlich soll Graf Herbert

Bismarck auch Vorkehrungen für den Besuch des Kaisers in

England erörtern .
* Militärisches . Die neuerliche Commandirung des Generalmajors

Bogel v . Falckenstein zur Dienstleistung beim Kriegsministerium beweist
nach der „ K . Z .

"
, daß in den höhcrn Stellen des Krteasmrmsterrums ,

auch abgesehen von der Person des Kriegsministers , noch wettere Ver¬

änderungen zu erwarten sind .
* Gegen die Straf - « nd Nreßgesetz - PaveUe richtet

die „ Köln . Ztg .
" einen Protestartikel , worin es heißt :

„Wir können nicht glauben , daß die Nationalliberalen sich entschließen
würden , die allgemeinen Volksrechte in dieser Weise zu beschränken , ins¬

besondere die Stellung der Presse zu verschlechtern . Diese Beulmmungen
« eben der Verwaltung eine furchtbare Waffe in die Hand , mit der ne alle

demokratischen , zahlreiche deutschfreisinnige und ultramontailc Organe

treffen könnte . Schon die bloße Möglichkeit , das freie Wort zu knebeln

und die Opposition mundtodt zu machen , ist gefährlich und tragt zur Ver¬

giftung der Parteigegensätze bei . "
„ ,

Dasselbe Blatt läßt sich aus Berlrn , 25 . Marz , berichten :

In parlamentarischen Kreisen erwartet man schon nach dem , was über

den Inhalt der geplanten Aenderungen des Strafgesetzbuches als Ersatz
für das Sozialistengesetz verlautet , zuversichtlich die Ablehnung des Gesetze ? ,
falls es , tote beinahe anzunehmen ist , unverändert aus dem Bundesrathc
an den Reichstag gelangen sollte . Es wird sich der Widerstand erneuern ,
der bereits früher die Versuche vereitelt hat , gewisse dehnbare Bestimmungen
dem Gesetze gegen die Presse hinzuzufügen , welche sehr leicht die Preß¬

freiheit , soweit sie bis jetzt gewährt ist , hinfällig machen konnten . Die er¬

neute Zurückweisung solcher Versuche würde übrigens im Reichstage keliies -

wegs auf die Linke beschränkt bleiben ; auch in andern Parteien wird man

Alles aufbieten , die Presse von einer mehr oder minder willkürlichen Aus¬

legung der gegen sie aufgeführten Gesetzesschranken zu schützen .

Ueber das Problem , welches durch die Vorlage gelost werden

soll ,
«dessen Lösung sich aber aller Wahrscheinlichkeit nach als kaum

möglich Herausstellen wird , spricht sich die „ Post " folgender¬

maßen ans :
Die Aufgabe , wirksamen Schutz gegen sozialdemokratische Umstitrz -

Bestrebungen zu geben , ohne die Gemeliifreiheit in unangemessener Wme

zu beschränken , gehört zu den schwierigsten und bedarf der ruhigsten sorg¬

samsten und allseitigsten Erwägung . Nichts würde ihrer befriedigenden

Lösung mehr hinderlich sein , als die Zuspitzttng auf tote immer schwer¬

wiegende Einzelerscheinungen und die Beeinflussung durch eine wie immer

berechtigte Erregung . r
Der Bundesrach überwies den Antrag Preußens , betreffend die

Abänderung von Bestimmungen des Strafgesetzbuchs und des Preß -

gesetzes , dem Ausschüsse für Justizwesen .

* Ueber die Einführung des Kefühignngs -

Uachmsises für Handwerker , vom Reichstag bekanntlich

in zweiter Lesung angenommen , läßt sich die „ Rordd . Allg . Ztg .
"

in einem offiziösen Leitartikel aus und verficht die Ansicht , daß

die strenge Scheidung der Handwerker namentlich in kleinen

Städten und auf dem Lande nicht durchführbar sei und daß der

Befähigungs - Nachweis sich im öffentlichen Interesse nur für

wisse Gewerbebetriebe , wie z . B . für das -Baugewerk , empfehle .

„ In diese historisch erwachsenen und verwachsenen Verhältnisse
mit dem Befähigungs - Nachweise eingreifen zu wollen , dürfte ohne

Frage recht bedenklich erscheinen , und gerade vom Gesichtspunkte

der kleinstädtischen und ländlichen Verhältnisse aus wird geratheu

fein , den Befähigungs - Nachweis auf solche Gewerbe einzuschränken ,

bei denen die oben erwähnten öffentlichen Interessen für denselben

geltend gemacht werden können .
"

* Besteuerung de « Ktärke ; uckers und des Saccharins .

Seit unaeiähr einem halben Jahre ist den Steuerbehörden auch die besonders

genaue Beaufsichtigung der Fabriken von Starkezucker , Starkesyrup , Sac -

worden ist . Anweser .d waren der Statthalter Sterneck , die Spitzen

Behörden , die Eonsuls , der Gemeinderath , Deputationen von JBeretti"

und eine unabsehbare Menschenmenge . Der Obmann des Denkmal - Comile '

Baron Morpnrgo , der Statthalter und der Vizepräsident des © entern »'

ratüs , Luzzato , hielten pattiotische Ansprachen . Unter den Klängen, «'

Volkshymne , unter Kanonenschüssen und den tausendstimmigen Evviv «

fiel die Hülle des Denkmals .

chariu , Zuckercoulenr und Maltose aufgetragen . Die Rübenzuckerfabrikantni
halten ihre Interessen durch die in Deutschland in den letzten Jahren ge¬
steigerte Production von Stärkezucker , Starkesyrup und Couleur bis zu
70 Millionen Mo für sehr gefährdet und fordern auch die Besteuerung
dieser Producte , weil sie wie anderer Zucker Verwendung finden . Die

Regierung scheint nicht abgeneigt zu sein , den Stärk ^ ucker , Starkesyru »
und Saccharin zu besteuern , und es fehlt nicht an Anzeichen dafür , das,
dem Reichstage womöglich noch in dieser Session eine Vorlage wegen der

Besteuerung des Stärkezuckers und des Saccharins zugehen wird .

♦ Die Beschießung Kaadams durch S . M . Schiff „ Schwalbe
" stellt

die Bestrafung des Ortes dar für die mannigfachen Unterstützungen , welche
von dort aus den aufständischen Banden Buschiris zu Theil geworden sind,
Schon im Weißbuch vom 12 . Januar war ein Bericht des deutschen
Generalconsuls MichahelleS aus Sansibar vom 2 . December vorigen Jahres
veröffentlicht worden , wonach Bnschiri von Pangani nach Süden gezogen
war , um den Ausstand dort zu beleben . Am 23 . November sollte er in
Saadani eingetroffen sein mit der Absicht , von dort aus auf der Karawan -n-

straße Plünderungen zu unternehmen . Am 29 . November erhielt S . M.
Schiff „ Sophie

" von dem Geschwaderchef den Befehl , eine Recognosclrunz
nach Saadani vorzunehmen . Bei Ausführung ihrer Aufgabe fand btt

Sophie
" Saadani stark besetzt ; der Strand war mit Bewapneten , die in

geordneten Abtheilungen ausgestellt waren, , angefüllt und es herrscht !

offenbar eine gewisse militärische Organisation . Der Commandant rsn

S . M . Schiff „ Sophie
" schickte mehrere Boote f ? , um die vor der Stadt

ankernden Dhans untersuchen zu lassen , und c . nachdem die Untersuchung
beendet war und die Boote den Rückweg angetreten , wurde vom Ufer au «

ein heftiges Feuer auf sie eröffnet , das ans den Revolvergeschützen der

Boote erwidert wurde . Seitdem verlautete , lvie die „K . Z .
" meldet , noch

mehrfach , von Saadani aus werde den Aufständischen Muitition zngefuhrt ,
doch find amtliche Veröffentlichungen darüber bisher noch Nicht erfolgt
Die Waffenruhe , welche der deutsche Contre - Admiral Demhardt nut

Buschin für die Umgebung von Bagamoyo vereinbart hat , wird wohl m

Hinblick auf die demnächsrige Ankunft des Hauptmanils Wißmann und bi«

zu dieser geschlossen sein .
* Rundschau im Reiche . In Augsburg haben die Sozial -

bemotraten in einer zahlreich besuchten Versammlung euren volksthum -

[ idier . Wahlverein gegründet . — Bei den Berathnngen über die Novell !

zum Krankenkassen - Gesetz sind Vorbereitungen dahin getroffen , da«

m dieselbe Bestimmungen bezüglich der Fürsorge für Reconvalescentel

anfgenommen werden .

Ausland .

* Gest - rreich - Uirgar « . In einer Montags in Buda¬

pest abgehaltenen , von etwa 2000 Arbeitern besuchten Versauw -

lung , in welcher die Opposition heftig angegriffen wurde , kam c»

zu tumultuarischen Auftritten , wobei die intervenirende «

Polizisten insultirt wurden . Da zufolge des Feiertages vielt

Tausende die Straßen belebten und die Behörden die Wieder¬

holung der Krawalle befürchteten , rückten am Abend 3 Bataillo «

Infanterie in voller Ausrüstung aus und besetzten alle freque «-

tirten Kreuzungspunkte . Es wurden mehrere Verhaftungen vor-

genommen , zu einem ernsten Conflicte kam es jedoch nicht . Gege «

9 Uhr Abends zog das Militär daher in die Casernen ab . -

Aus der Provinz laufen Meldungen ein Über ein bedrohliche -

Steigen der Flüsse . An der Theiß , Körös , Maros , Tenst «

und der Bega sind an einzelnen Punkten bereits Schutzarbeits
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Waltmaßregeln gesprochen , aber schließlich seien die Minister der

Justiz und des Innern ermächtigt worden , Boulanger und die

angeklagten Leiter der Patriotenliga zu einem ihnen passenden
Zeitpunkte ohne vorherige Befragung des Ministerraths zu ver¬

haften . — Boulanger empfing in seinem Hause zu Neuilly
zahlreiche Abordnungen . Abends wurde ihm im Cafs Durand
ein Bankett gegeben ; beim Nachhausefahren wurde er unwohl . —

Der „ Siede “
, das Organ des Justizministers Thovenet , dementirt

die Gerüchte von Zerwürfnissen im Schooße des Cabinets . —

Die früheren Actionäre der Laguerre ' schen „ Presse " werden
in der Kammer um die Ermächtigung nachsuchen , Laguerre vor
dem Zuchtpolizeigericht zu verklagen .

* Schmetx . Der Bundesrath beschloß , die eidgenössische
Untersuchung im Canton Tessin auf alle mit den Versuchen der

Bestechung der Wähler bei den Wahlen des großen Rathes zu¬
sammenhängenden Vorfälle auszudehnen . Die Bundesversammlung
ist zusammengetreten ; die beiden Rüthe traten sofort in ihre Ge¬

schäfte ein .
* Holland . Die Regierung wird in der zweiten Kammer

die Einsetzung einer Regentschaft für die Zeit der Krankheit
des Königs als erforderlich erklären . Die Königin wird die

Regentschaft übernehmen .
* England . Graf Herbert Bismarck hatte heute eine

längere Unterredung mit dem deutschen Botschafter Hatzfeldt
und kehrte darauf nach Epsom zu Lord Roseberry zurück .

Der Berliner Correspondent des „ Standard "
bezeichnet als den Zweck

de : Reise des Grafen Herbert Bismarck nach England Folgendes :
Lord Salisbury die Ansichten der deutschen Regierung in Betreff Samoa 's
niitzutheilen , ein völliges Einverständuiß über die ostafrikanischen Angelegen¬
beiten zu erzielen , die Dauer der Blockade , die Expeditionen der Herren
Wißmann und Peters und eine Regelung der Streitfragen wegen Südwest -
afrika 's zu besprechen , sowie die Einzelheiten des Kaiserbesuchs in London
vorläufig festzusetzen . Die „ Morning Post "

, Lord Salisbury 's Organ , widmet
dagegen dem Besuche des Grafen Bismarck einen sarkastischen Leitartikel
uns verspottet „mysteriöse und zudringliche Andeutungen

" der „ Nordd .
Allg . Ztg .

" in Betreff einer engeren Allianz . Das Toryblatt beglückwünscht
des Kanzlers Organ zu der Entdeckung , daß England noch ein Factor
ersten Ranges in der europäischen Staatengrnppe ist ; England sei nicht
gewohnt , von seinen Bundesgenossen abwechselnd bedroht und earressirt zu
werden ; es sei nichts vorgekommen , weßwegen Lord Salisbury aus seiner
wohlwollenden Unabhängigkeit heraustreten sollte .

* Italien . Das zweite Collegium von Bari in Apulien , das bisher
stets einen gemäßigten Deputaten gewählt hatte , hat mit bedeutender
Majorität Marteo Jmbriani zur Kammer entsendet . Diese Wahl
bat einen großen Eindruck gemacht , da Jmbriani der radicalfieii Opposition
angehört und früher Präsident der Jrredenta in Neapel gewesen ist . Die
Wahl wird daher als die schärfste Opposition gegen die Gesammtpolitik
der Regierung aufgefaßt . Die Niederlage der letzteren ist um so empfind¬
licher , als der unterlegene Candidat zn den einflußreichsten Besitzern in der
Provinz gehört . Die „ Ovinione "

, ein sehr gemäßigtes Blatt , bezeichnet
denn auch diese Wahl als den Ausdruck des Unwillens der schwer leidenden
Bevölkerung gegen die Regierung , die nichts thue , um die wirthschaftliche
Krisis zu mildern , und warnt die Regierung davor , den Rathschlägen Der¬
jenigen zu folgen , welche durch eine Kammer -Auflösung die Existenz des
gegenwärtigen Cabinets verlängern zn können glauben .

* Spanien . Die Königin - Regentin reiste nach San

Sebastian ( zum Besuch der Königin von England ) ; sie war

begleitet vom Ministerpräsidenten Sa gasta , vom Minister des

Auswärtigen Vega de Armijo und von dem englischen Bot¬

schafter Ford .
* Serbien . Die Nachricht des „ Bureau Reuter "

, daß eine

Begegnung des jungen Königs von Serbien mit dem russischen
Kaiser geplant sei , ist unbegründet . — Ex - König Milan , der
wieder in Belgrad eiugetroffen ist , verschob seine Abreise nach
Konstantinopel um mehrere Tage , weil er das Ergebniß der Ver¬

handlungen des Herrn Vassilievic mit der Königin Natalie

abwarten will . Es ist in dieser Beziehung eine Verzögerung ein¬

getreten , weil Vassilievic den Chiffreschlüssel vergessen hatte . Der¬
selbe ist ihm nach Mita nachgesandl worden . — Auf dem Fest¬
diner beim russischen Gesandten brachte Ristic einen Trinkspruch auf
den Zaren , nnd der russische Gesandte Persiani einen solchen auf
den neuen König von Serbien aus . — Ex - König Milan deponirte
während seines Aufenthaltes in Wien in einem dortigen Bank -

Institute vier Millionen Francs und brachte gleichzeitig dort sein
in zehn Koffern verpacktes Archiv in Sicherheit . — Das Gerücht ,
daß die Königin - Mutter Natalie auf drei Wochen nach Belgrad
und Pest komme , wird von maßgebender Seite als unbegründet
bezeichnet . — Von gut unterrichteter Seite erfährt die „ Fr . Ztg . "

,
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daß der Fürst von Montenegro gegenüber der serbischen Regent¬
schaft seinen Wunsch kundgegeben hat , den neuen König Ende
April in Belgrad zu besuchen . Die Regentschaft nahm das Be¬
gehren des Fürsten sehr günstig auf . Auffallend ist es , daß
gleichzeitig zwei Regierungsblätter das „ unleidliche " Verhältniß
zwischen Serbien und Montenegro besprechen und der Hoffnung
Ausdruck verleihen , der „ heiße Wunsch des serbischen Volkes , mit
dem Bruderstamme von Montenegro in den besten Beziehungen
zu leben "

, werde nun erfüllt werden .
* Bulgarien . Wie sich die „ Polit . Corr .

" aus Philip -
popel berichten läßt , war die Begrüßung zwischen dem Fürsten
Ferdinand und dem gestern dort eingetroffenen Ministerpräsidenten
Stambulow die herzlichste . Der Fürst erwartete Stambulow
am Bahnhofe und gab zu Ehren desselben ein Diner . Am Abend

fand im Palais zu Ehren des Gemeinderaths , welcher dem Fürsten
und dessen Mutter , der Herzogin Clementine von Coburg , das

Ehrenbürgerrecht verliehen hat , ein Festmahl statt .
* Afrika . Aus Sansibar wird der „ Kölnischen Zeitg .

"

telegraphirt , daß Admiral Deiuhardt dem Araber - Häuptlinge
Buschiri eine Waffenruhe für die Umgebung von Bagamoyo
gewährt hat . — Die „ Schwalbe " beschoß am 23 . März Saadansi

Handel . Industrie . Statistik .

* Merlos jungen . Freiburger 10 Frcs . - Loose vom Jahr «
1878 . Bei der am 15 . d . M . stattgefundenen Ziehung fielen auf folgende
Serien nachstehende Hauptpreifc : Serie 1846 No . 19 und 22 , Serie 1928
No . 24 , Serie 2083 No . 12 , Serie 2653 No . 10 und 20 , Serie 2687 No . 16 »
Serie 3877 No . 20 , Serie 6497 No . 18 und Serie 10656 No . 8 je 200 (1
Francs , Serie 1471 No . 18 und 23 , Serie 2017 No . 20 , Serie 2085
No . 18 , Serie 2653 No . 4 , Serie 8600 No . 1 , Serie 3842 No . 21 und
Serie 5210 No . 9 und 20 je 1000 Frcs . — Russische 5proc . 100 S .-.
R . - Loose vom Jahre 1866 . Bei der am 13 . d . M . erfolgten Ziehung
wurden folgende Serien zur Amortisation gezogen : Serie 121 702 884
1450 1623 1688 1822 1999 2076 2103 2257 2258 2359 2571 2799 323 ?
3329 3393 3593 4043 4391 4434 4839 5033 5058 5249 5509 5817 5947 6670
6754 6782 7408 7557 7785 7894 8175 8465 8579 8818 8905 8936 8974
9154 9240 9340 9866 9939 9982 10107 10124 10550 10765 10805 10863
10891 11202 11842 12423 13247 13328 13525 13637 14173 14302 14405
14571 14707 14860 15015 15441 15581 15796 16295 16957 17249 17259
17363 17452 18434 18664 18787 19170 19229 19266 19540 19860 und 19864 .

'

Land - und hansrvirthschaftliche Minke .

It . Drr Präsident der Commission für die hauswirth -
schaftliche Ausbildung der Dienstmädchen , Herr Reichstags -
aogeordncter Kalle von hier , war oicser Tage zu der Kaiserin Augusta
und der Großherzogin von Baden beschieden , um den hohen Frauen über
die Verhandlungen in dem vor 14 Tagen in Berlin ragenden Congresse
der Commission und deren Thätigkeit in dem verflossenen Jahre zu be¬
richten .

B - Auswanderung der Landwirthe . In Westphalen haben
sich eine große Anzahl Landwirthe , meist aus dem Regierungs -Bezirk
Munster , vereinigt , um nach Posen auszuwandern . Eine Depmafion ist
bereits dahin abgereist , um von der Königlichen Ansiedelungs - Commission !
daselbst Land zu zwei westphälischcu Dörfern , einem katholischen und !
einem vrotcstautischcn , anzukaufcn und Wohnungen herzustellen . Da bti
Arbeiter und Handwerker dorten thcucr und rar sind , so sollen dieselben !
von hier mitgenommen und für Wohnungen und Land für dieselben ge¬
sorgt werden .

B . Anbau der Pastinake . Der Anbau der Pastinaken sollte ganz
besonders da , wo die Viehzucht ergiebiger ist als der Getreidebau , amtlich
m Erwägung gezogen werden , zumal dieselben für Milch - und Mastvieh
em vorzügliches Futter abgeben , namentlich vermischt mit Möhren und
anderen , futter . Ein Sauptvortheil besteht aber darin , daß sie , ohne vom
Frost zu leiden , den ganzen Winter im Felde bleiben können und dann im
Frühjahr , wo gewöhnlich Futtermangel eintritt , ein gesichertes gutes Milch¬
futter abgeben . Man hat bisher verschiedene Spielarten der Pastinake
angebaut , die runde französische „ Panais de Metz “

, die große
englische , welche über zwei Fuß lang wird , und die gelbe Siam -
pastinake , welche kleiner , aber sehr zart und wohlschmeckend ist . In der
neuesten Zeit ist die bei uns wild wachsende in Frankreich cultivirt und
davon ein sehr lohnender Ertrag erzielt worden . Sie wächst unter dem
Schnee fort und die irn August gesäeten werden schon im folgenden Früh -
iahr eßbar , auch wird ihr Geschmack dem der Garlenpastinake und Teltower

vorgezogen . Der Anbau wird sehr zeitig im Frühjahr , am zweck¬
mäßigsten m Reihen von u5 — 80 Cm . Abstand vorgenommen . Sehr vor -
theilhast ist es , den Samen wie bei den Möhren vor der Aussaat zur
Keimung zu bringen , indem man denselben , mit frischem Kuhmist und
Sand gemischt , in einen alten Sack an einen warmen Ort ( unter den
Feuerherd ) legt . Die jungen Sprossen und Blätter liefern einen guten
salat und ebensolches Gemüse , noch mehr aber die Wurzeln der cultioirteu
Pastinake im Frühjahr für die Küche , wo auch für die Menscher das
Gemüse mangelt .

Expedttiorr : Langgasse IT » . KT .
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nehmen viel Wärme auf und
schatteten und zuletzt an
dis in die Nacht hinein .

___________Indier sind
önigliche Küche zählt

. cuicu dieser Indier , welcher
für die Uebrigen bestimmten

? ? Um Spaliertrauven früher , als es bei sonst normalen Ver¬
hältnissen der Fall ist , zur Reife zu bringen , mutz man auch die Farbe
der Wand , an der sich das Spalier befindet , berücksichtigen . Die schwarze
Farbe ist hier besser , als weiße Wände . Um eine für dje Spalierzucht
günstige Wandfarbe hcrzustellen , pulverisire man Braunstein ganz fein ,
vermische ihn mit Kalkmilch und bestreiche die Wand damit . Kalkmilch
macht , daß die Farbe nameicklich im Regenwetter besser hastet . Noch besser
für die Spalierzucht ist die Wand , die mit Schiefersteincn beschlagen ist ;
Lazu kann man , um an Kosten zu sparen , die geringste Sorte Dachschieser
gebrauchen . Ein der Sonne sehr ausgesetzter blauer Dachschiefer erhitzt
sich bis zu + 55 ° R . Alle den Sonnenstrahlen ausgesetzte Schieferstcine'

und geben sie an die übrigen vom Reblaub he¬
ben Weinstock selbst ab . Die Wirkungen gehen

B . Anbau der Kerbetrübe ( knolliger Kälberkropf ) . Dieselbe sollte
wegen ihres vortrefflichen Geschmackes sowohl als auch wegen ihres lohnen¬
den Ertrages , da m größeren Städten für ein Pfund Kerbelrüben gerne
1 Mark bezahlt wird , häufiger angepflanzt werden . Sie ist die delicateste
und nahrhafteste aller unserer Wurzelgewächse , sie enthält 60 pCt . Stärke¬
mehl und gedeiht fast überall im Schatten und im Freien , besser in sandigem
als in Lehmboden . Die kleineren Wurzelknöllchen werden Mitte October
in 1 ' / - Fuß tief gegrabenes , kräftiges , aber nicht frisch gedüngtes Land in
der Entfernung von l ’/z Zoll von einander und 1 Zoll tief in fünfzölligen
Reihenabständen gelegt . Die vom Frost gehobenen Knöllchen werden im
Frühjahr niedergetreten oder mit Erde bedeckt . Die Rübchen werden von
Juli an , je nach Bedarf , benutzt und vollständig geerntet , wenn das Kraut

ganz abgestorben ist , sortirt und trocken aufbewahrt oder im Keller in
Sand eingcschlagen . Die rübenartigen Wurzeln haben einen feinen , mandel -

artigen Geschmack , werden entweder wie Kartoffeln in Butter geröstet oder
gekocht als Gemüse , als Salat oder in Suppen genossen . Ganz besonders
gut eignen sie sich, anstatt der Kastanien , zur Beilage zu Kohl und Spinat .

Aermischtes .

* Uom Tage . In der Nacht von Samstag auf Sonntag wurde
der Masch in en schuppen der Bergisch -Märkischen Eisenbahn in Deutz
vom Feuer ergriffen und nebst den anliegenden Werkstätten zerstört . Die
Deutzer freiwillige Feuerwehr und die Kölner Berufswehr vermochten
nicht durchzugreifen , da der Wasserthurm einstürzte und infolgedessen
das Wasser mangelte . Mehrere Wehrleute wurden verletzt , einer darunter
»schwer . — Das Wasser der Warthe ist bei Posen im raschen Steigen ."
Infolge des eingettetenen Regeuwettcrs fängt das Eis an , sich in
Bewegung zu setzen . Aus Anordnung der Behörden wurden zu den
gefährdeten Stellen Kähne gebracht ; auch zur Errichtung von Laufbrücken
würben Vorbereitungen getroffen .

* Die Schlofiwache iw Berlin muhte dieser Tage , so schreibt das

„ KI . 3 . '
, auf Beseht de » Kaisers umkehren und den Einmarsch noch

einmal vollziehen , weil derselbe nicht stramm genug ausgefallen war .
* Opfer einer unsinnigen Wette . Sie werden nicht alle , die

leichtsinnigen Waghälse , welche einer höchst unbedeutenden Wette wegen ,
Leben und Gesundheit auf 's Spiel setzen . Vier Junggesellen , welche in
der Jnvalidenstraße in Berlin zusammen eine Wohnung gemiethet ,
feierten am Montag da » frohe Fest der Auszahlung eines nicht unbe¬
deutenden Getdgewinnstes , welchen einer der Freunde in der Lotterie ge¬
wonnen hatte . In seiner Freude hatte da » Glückskind eine halbe Tonne
Bier bestellt und der 26 jährige Hugo W . hatte gegen eine Kiste Cigarren
gewettet , die Tonne mit über oen Kopf gestreckten Armen in das im vierten
Stock gelegene Domizil der Junggesellen hinaufzutragen . Lächelnd ward
die Wette angenommen und der Herkules machte sich an die Arbeit . Zum

.Staunen des vierblättrigen Kleeblattes hatte er die Last auch in der ge¬
dachten Weise emporgehoben und war so zwei Treppen bereits mit der¬
selben hinaufgekommen , als er plötzlich die Tonne von sich werfend mit
einem lauten Aufschrei zusammen brach . Er hatte sich überangestrengt
und einen so erheblichen Schaden infolge des Zerreißen « innerer Theile
erlitten , daß er sofort nach der Charitö gebracht werden mußte , wo er
nun auf Tod und Leben darniederliegt .

* Königin Viktoria in Hiarrih . Die Königin von England
macht in Biarritz , dessen Klima sie vortrefflich findet , häufige Ausfahrten .
Allgemeine » Aufsehen erregen , nach dem „W . Frdbl ." die vier Indier ,
welche sich in der Begleitung der Königin befinden ; zwei davon sind simple
Domestiken , welche ein englischer Offizier nach London gebracht und der
Königin abgetreten hatte . Da sie nicht englisch verstehen , hat die Königin
sich entschlossen , um sich einigermaßen verständlich machen zu können , von
ffhnen etwas indisch zu erlernen . Die beiden anderen braunen Indier find
Abkömmlinge von alten indischen Familien . Die königln

..... .

sieben Küchenchef » ; die Rolle eines achten spielt einer f _____
übrigen » nach brahmanischem Ritus keine » der für die Uebrigen bestimmten
Gerichte berührt , da er für die Königin den „ Carry " bereitet , den man
ihr jeden Sonntag servirt . Auch die Nahrung für seine Kameraden wird
von diesem indischen Koch bereitet

* Unsere ante * Landleute haben ihre besonderen Gedanken von
der Kunst . So stellte im vorigen Sommer , wie man der „ T . R . "

erzählt ,
ein Maler in Umgegend von Dessau aus freiem Felde seine Staffelei
auf und stizzirte die blühende Wiese und einen schilsumiräuzten , mit Wasser¬
rosen bedeckten Wecher . Bewundernd sah ihm längere Zett ein Bauers¬
mann zu . Endlich aber trat er an den Maler heran und meinte wohl¬
wollend : „ Aber nä , was Se sich vor Mühe mit des lange Gras und des
Unkraut auf dem Wasser machen . Warte Se doch mit dem Malen , dis
wir da » Gras gemäht habe ; und for ' n paar Groschen würde wir Zhn 'n
auch das Schilf schnerde und de » Wasser llar mache . Dann geht ja

' S
Male viel leichterl

"

* ® itt pstfftger Wirtff . In der Nähe von Bremen , m Warf
bei Lilienthal , liegt ein vielbesuchtes Wirthshau » mit einer Doppel¬
kegelbahn . Diese für das kleine Dorf äußerst auffallende Einrichtung
verdankt dem spekulativen Kopf des Gastwirths ihre Entstehung . In der

ganzen Umgebung ist der Kegelsport überaus beliebt und viele der reichen
Bauern sind unglücklich , wenn sie auch nur an einem Tage das gewohnte
Vergnügen aussetzen muffen . Besagte Doppelkegelbahn wird nun der Lange
nach durch die preußisch -bremische Grenze in eine preußische und eine
bremische Sonderbahn geschieden . Und so können die Kegelgäste des

Wirihe » am bremischen Bußtage auf der preußischen , am preußischen
Bußtage auf der bremischen Bahn ihrer Leidenschaft fröhnen .

* Giue höchst interessant « Entscheidung fällte dieser Tage da »
Pariser Gericht . Ein Herr Thomas nahm auf der Pariser Ringbahn
einen Fahrschein nach LimourS , verfehlte aber auf einer Zwischenstation
wegen Verspätung des Zuges den Anschluß . Um das Endziel recht¬
zeitig zu erreichen , nahm er nun einen Wagen und verklagte dann die

Gesellschaft auf Zahlung der dadurch im Betrage von 30 Francs ent¬

standenen Kosten , die ihm zugesprochen wurden . Das Gericht , schreibt die

„N . Fr . Pr . "
, ging dabei von der Erwägung aus , daß die Gesellschaft

durch Ueberlieferung des Fahrscheins mit dem Fahrgast einen Vertrag
abgeschlossen habe , kraft dessen sie sich verpflichtete , ihn gegen Erlegung emes
bestimmten Preises zu einer bestimmten , auf dem Fahrplan angegebenen
Zeit an einen bestimmten Ort zu befördern . Wenn sie diesen Vertrag ohne
Eintritt höherer Gewalt nicht innehalte , so sei sie dem Reisenden gegenüber
zum Schadenersatz anzuhalten . Es wäre interessant , zu wiffen , wie sich
unsere heimische Rechtsprechung in einem ähnlichen Falle gestalten würde .

* Dir Urgerprinzen in London . In einigen Tagen werden

Umstrete und Babyjam , die beiden Jndunas oder Generäle des '

Königs Lobengula , aus dem Matabelelande , bereit Ankunft an dieser
Stelle seinerzeit gemeldet wurde , den großen Kraal , wie sie London nennen ,
wieder verlassen . Neben der Größe der Stadt haben ihnen zwei Sachen
am meisten imponirt : die Roihröcke mit den Pelzmützen und die fetten
Weiber . Ihre Eindrücke sind etwas confnS . Im Tingel -Taugel hielten sie
die buntbekleideten Chickers out für die von der Königin gesandte Ehren¬
wache und waren ungemein stolz auf die ihnen erwiesene Aufmerksamkeit .
In Shonburyneß zeigte man ihnen die neuesten Geschütze und erlaubte
ihnen , eine große Kanone selbst abzufeuern ; das entzückte sie dergestalt ,
daß sie gleich nachher ihre abendländischen Kleider abstreiften und vor den
erstaunten Generälen in tragischer Nacktheit einen Kriegstanz aufführten .
Man zeigte ihnen so ziemlich alles Sehenswerthe . Sie haben versprochen ,
ihrem König alles Jntereffante genau zu beschreiben ; sie befürchten jedoch ,
daß Lobengula ihnen als Erzlügner die Köpfe werde abbauen lassen , wenn
sie ihm von all den wunderbaren Dingen erzählen ; deßhalb haben sie sich
mit denjenigen Sehenswürdigkeiten , die ihnen am meisten gefallen haben ,
photographiren lassen . Am meisten verblüffte sie das Telephon . Man stellte
je einen der Prinzen an ein Ende und ließ sie hineinsprechen , worauf sie aur -

riefen , die Weißen hätten ein Instrument erfunden , das perfect „ Matabele "

zu reden im Stande sei . Die Mitglieder der „ Aborigines protection eooiety “

gaben ihnen zu Ehren ein feines Frühstück , wobei sie sich der Gabeln wie
der Assegais bedienten . Einer der Jndunas hielt eine Rede an die „ ver¬
sammelten Grauköpfe

"
. Das soll viele Anwesende etwas gegrämt haben .

* ® in schauerlicher Vorfall trug sich auf dem Kauffahrer
„ Southern Croß , der am 2 . März in Sydney anlangte , auf hoher See

zu . Der Koch , ein Chinese , der dem Opiumgenuß ergeben war , wurde
wahnsinnig und verbarrikadirte sich in der G.aiüte auf dem Verdeck , von
wo er auf alle , die sich blicken ließen , mit entern Revolver schoß . Der
Capitän und die Matrosen suchten ihn mit gütigen Worten zu bewegen ,
heraurzukornrnen , aber „ John " antwortete mit Pistolenschüssen . Er blieb
daher der Bemannung nicht » übrig , als ebenfalls auf ihn jju schießen .
Schuß auf Schub fiel m die SchiffSküche , bis alles drinnen still war . Al »
man eindrang , lag der Chinese von mehreren Schüssen durchbohrt , am
Boden . Das Schiff , schreibt die „ Kl . Pr . "

, ist amerikanisch und war auf
der Fahrt von New -Jork nach Sydney .

* @ in Testament mit „ Kinderuisseu " . Da » Testament eine »
gewissen Horalio Onderdonk , der seinen Erben ungefähr 4 Millionen
Dollar » hinterließ , ist gegenwärtig Gegenstand eines Prozesse » vor dem
Tribunal von Ponghkeepsie ( New -Aork ) . Die Richter , denen der
Prozeß vorliegt , und die Advokaten , Welche die verschiedenen Erben ver¬
treten , sind wenigstens in dem einen Punkte einig , daß eO selten ein
originelleres Testament gegeben hat , wie das des verstorbenen Millionärs .
Eine Clausel in demselben lautet : „ Wenn jemals einer meiner Erben ein
Faullenzer , Trunkenbold , ein Spieler oder Taugenichts ober gar ein Ver¬
schwender wird , wenn er in der Zeit vom 21 . bis zum 50 . Lebensjahre
sich nicht täglich , die Sonn - oder Feiettage ausgenommen , um 9 Uhr
Morgens an die Arbeit begibt , wenn er jemals Tabak schnupft oder raucht .
Wenn er sich am Wettrennen betheiligt oder am Sonntag auf die Jagd
geht , wenn er sich vor Erreichung seines 25 . Lebensjahres verheirathet —

so ist derselbe vollständig enterbt .
" — Fast das ganze Testament enthält

ähnliche Aiisschließungsgründe und Richter und Advokaten wiffen nicht ,
wa » sie mit dem verzwickten Testament beginnen sollen .

• Humoristisches . Neuvermählte ( schreibt einer Freundin ) : „ Gestern
haben wir den Montblanc gesehen ; er ist großartig , wie früher — und
doch imponirt er mir nicht mehr f . , seit ich meinen Arthur
besitze !"

Aus dem Gerichtslaal .

- o - Strafkammer . Sitzung vom 27 . Marz . Vorsitzender : Herr
Landgerichts -Director am Ende ; Vertreter der König !. Staatsanwalt¬
schaft : Herr Referendar v . Keudell unter Assistenz des Herrn Staats¬
anwalt » Harte . — Ein Schuhmacher aus Hadamar , zuletzt hick
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Kcha « fprelr .

Personen :

Verkommende Tänzer

1

. Herr Beck .

. Herr Reubke .

. Frl . Rau .

. Frl . Kaden .

Die Phantasie .
Das Echo . .
Das Märchen .
Ein Hirtenknabe
Dessen Braut .

Mittwoch , 27 . März . 69 . Dorsi . (118 . Vorst , im Abonnement .)

Zum ersten Male wiederholt :

Echtes Gold wird Klar im Feuer .
Ein Sprichwort von Emanuel Geibel .

Zn Scene gesetzt von Herrn Rathmann .

Zum ersten Male :

Die Phantasie .
Phantastisches Ballet in 1 Akt von A . Balbo .

Neueste Nachrichten .

* Kerlin , 26 . März . Der frühere württembergische Minister
Freiherr v . Varnbühler ist heute hier im „ Kaiserhof "

gestorben .
* Berlin , 26 . März . Neben dem Gesetzentwurf zur Ab¬

änderung des Straf - und Preßgesetzes , über dessen Inhalt wir
das Hauptsächliche bereits zutreffend mitgctheilt haben , ist dem
Bundesrathe kein neues Sozialistengesetz zugcgangen .
Was einzelne Blätter darüber berichten , beruht auf Jrrthum .
Der neue Gesetzentwurf ist vielmehr bestimmt , an Stelle
des Sozialistengesetzes , und zwar noch vor dessen Ablaufszeit , zu
treten . Auch was von einer besonderen Beschleunigung im
Bundesrath und von einer vorhergegangenen Verständigung der
Bundesregierungen berichtet wird , ist unzutreffend . Die „ National -
Zeitung " hält den Neuen Gesetzentwurf für so ungeheuerlich ,
daß sie gar nicht daran glauben will ; sie verlangt schleunige
Veröffentlichung des Wortlauts . Sie verwirft auch die Taktik ,
daß der neue Entwurf nur der Verlängerung des alten Sozialisten¬
gesetzes als Vorspann dienen solle , und plaidirt für den Versuch
einer Verständigung auf Grund maßvoller Vorschläge ohne taktische
Hintergedanken . ( F . Z .)

* Misrnae , 26 . März . Der Reichstags -Abgeordnete Haupt
ist gestorben .

* Madrid , 26 . März . Die Königin ist mit dem Minister -
Präsidenten Sagasta und dem Minister des Aeußeren Armijo
gestem nach San Sebastian abgereist , um dort mit der Königin
Victoria von England zusammenzutreffen . Königin Maria
Christine kehrt am Freitag hierher zurück .

* München , 26 . März . Der Prinz -Regent ernannte den
hiesigen Dompfarrvicar und Domcapitular Thoma zum Bischof
von Passau . Der frühere ist kürzlich gestorben .

Durch '
» Ohr .

Lustspiel in 3 Aufzügen von Wilhelm JorbarL

von Königstein , angcklagt .
Königstein bedienstet

ischiedenen Zeiten

Personen

Heinrich , Gutsbesitzer , 1 Universität »- .
Robert , Advocat , J freunde

Mathilde , j Schwestern ' ' ' -

Frestag , 29 . März . Bei aufgehobenem Abonnement .
1 . Gesammt - Kastchirl der Münchener ,

Mitglieder de » Königlichen Theater » am Gärtnerplatz ,
unter Leitung

de » Königlich Bayerischen Hof -Schauspieler » Herrn Max Hofpauer .
Zum ersten Male :

Almenranfch und Edelmeitz .
Oberbayerisches Charaktergemälde mit Gesang und Tanz in 5 Aus¬

zügen von Dr . Hermann v . Schmid . Musik von Müller .
Anfang « '/ , Uhr . - HrtzShte Preise .

. . . . . - *'**»>• • '■ • i h

wohnhaft , hat sich durch unerlaubtes Auswandem dem Mllitärdienste
entzogen und wird deßhalb wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer
Geldstrafe von 200 Mark kostenfällig verurtheilt ; auch wird die
Beschlagnahme seines Vermögens in Höhe von 300 Mark vcr -
berfügt . — Die hier wohnhafte Wittwe des Ferdinand D . von Bad Nau¬
heim , eine Person , welche ihres Lebenswandels halber dem Arbeitshause
überwiesen ist , hat sich wegen Diebstahls zu verantworten . Sie erhielt in
einem,hiesigcn Hotel fortgesetzt Almosen und kam gewöhnlich täglich um
die Mittagszeit in die Hotelküche . Am 3 . December v . I . befand sie sich
ebenfalls wiederdasclbst , als ein Dienstmädchen mitcinem , 135 Mk . enthaltenden
Briefe erschien , den cs von einem Fremden zur Ablieferung an dessen Arzt
erhalten hatte . Auf die Bemerkung des Mädchens , daß es gerade jetzt keine
Zeit habe , erbot sich die Angeklagte , den Gang für sie zu thun . Das ihr
geschenkte Vertrauen mißbrauchte die D . aber in der undankbarsten Weise ,
indem sie vor dem Hause nichts Eiligeres zu thun hatte , als den Brief zu
offnen , dessen Inhalt an sich zu nehmen und nicht mehr wiederzukehren .
Wegen vollendeten Betrugs wird die D . zu 9 Monaten Gefängniß ver¬
urtheilt . — De » Diebstahls ist der 22 Jahre alte Gottfried Kr . und der

!Hehlerei der Fuhrmann Franz Fl . , Beide von Königstein , angeklagt .
Kr ., welcher als Knecht der,dem Gastwirth Bender zu Königstein bedienstet
war , hat seinem Herrn verschiedene Quantitäten Hafer zu verschiedenen Zeiten
entwendet . Er ist dessen auch geständig , bestreitet aber , die erschwerenden

Momente des letzten Diebstahls , Einbruch und Einsteigen , welche ihm die'Anklage vorwirft . Kr . behauptet nun , zu den Hafer -Diebstählen , welche
dessen Dienstherrn um ca . 10 Mark geschädigt haben , von Fl . angestiftet
worden zu sein , während dieser alle Schuld auf Kr . häuft ; er behauptet ,
dieser habe ihm den Hafer unaufgefordert aus reiner Gewinnsucht gebracht .
Der Gerichtshof konnte einen schweren Diebstahl auf Grund der

'
Beweis¬

aufnahme nicht als erwiesen erachten . Kr . wurde deßhalb nur wegen ein -
fachen Diebstahls in zwei Fällen zu einer Gcsammtstrafe von 6 Wochen
Gcfangmß verurtheilt und ihm darauf 4 Wochen Untersuchungshaft an -
acrechnet , Fl . aber wegen Hehlerei mit einer Gesammtstrafe von 2 Monaten
Gefangmß belegt .

i ......... Frl . Schräder .
......... Frl . Fuchs .
......... Frl . Heill .
......... B . v . Kornatzki .
......... Frl . Bethge .

Elfen , Bergknappen rc .

Personen :

Prinz Lothar , Oberst eines Ulanenregiments . Herr Reubkc .
Helene Schauspielerin ......... Frl . Führing .
Anna , deren Schwester ......... Frl . Rau
Ein Jäger des Prinzen ........ Herr Spieß .
Die Handlung spielt in einer deutschen Residenz im Herbste de » -

Jahre » 1871 .

------------------------ I

. 1 - Ländlicher Tanz , ausgeführt von B . v . Kornatzki , Frl . Bethge
und dem Corpg de ballet .

2 . Kilder : 1) Di - drei Parzen . 2) Die Tapferkeit . 3 ) Die Liebe .
4 ) Der Ruhm . 5 ) Die Jagd nach dem Glück .

3 . Pas plastique , ausgcführt von Frl . Schrader und dem Corps
de ballet .

4 . Scene d ’enseinble .
5 . Grand Finale , ausgeführt vom gesammten Ballet -Personale .
Da » Ballet soll symbolisch die Macht der Phantasie zeigen , die in
der .Jugerü , d - r Menschen ihren bestrickenden , zauberhaften , wohl -
that ' gen Einfluß übt , d« m d - r Vollkraft des Seins oft dem
Glücklichen em falsches Streben , nach zu Hohem einflößt , indem sic
ihm liebliche Bilder emer unerreichbaren Sphäre vorgaukelt , die aber
den Alternden tröstet in lieber Erinnerung längst cntschwHchen - r Tage

30 Pfennig die einspaltige Petitzeile .

Der Versuch hat bewiesen , daß unter allen Abführmitteln
die Apotheker Richard Brandt ' « Schwcizcrpillen das beste sind , weil ihre
Wirkung absolut schmerzlos , milde und sicher ist , dabei die täglichen Kosten
nur 5 Pfennig - betragen , was sie zugleich zum billigsten Arzneimittel macht .
Man verlange stets Apotheker Richard Brandt ' s Schwerzerpillen , unter
besonderer Beachtung de » Vornamens , da viele werthlose Nachahmungen
- ristiren . iMan .-Ro . 3400 .) 15

A7imf7QPl Wwn Hoflieferant 8r . H*J , d. labere e . » nlgs Bonn , Berlla -
. Z. UII . Z OGI . * • WC . und Antwerpen , empfiehlt ab unübertroffen , ihre seit .
tUi

'
Rofr/erfreienden ^ C V PR » II teil . B iiVa Kaffee »

MW die in eilen besseren Geschäften der Lebensmittel -Branche käuflich sind .

Das Stück spielt in einer Stadt am Rhein .

Anfang Ende gegen o Uhr .

Donnerstag , 28 . März : Di - Walküre .
Anfang « Uhr . — HrhShte Preise .
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Fahrten - Pläne .

Uaffaursche Gisenbah « .

Abfahrt von Wiesbaden :

Richtung Niedernhausen - Limburg .

t Drrbindung von Goten .
Rheinbahn .

KUmagrtr
en

Die heutige Nummer enthält 40 Seiten .

Abfahrt von Wiesbaden :
535 738 1112 8 635

Ankunft in Wiesbaden
76 956 12 « 434 93

Ankunft in Limburg :
929 117 455 gss

Abfahrt von Limburg :
759 1Q53 231 75

» 5int MS Sietridi . • * Nur bis Saftet ,
t Siitbinbung nach Beben .

Ankunft in Wiesbaden :
714 * 915 1115 H53 * 1232 U " 554

654* 751 920
• Nur von MdkSheim .

Abfahrt von Wiesbaden :
75 855* 1033 1Q57 145 230 414

ßlO 7 5 835*
• Nur bis MdeSheim .

Amsterdam 169 .10 bz .
London 20 .46 bz .
Paris 80 .95 bz .
Wien 168 .5 bz .
Frankfurter Bank -Disconto
Reichsbank - Diöconto 3 % .

Taunusbahn .
Ankunft in Wiesbaden :

251 f 317* * 438j * 528 558**

730f 8 « t 10 ' Och
• Nur von Biebrich. ** Nur von (Stiftel.

Termine .
Vormittags 10 Uhr :

Holzversteigerung im Rambacher Wald „Johannesgraben
" . ( S . Tgbl . 71 .)

Vormittags 10 ' / - Uhr :
i Versteigerung von Gemälden , im Laden Langgasse 50 . ( S . heut . Bl .)
j Nachmittags 2 Uhr :

Versteigerung von Obstbäumen , auf dem Hosgute Geisbcrg . ( S . Tgbl . 72 .)

Hessische Ludwigsbastn .
Richtung Wiesbaden - Niedernhausen .

Ueeobrrg - Kahn .

Alle halbe Stunde ein Wagen auf - , einer abwärts von 9 Uhr Vor¬

mittags bis 5 ' /» Uhr Abends . Preis : hinauf 25 Pfg ., hinauf und

hinab 30 Pfg .

Freinden - Führer .

Königliche Schauspiele . Abends 6 ' /s Uhr : „Echtes Gold wird klar im
Feuer “ . — „Die Phantasie “ (Ballet ) . — „Durch ’s Ohr “ .

Curhaub zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
Merkel ’sche Kunst - Ausstellung (neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von

9 Uhr Morgen « bis 7 Uhr Abends .
Aquarell - Ausstellung (Leberberg 12 ) . Geöffnet : Täglich von 11 — 4 Uhr .
Königliche Landes - Bibliothek . Geöffnet an allen Wochentagen mit

Ausnahme des Samstags zum Ausleihen und zur Rückgabe der
Bücher Vormittags von 10 — 2 Uhr .

Griechische Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum Eintritt
der Dämmerung . Castellen wohnt nebenan .

Meteorologische Kesbachtnnge «

der Stadt Wiesbaden . .

Nhein - Dam ^ sfchifffahrt .
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens 10 ' / « Uhr bis Köln ; 11 ' / » Uhr
bis Coblenz und 10 ' / « Uhr bis Mannheim .

Ankunft in Niedernhausen :
913 126 344 sie

urt - Limburg .
A nkunft in Frankfurt ( Fahrth .) :
630 * 737* * 1015 ( Haupt -Bahn -

hof ) l >i (Haupt -Bahnhof ) 1« *
455 6 " * ** 933

Abfahrt von Niedernhausen : I
824 1212 350 727 !

Richtung Frank
Abfahrtvon Frankfurt ( Fahrth -) :

Mittwoch

A7 . Mar ; 1889 .

Abgang : Morgens 9 « nach 3
auch nach Hahn und Wehen ) .
und Wehen . - Ankunft : Morgens 8 * > von Wehen , Morgens
83o non Schmalbach , Abends 4so von Zollhaus und Schwalbach .

Aasr « s aas den EinilOandH -Kegifter «

der Stadt Wiesbaden .

Geboren . Am 19 . März : Dem Gärtnergchülfen Heinrich Schnitz¬
span e. S . — Dem Kutscher Georg Zimmer e. S ., N . Paul Carl . — Am
20 . März : Dem Conditor Wilhelm Adler e . T . — Dem Conditor Friedrich
Johann Timpe e. S ., N . Heinrich Paul Max Alfred . — Am 21 . März :
Dem Königs Eisenbahn - Bureau - Assistenten Heinrich Wilhelm Gottlieb
Müller e. S ., N . Heinrich Friedrich Albert . — Dem Schreinergehülfeu
Friedrich Schitthof c. T ., N . Margarethe Wilhelmine . — Am 23 . März :
Dem Director der städt . Realschule Dr . phil . Ludwig Heinrich Kaiser e. S .,
N . Friedrich Wilhelm Ludwig .

Aufgeboten . Der Spengler Carl Georg Pav « aus Westerburg ,
wohnh . daselbst , und Caroline Wilhelmine Löhr aus Westerburg , wohnh .
daselbst . — Der Tüncher Peter Joseph Göhr aus Seligenstadt , wohnh .
daselbst , und Margarethe Volk aus Kostheim bet Mcunz , wohnh . zu

Nachts und Vormittags Regen .
• Die Barometerangaben sind auf 0 ° C . rcducirt .

Seligenstadt . — Der verw . Schuhmacher Philipp Wilhelm Theodor
Ge . '.mcr aus Schierstein , wohnh . daselbst , und Marte Dorothea Schilling
aus Wetter , Regierungsbezirks Cassel , wohnh . dahier . — Der Fabrik¬
arbeiter Peter Kilb aus Oberjosbach im Untertaunuskreise , wohnh . zu
Oberjosbach , und Catharine Ernst aus Oberjosbach , wohnh . zu Niedern¬
hausen im Untertaunuskreise , früher dahier wohnh . — Der Metzger Carl
Wilhelm Maier aus Ehningen , König !. Württemberaischen Oberamts Böb¬
lingen , wohnh . zu Ehningen , und Marie Louise Rebecca Frommer aus
Böblingen , wohnh . daselbst . — Der Schlossergehülfe Christian Thies aus
Camberg , Kreises Limburg , wohnh . dahier , und Johannctte Catharine
Bretz aus Hettenhain im Untertaunnskrcise , wohnh . dahier . — Der Vice -
Feldwebel Adam Funk aus Hammersbach , Bürgermeisterei Sinndorf ,
Kreises Bergheim , wohnh . dahier , und Margarethe Oster aus Mühlen ,
Kreises Limburg , wohnh . dahier . — Der Reverend Robert Lithgow aus
Glasgow in Schottland , wohnh . zu Glasgow , und Adele Lydia Mörchen !
aus Worth , Gemeinde Halver in Westfalen , wohnh . dahier . — Der
Bierbrauergchülfe Georg Groß aus Viechtach , Könial . Bayerischen Bezirks¬
amts Viechtach , wohnh . dahier , und Henriette Friederike Caroline Bauer
aus Langensalza in der Provinz Sachsen , wohnh . dahier .

Verehelicht . Am 23 . März : Der Schreinergehülfe Carl Albert
Waldschmidt aus Duisburg , wohnh . dahier , und Anna Bux aus Sont¬
heim int Königreich Württemberg , bisher dahier wohnh . — Der Taglöhner
Heinrich Christian Ludwig Bockris von hier , wohnh . dahier , und Christine
Antonie Herrmann aus Bierstadt , bisher dahier wohnh .

Gestorben . Am 24 . März : Hans Hellmuth Hugo Jacob , S . be8 ;
Rentners Johannes Alts mann , alt 9 I . 5 M . 13 T . — Caroline , £ •'

des Tapezirers Peter Brandau , alt 1 I . 3 M . 19 T . — Marie , geb /
Feuerstein , Wittwe des Droschkenbesitzers Ludwig Unkel , alt 65 I . 5 T . — ,
Am 25 . März : Henriette , T . des Taglöhners Adolf Göbel , alt 5 1 . 17 T .

Königliches Kdandesamt .

620 * * 640 740 + 8 * * 8Mt 10 <0* 7 * * 730f 8 ' 5* * 991 1016 * 1041 +

1054 + 1141 Igllf 1250 ** 210** 1113 1222 * * 10 -f 147** » 3 -j-

233f 350 5* * 540f 6 <0f 741f
■■

910 1020 **

71 11 = ( Haupt -Bahnhof ) 12 -3 *
227 40 66 725 (Haupt -Bahn¬
hof ) 1028 * (g ^nntafl * bis flitbctn »
hause.i).• Nur bis Höchst.

Frankfurt , den 25 . März 1889 .
Wechsel .

Nereins - Nachvichte « .

KSniqk . Gymnasium zu Wiesbaden . Nachmittags 3 Uhr : Turnprüfung .
Läcilten -Werein . Abends 6 Uhr : Probe für Damen , 8 Uhr für Herren .
Äanaeverken -Werei « . Abends 8 Uhr : Zufammenkuntt .
Aosser ' scher Stenograpßen -Weret « . Abends von 8 — 10 Uhr : Hebung .
HaSeksSerger Ktenographen - Aerein . 8 Uhr : Uebungr -Abend .
Stokzesscher Stenographen -Aerei « . 8l/a Uhr : Uebungs -Abend .
Stenotachygraphen -Werein . Abends 8 ' / , Uhr : Unterrichts -Cursus .
Kanfmännrscher herein . 9 Uhr : Herren -Abend in der „Kaiser -Halle " .
Kecht - ßlnö . Abends von 8 — 10 Uhr : Fechten in der „Mainzer Bierhalle " .
Männer - Knartett „ Kikaria " . Abends 9 Uhr : Probe .
Wiesbadener WSnner - HlnS . Abends 9 Uhr : Gcsangprobc .
Männergesang -^ erein „ Sftiebt “ . Abends 9 Uhr : Probe .
Gesangverein „ tzichenzwerg " . Abends 9 Uhr : Probe .
Gesangverein , ,Krion " . Abends 9 Uhr : Probe .

Geld .
Holl . Silbergeld Mk . - -
Dukaten . . . „ 9 .57 — 9 .62
20 FrcS .-Stncke , 16 .17 — 16 .21
Sovereigns . . „ 20 .37 — 20 .42

Imperiales . . . — 16 .73
Dollars in Gold . 4 .17 — 4 .21

* Nur von Höchst. ** Nur von Niedern -
, haujen . *** Nur von Eppstein .

Richtung Limburg - Frankfurt .

1889 . 25 . März .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9 Ubr

Abends .
Tägliche

MsttÄ :

Barometer * (Millimeter ) .
Thermometer ( Celsius ) . .
Dnnstspannung (Millimeter )
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht .

Rcgenhöhe (Millimeter )

755,8
46,3

6,8
96

S .W .
stille .

bedeckt .

752,9
' '

+ 11,7
7,4
73

S .W .
schwach ,

bewölkt .

750,0
4 -8,7'

6,5
77

S .W .
schwach ,

bedeckt .

2,8

752,9
+ 8,8

6,9
82

K
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